
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1927-1944
1933

103 (13.4.1933)



Einzelpreis 15 M . Karlsruhe, sonnerslag. n. Avrll 1933 7. Sahrgang - Folge 103
Bezugspreise :

^ ? natl !ch SiM . 2. 10 , «uz . Post ,
-ri/tellgevühren od . Trügergeld
N ' Erwerbslose SEK . 1.50 su .

Bestellgeld . Bestellungen
derbtll . Preis können nur

re , Vertriebsstellen entge -
«fn nehmen , Postbcz . ausgefchl .
t ? i c Führer " erscheint 7 mal
S ^ ntlich als Morgenzeitung .
P el Nichterscheinen infolge HS-
? /er Gewalt , Verbot durch
^ laatSgewalt , bei Störungen

Streiiz oder dergl . , b«.> kein Anspruch auf Liese -
rfng der Zeitung oder Rück -
if ' flMa des Bezugspreises ." WefteHunaen können nur bis

2S . jeden Monats auf
-Nonatsletzten angenommen

werden .

teilagen : ■

c
u

Arbeiter im Betrieb »,- Zv» junge Freiheitskämpfer ' ," « r deutsche Mittelstand »,
ix, ' ° deutsche Frau "

, „ Bund -
lins r unb Hakenkreuz " , „ Der« «besiegte Soldat " , „ Bilderu-> deutscher Vergangenheit ",

-.Rasse und Volk "

^ o „ derblütter :
»Merkur -Rundschau "

»Acher - und Bühler -Echo »
»Das Griiselhorn "

»Ortenauer Volkswarle »
. Das Hanauerlayd "

letilim
Äas taitfcfte ^ amvfblatt

für nationalsozialiltischeMDolitit und öeutsche^ultm
Herausgeber •• Robert Wagner , W . i . C.

HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN

Anzeigenpreise ?
Die zehngespaltene Millimeter ^
»eile im Anzeigenteil 15 Psg .,
<Lokal - Tarif 10 Psg . ) .
kleine Anzeigen und Fam !-
Itenanzeigen 1 mm Zeile 6
Pf . Im Zettteil : die vierge -
fpaltene Millimelerzeile SS Pf .
Wiederholungsrabatte nach Ta -
rif . Für d . Erscheinen d . Anzei -
gen an best . Tagen u . Plätzen
wird keine Gewähr übern . An »
zeigcnschluß : 12 Uhr mittags
am Bortag des Erscheinens .

lerlag : ;
Führrr -Berla » G .m .b.H . Karls¬
ruhe I. B . , Kaiscrstraßc 1ZZ.
Fernsprecher Wr . 7930 , Post¬
scheckkonto : Karlsruhe Nr . 2088
Girokonto : StSdt . Sparlaffe ,

Karlsruhe Nr . 70S .
ülbteilnng Vuihvrrtrleb :

Poftfcheckk . Karlsruhe Nr . 2SZS .
Geschiiftsstunden don Verlag « <

Erpedition 8—IS Uhr .
IkrfLllungsiir « » . Gerichtsstand ;

Karlsruhe I. B .

Schriftleitung :
klnschrist : Karlsruhe i . Bad .»
Markgrafenftr . «S. Fernfpre -
cher1271 . Rcdakttonsfchl . 12 Uhr
om Vortag des Erscheinens .
Sprechstunden tägl . 11 —1Z Uhr .

Berliner Echristleitun « :
Dans Graf Reischach , Berlin
EW . 61 Bllicherstr . 14 . Fern -
ruf : Baerwald (F 6 ) 8063 .

Ashm an die SA
und SS .

Mm Abgeordnete «

m Baden
Erhaltung in der „Badischen Presse "
. Gegen Grenelvrovaganda

» 1 " rlsruhe , 12 . April . Wie erst heute bc-
nrcrj», Wurde am Samstag die Sekretärin

Apolitische » Schriftleiters Kimmig der „Ba -
^

len Presse", die polnische Jüdin Kot -
^ ^ kky , verhastet . Die Festnahme erfolgte ,
i>w Jüdin die Dreistigkeit besessen hatte,
h: ausländische Greuelpropaganda zu vertei -

zz, behaupte« , die Greuelberichte
^ teK ämot größten Teil wahr . Im Anschluß
$5

ftft sielen beleidigende Aenßernngen gegen-
^ .Cc der Regierung der nationalen Erhebung .
-J Tekretäriu der „Badischen Presse " wird

^rast werden ,
d^ us diesen Tatsachen ist das wahre Gesicht
gz. . "^ adischen Presse " zu ersehen . In ihren
Sea

^ ^ ' onsränmen ist der Geist des Hasses
iitM ^ ' e nationale Erhebung zn Hanse , ivie
^

>h diese Verhaftung der polnischen Jüdin
^ ausky eindeutig erwiesen ist.

Reichsbahn fördert das Arbeits'
„ besOlZfsungsprogramm

BCitw CtI i" ' 12. April . Zur Förderung des Ar-
rp

' ''"^ichassungsprogrammes der Neichsregie -
Ich. ? gewährt die Deutsche Reichsbahugesell -
^ c! ; Wirkung vom 18. April 1933 sür die

aller Güter , die zur Ausführung
^ it>

^ ^iien im Rahmen dieses Programmes
d. sind, ^ i»e Frachtermäßigung von 20

Oliven und Göring beim Navst
5,1 ' 12. April . Am Mittwoch vormittag

ste. .,/U . Vizekanzler von Pape « nnd Mini -
i» l - a1j5cnt Göring vou Papst Pins XI .

z empfangen . Die Unterredung mit
ftlCc ^?6ler von Papen , der von Botschaftsrat

in das päpstliche Vorzimmer beglei -
>r„. ^ de , dauerte von 10,30 bis 11 Uhr nnd

^ .^ undschaftlicheu Charakter,
lej» . ^ "eßend stellte Vizekanzler von Papen
%[ . ,

, Jottin vor . Um 11 Uhr empfing Papst
^eu preußischen Ministerpräsidenten

^tf ( j
' 11 n, der in der neuen Uniform des

Icj„ ^ tkoinmisiariats erschiene » war und von
Ii» ^ ^ idjntanten , Hauptmann « . D . Körner
%dÄt̂

: llnifotm ) und Legationsrat Graf
ins Vorzimmer begleitet wurde . In

Ittc , halbstündigen Unterredung gab Gö -
fte j , t

"Jftt allgemeinen Ueberblick über die La -
^ tij ^ Deutschland , wobei er besonders die
^öjliof r öer nationalen Regierung betonte ,

i ! trafen sich der Papst und Göringt
s» *Wer Unterhaltung über ihre beider -

Ht c ^ orliebe zur alpinen Welt . Göring
*>ot,

"Qrauf seinen Adjutanten Körner

l 'lftlff
' ®

,
ei Audienz machte Göring dem Kar-

Jtt
0 <S feIretär Pacelli einen Besnch ,

,,^ /ine Stunde dauerte . Die Uuterhal -
^ entfrr,T

C sich um die politische Lage in

Zerlassen des Vatikans wurde Mini -
^ Göring von zahlreichen Deut -

» eiaf Dr.
lc ^ ch um das Auto mit der Haken -

^ t» i)0 lne versammelt hatten , durch herzliche
^ iißs

^uugen und giufe »Heil Hitler " be -
kurzer Besuch der Peterskirche

1" saud ein Frühstück in der Vil -
^ statt , das Mussolini zu Ehren der

3iet . rutschen Minister gab und an dem
^ !tex . ^ Genannten mehrere italienische Mi -

No hohe Staatsbeamte teilnahmen .

Aufruf des Chefs de
+ M ii u ch e u, 12. April . Der Chef des Stabes der SA . erläßt folgenden Ausruf :

„Kameraden der SA . und SS . ! Heute jährt sich der Tag , an dem der letzte großangelegte
Versuch unternommen wurde , die braune Front Adolf Hitlers zn zerschlagen. Am 13. April
1332 habe» die damaligen Machthaber die SA . und SS . verboten , ihr Eigentum beschlag -
nahmt, ihre Geschäftsräume geschlossen und das Tragen von Dienstanzug und Abzeichenunter
Strafe gestellt. Sie wollten damit die junge deutsche Freiheitsbewegung an ihrer Wur -
z e l treffen . Heute seid ihr, meine SA .- nnd SS .-Kameraden, der stärkste politische Macht-
saktor des neuen Staates . Das ist der stolze Lohn der unerschütterlichen T r e n e , die ihr
dem Führer und der Bewegung trotz Verbot und Terror gehalten habt. Das ist nicht min-
der der Ersolg eurer eisernen Pflichterfüllung und soldatischen Manneszucht . Diese Tugenden
sollt ihr immer wahren ? dann wird nichts ans der Welt euch ans der Stellung verdrängen
können, die ihr ench durch schwere Opfer und harten Kampf errungen habt. Ihr seid die
stärkste Macht des Führers und müßt es bleiben . Heil dem Führer ?

München, den 13 . April 1333
Der Ches des Stabes , gez . : Ernst Röhn ».

Ansere neuen Landtagsabgeordneten
Karlsruhe , 12 . April . Heute wurde

der Wahlvorschlag der NSDAP , für die

Neubildung des badischen Laudtagcs beim
Landeswahlleiter abgegeben . Bekanntlich
erhalten wir von insgesamt 57 Abgeord¬
nete « 30, besitzen also die absolute Mehr -

heit . Unsere Lifte , von der die erste « 30
Kandidaten als gewählt gelten , ist die fol -
gende :

1 . Köhler , Walter , Kaufmann , Weinheim
2. Krast , Herbert , Professor , Mh .- Feudcnheim
3. Merk , Franz , Gastwirt , Grafenhausen
4. Roth , Alb ., Landwirt , Liedolsheim b . Khe.
ö. Marschall v . Bieberstein , Wilhelm , Ritt -

meister a . D ., Neuershansen bei Freiburg
6. Schmidt , £ >., Heinr ., Rechtsanwalt , Bretten
7. Hagi » , Ernst , Friedr ., Landwirt , Egringen
8 . Röhn , Hermann , Kfm ., Heidelberg .
g. Bender , Otto , Landwirt , Eichtersheim

10. Geiger , Wilhelm , Otto , Ldiv., Stebbach
A . Sinsheim .

11 . Maier , Karl , Landw ., Kappelrodeck , A. Bühl
12. Rehm , Dr . Theo , Zahnarzt , Emmendingen
13 . Schuppet , Adolf , Hauptl ., Rcichenbach-

Schwanenbach
14 . Oexle , Gustav , Robert , Ratschreiber ,

Nußdorf am See
15. Blank , Otto , Kfm ., Fahrnau i . W.
16 . Kramer , Aug ., Lehrer a . D ., Karlsruhe
17. Fehlmann , Arnold , Handlgs .- Geh ., Psorz -

heim
18. Roth , Dr . Reiuh ., Dr . -Jng ., Mannheim
19. Brombacher , Kuno , Bibliothekar , Baden -

Lichtental
20. Speer , Eugen , Jnfp ., Güttingen b . Radolfz .
21. Helwig , Hans , Kanzleiassist . i . R >. Hems¬

bach a . d . Bergstraße
22 . Eiche , Fritz , Oberzolling ., Freiburg
23. Wasmer , Joses , Verforgunganw ., Freiburg
24 . Koch , Heinr ., Hauptlehrer , Eberbach
23 . Lücke, Karl , Verwaltuugssekr ., Karlsruhe
26. Keil , Binzens , Gutsinspektor , Nußdorf
27. Feit , Hans , Techniker , Mannheim
28 . Schmidt , Albert , Weber , Steinen i . W.
29. Zahn , Konrad , Baumeister , Heidelberg
39 . Kemper , Friedhelm , Kaufmann , Karlsruhe

31. Bogs , Will, ., Regieruugsinsp ., Karlsruhe
32. Boos , Reinhard , Kaufmann . Lörrach
33. Biirkle . Kurt , Schlossermeister , B . -Baden
34. Körner , Karl , Prokurist , Heidelberg
35. Worch, Willi , Brauer , Karlsruhe
39. Rudolph , Ernst , Ldiv., Sattelbach , A. Freib .
37. Becker, Adolf , Homöopath , Freiburg
88 . Schmitt , Friedrich , Landw ., Leutershausen
39 . Heitz, Georg , Hauptl ., Lahr lBaden )
49 . Epp , Emil , Kraftwagens ., Bruchsal
41. Vollrath , Wilh ., Schreiner , Schwabhansen ,

A . Tauberbischossheim
42. Fitterer , Josef , ReichsbOSekr ., Murg/Rh .
43. Vrugger , Dr . Albert , Volkswirt , Waldshut
44. Cerfs , Karl , Angestellter , Karlsruhe
45. Seust , Fritz , Drogist , Osterburken
46 . Stiiwe , Wilhelm , Angestellter , Karlsruhe

.47. Rombach , Dr . Wolfram , Rechtsanw ., Of -
fenburg

43 . Albicker, Josef , Bauer , Hausen vor Wald
43. Authouy , August , Bäcker , Freistett
50. Odenwälder , Karl , Masch .- Schlosser, Ziegel -

Hausen
LI . Weißhaupt , Josef , Landwirt u. Fuhrnuter -

nehmer , Pfullendors
52. Sedelmeyer , Eberhard, Mechanikermeister,

Donaueschingen
53. Linnens , Dr ., Theodor, Dipl .-Volkswirt ,

Heidelberg
54. Jlg , Hermann , Kaufmann , Pforzheim
55. Muffler , Albert , Landwirt , Krumbach , Amt

Meßkirch
56. Holl , Franz , Landwirt u . Bürgermeister ,

Kappelwindeck
57. Woll , Emil , Hanptlehrer , Liervach
58. Maus , Arthur , Landwirt , Anfelfingen
53. Schmidt, Erwin , Otto , Studienrat , Mann -

heim
60. Nombach, Karl , Müllermeister , Offenburg
61. Scheidt, Franz , Baumeister , Grötzingen
62. Karcher , Stephan , Malermeister , Oberrot -

weil am Kaiserstuhl
63. Bäckert , Ernst , Magazinverw . Stetten a . k .M .
64 . Laugenstein , Eugen , Landw .Jnsp . Karlsruhe
65. Mattes , Mathias, , Gastw . u . Spcö . Stockach
66. Saud , August , Schreiner , Grötzingen
67. Wilhelm , Gustav , Messerschmied Bretten
68. Wenz, Richard, Fasser Söllingen
69. Gutmann , Wilhelm , Angestellter Villingen
79. Kauser , Karl , Metallarbeit . Emmendiirgen

Bor einem Fahr
Die Erinnerung an den 13. April 1932 ,

den Tag an dem unter der Aegiöe des dama¬
ligen Reichskanzlers Brüning und auf Betrei -
ben des Reichswehrministers Gröner das S .
A. -Verbot ausgesprochen wurde , läßt uns die
Größe des Sieges , den der zähe Kampfgeist ,
der unbeugsame Wille , der beispiellose Opfer -
mut unserer Bewegung in den letzten Mona -
ten errungen hat , voll erkennen .

Das Verbot der S .A. und S .S . war die Krö -
nnng des unerhörten haßersüllten Terrorseld -
zuges , den die schwarz - roten Mächte des No -
vcmbersystems gegen das gewaltig sich empor -
ringende junge Deutschland führte .

An diesem 13. April 1932 begann aber auch
das Kartenhaus des Gummiknuppelrogunents
bereits in sich znsan .mcmubrcchcn , denn die
Absurdität dieses Systems wurde blitzartig
vor aller Welt enthüllt , eines Systems , das die
Männer , die mit Leib und Leben für Deutsch-
lanö kämpften , iu die Gefängnisse warf , ein
marxistisches Reichsbanner , eine kommnnisti -
sche Internationale aber ihr volkszerstörcndes
Werk ungehindert fortsetzen ließ .

Und es ist eines der eindrucksvollsten Keun -
zeichen der inneren Krast der nationalsozialisti -
schen Beivegnng , daß dieses sinnlose Aufgebot
staatlicher Machtmittel das junge Deutschland
nicht nur nicht zerstört hat , sondern es immer
stärker und größer werden ließ .

Als man die Organisation der S .A . und S .S .
zerschlug, konnte man nicht de» Geist zerschla -
gen, der das Rückgrat dieser Organisation war
mid ist, der besiegelt ist durch das Märtyrer -
blut ber Gefallenen und der durch Opfer nicht
gebrochen werden kann , sondern ans ihnen nur
immer neue Krast schöpst.

Achtung ! Einfdialtcn!
Heute Donnerstag von 20 .45 bis

21 .30 Uhr spricht Kultusminister Dr.
W a d( e r im Rundfunk über kein So¬
fortprogramm im Rahmen deutscher
Kulturpolitik .

m

Als die nun mehr längst vergangenen Grö -
ßen etwa eines Koch oder Grzesinski das
Braune Hans und die Geschäftsstellen der
Partei im Lande „stürmen " ließen , als sie un -
ter dem Aufgebot umfangreicher polizeilicher
Streitkräfte harmlose Aktendeckel -der S .A . und
S .S . in die Polizeipräsidien einlieferten und
damit die S .A . und S .S . erledigt glaubten , of-
fenbarten sie neben dem sinnlosen Haß gegen
das nationale Deutschland auch eine grenzen -
lose BerständniSlosigkeit gegenüber dem We-
sen der nationalsozialistischen Bewegung , deren
gewaltige Größe nicht allein in ihrer Organisa -
tiou begründet liegt , sondern vor allem in der
gewaltigen Idee , die die Voraussetzung für
die Kraift und den Opfermut bildet , deren
glanzvollste Steigernng dieses vergangene
Jahr mit sich gebracht Hat.

Niemals ist die zwingende Kraft dieser Idee
des nationalen Sozialismus klarer zu Tage
getreten uud aller Welt eindringlicher vor
Äugen geführt worden, als . in der Verbots »
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zeit die S .A. mti » S .S ., trotzdem ihre Organi -
sation zerschlagen war , durch den Znsammen -
halt der Idee so fortlebte , daß auch die Or¬
ganisation am Tage der Verbotsaushebung
rbenso groß und mächtig dastand , wie an jenem
t3. April , stärker nur und geschlossener mit dem
anbändigen Willen » ein neues Deutschland ans-
>urichte » .

So blicken wir Nationalsozialisten ans den
13. April 1932 zurück nicht nur mit Erbitte -
rung über den fanatischen Terror , mit dem
damals der vergebliche Versuch unternommen
wurde , den Sieg der nationalsozialistischen
Revolution mit Knüppelmethoden aufzuhalten ,
wir erinnern uns an diesem Tage auch mit
Stolz an die Krast nnd die Geschlossenheit , die
die Bewegung damals gezeigt hat und die ihr
die Voraussetzungen des Endsieges gegeben
hat .

Gerade dies Gedenken an die Zeiten der
Verfolgung und Unterdrückung läßt uns die
Größe des Sieges ermessen und gibt uns die
Krast und den Willen dem Neubau des Rei¬
ches , mit dem das deutsche Volk unsere Bewe¬
gung beauftragt hat und um dessen Voraus -
setzungen >wir trotzdem so furchtbar hart kämp-
fen mußten , mit nie erlahmender Energie
durchzuführen .

Und wenn wir heute Adolf Hitler an der
Spitze des neuen Staates sehen, so wissen wir :
Es ist derselbe geniale Führer , der seine na -
tionalsozialistische Bewegung in so grandioser
Weise von einem 13. April 1982 zu einem 30.
Januar und einem 3 . März vorwärts geführt
hat .

So wie er damals seine Krast der Bewegung
übertrng , und ihr damit die Grundlagen zum
Siege gab , so ist er heute am Werk , dem gan -
zen deutschen Volke durch die Neugestaltung
seiner inneren Krast die Voraussetznng zur
äußeren Freiheit , zu einem neue » Deutschland
der Größe und der Geschlossenheit zu geben .

NSK Helmut Sündermann .

ReichsbeilMn lue Kraft-
droWenmlternehnm

Aenderuug des Krastfahrzeugsteuergesetzes
* Berlin , 12. April . Im ReichSgefetzblatt

wird das Gesetz über Aenderung des Kraft -
fahrzeugsteuergesetzes vom 16. März 1931 ver¬
öffentlicht . Im Artikel 1 des Gesetzes wird , wie
schon bekannt , bestimmt , daß Personenkraft -
räder und - kraftwagen lausgenommen Kraft -
omnibuffe ) , die nach dem 31. März 1933 erst -
malig zum Verkehr zugelassen sind, von der
Steuer befreit sind. Weiter besagt dieser Ar -
tikel , daß die Steuer für das halbe Jahr die
Hälfte der Jahressteuer zuzüglich eines Auf -
MdpS von 3 v . H ., sür das Vierteljahr ein
Viertel der Jahresstener mit einem Aufgeld
von 6 v . H . nnd sür den Monat ein Zwölftel
der Jahressteuer mit einem Ausgeld von
8 v . H . beträgt . Der Mindestbetrag sür eine
Steuerkartc ist 3 RM .

Artikel 2 und 3 regeln die Stellung der
Kraftfahrzeugsteuer im Finanzausgleichsgesetz
und den Anteil der Länder an der Kraftfahr -
zeugsteuer .

Artikel 4 sieht eine Beihilfe sür Kraftdrosch -
kennnternehmer vor . Der Artikel lautet : Kraft -
droschkenunternehmern kann nach näherer Be -
stimmung des Reichsministers der Finanzen
eine Beihilfe aus Reichsmitteln gewährt
werden . Die Beihilfe beträgt jährlich höchstens
849 NM ., wenn der Unternehmer eine Kraft -
droschke in Betrieb hält , und insgesamt höch-
stens 989 RM . , wenn der Unternehmer mehr
als eine Kraftdroschke in Betrieb hält . Der An -
fpruch auf die Beihilfe ist nicht pfändbar und
nicht übertragbar . Er kann gegen Rückstände
von Reichssteuern ausgerechnet werde ».

Artikel 5 bestimmt , daß dieses Gesetz mit dem
29 . April 1933 in Kraft tritt und das Außer -
krafttreten der Vorschriften in Artikel 4 vom
Reichsfinanzminister bestimmt wird .

Im Reichsgesetzblatt wird ferner der neue
Wortlaut des Kraftsahrzeugsteuergesetzes , wie
es nunmehr aus Grund obiger Aenderungen
gefaßt ist , vom Reichsfinanzminister bekannt -
gegeben .

Mdereinstellung von etwa 1000
Lehrkräften

Kultusminister Rttst stellt die alten Stunden -
tafeln wieder her .

* Berlin , 12. April . Der preußische Kultus -
minister Nüst hat heute verfügt , daß die bis -
her durch Sparverordnung gekürzten Stunden -
tafeln in ihrer alten Form wieder herzustel -
len sind . Damit ist für die beschäftigungslosen
Studienassessoren , Zeichen - und Musiklehrer
eine fühlbare Entlastung eingetreten . Der
Erlaß bedeutet praktisch , daß rund 24009 Lehr¬
stunden in Preußen mehr erteilt werden und
somit etwa 1099 Lehrkräfte wieder beschäftigt
werden können .

Durch die in Angriff genommene Entfer -
nung jüdischer nnd marxistischer Elemente
unter der Lehrerschaft ans Grund der neuen
Verordnung über das Berufsbeamtentum ist
mit einer weiteren Einstellung neuer Lehr -
kräste zu rechne«.

Aus den Akten des Novemberfyltems

Der rote Krantenkafsensumpf
Karlsruhe , 12. April . Die Ueberprüsung

der Krankenkassen durch die von, Sondertom -
misiar Pg .P l a t t u e r eingesetzten Beauf ,
tragten hat auch in Baden zu sensationellen
Feststellungen geführt . Während die Klassen
sortgesetzte Leistungsverschlechteruugen vor -
»ahmen , gaben sie sür besonders bevorzugte
Angestellte Unsummen a »<S.

Auch bei der Karlsruher A£ K. gab es
Elemente , die jetzt entfernt sind, weil sie
ihre Hauptaufgabe im Bezug recht hoher Ge-
hälter und darüber hinaus in der Ergatternng
besonderer Tagegelder erblickten . Heute wol -
len wir uns nur mit dem durch Hilsskommis -
sar Pg . Horn abgebauten bisherigen Ver -
traueuSarzt der Karlsruher Kasse, dem ,,Me «
diziualrat " Dr . m>eb . Alfred Jäger befassen.
Wir stellen gleich zu Beginn richtig , daß IL -
ger den Titel „Medizinalrat " zu Unrecht
führte , was Siefen Vertrauensarzt wenig ver -
trauenswürdig erscheinen läßt .

Ab 1. 2 . 1928 amtierte Jäger als Vertrau -
ensarzt bei der Karlsruher Ortskrankenkasse ,
hauptamtlich angestellt wurde er laut akten -
mäßigen Feststellungen mit dem 1 . Januar
1931 nnd zwar « it einer ruhegehaltsfähigen
Dienstzeit ab 1 . Februar 1919 ! ! ! Wir sehen
hier dieselbe GrotzzügiAkeit wie wir sie bei
den badischen Novemberministern feststellen
konnten . Der Einkauf des Herrn Dr . Jäger
in die Pensionskasse kostete rund 379« .— RM .
Die Versicherten konnten es bezahlen .

Eben weil die bei der Kasse versicherten Ar -
beiter und Angestellten alles bezahlten , koun-
ten die maßgebenden marxistischen Von -
zen «öcr ALM . dem Herrn Vertrauensarzt Dr .
Jäger ein höchst erkleckliches Gehalt bewilligen .
Dieses betrug

ursprünglich 18 298 .— NM . im Jahr , nach
der ersten Kürzung 17144.— IM . im
Jahr nnd zum Schluß immer noch rund
18 999— RM . im Jahr .

Trotz dieser Großverdienste vernachlässigte
Dr . Jäger seine Pflichten in starkem Matze ,
sodaß die Kasse gar gezwungen war , einen
weiteren nebenamtlichen Vertrauens¬
arzt zu bestellen und zu honorieren . An -
dererseits konnte der hauptamtliche
Vertrauensarzt Dr . Jäger die ihm vertraglich
zustehende Gutachtertätigkeit für andere Ver -
sicheruugsanstalten außerordentlich ausbauen .
Die Honorare daraus steckte der Schweroer -
diener selbst ein , die Portoauslagen wurden
aus Kassenmitteln bezahlt .

Aber auch damit hatte die Gewinnsucht des
„Medizinalrats " ihr Ende noch nicht erreicht .
Er zeigte sich als Meister im Di ä te n sch i n-
den . Einige Beispiele :

Anläßlich einer Tagung der Bertrauensärz -
te in F r e i b u r g i . Br . wurden ausbezahlt
RM . 72,70 , zusammengesetzt aus 2 Tagesgebüh -

reu zu 18 RM ., Ueberuachtungsgebühren 18 .39
RM . und der Schnellzugkarte 2 . Klasse. Wenn
der Herr Vertrauensarzt unter Benützung
des Dienstautos nach auswärts suhr , um
dienstliche Nachuntersuchungen vorzunehmen ,
so liquidierte er bei einer Abwesenheit von
morgens 19 bis nachmittags 8 Uhr außer sei -
nem Gehalt RM . 12.— pro Tag Sonderver¬
gütung . Die so ergatterten Gelder summier -
ten sich zu einem hohen Betrag . Anläßlich
eines Fortbildungskurses beanspruchte Herr
Dr . Jäger RM . 178 .29 Extravergütung und
als vom 17. bis 18 . Mai 1939 der Bad . Aerz >
tetag in Baden -Baden stattfand , schröpfte er
die Karlsruher AOK . um RM . 18 .— Tages -
gebühx nnd die Fahrtkosten , trotzdem dies eine
ganz private Angelegenheit war .

Unterm 4. und 5 . Juli 1931 fand in Bon n
am Rhein die 13. ordentliche Mitgliederver¬
sammlung des Offizialverbandes rheinischer
Krankenkassen e . V . statt . Auf dieser Tagung
wurden insbesondere Vorträge über die Be -
kämpsuug des Krebses gehalten . Da auch in
Karlsruhe geplant war , seitens der Stadt in
Verbindung mit der Allgemeinen Ortskran -
kenkasse , ein Strahlinstitut zur Bekämpfung
der Krebskrankheiten zu errichten , wurden
von Seiten des Kassenvorstandes Vermal -

tungsdirektox H o s und Vertrauensarzt „Vtf
dizinalrat " Dr . Jäger nach Bonn beordert .
Gleichzeitig war auch die Besichtigung de«
Strahlen - Instituts der Allgemeinen OrtS -
lrankenkasse Köln vorgesehen . Es wurden fol» |
gende Reisekosten pro
je 3 Tagesgebühren ä
je 2 Uebernachtnngsgeb
Schnellzugssahrtkosteu 9

Karlsruhe —Köln und

Kopf vergütet :
18.— RM . 34 .-

. ä 13.30 NM . 27 .-
I. Klasse
zurück RM . 87 .6«

RM . 118.60

beide zusammen also RM . 237 .!«
Die Diätengewährung wurde sogar vo«

Seiten des bisherigen Vorstandes soweit ge '
trieben , daß bei ausgesprochenen Versamw '
lungen von Berufsorganisationen
der Vertrauensärzte auch hier die übliche»
Tages - und Fahrgelder gewährt wurden . Wohl -
gemerkt , das sind nur einige Beispiele au»
den aufschlußreichen Akten der AOK . Karlk
ruhe . Das Schlimmste daran ist nicht, da»
Herr „Medizinalrat " Dr . Jäger die Versichek '
ten so für seine Privatausflüge bluten ließ>
sondern das Schlimmste ist, daß der Vorstam
der Kasse das Vertrauen der Mitglieder
mißbrauchte und in einer Zeit schwerster W
ungeheure Gelder und unrechtmäßige Diäte «
vergütete .

Auf Kosten des schassenden Volke« w«r»e
hier wie überall mit dem Gelbe geaast .
Burschen werden zur Rechenschast gezogen-

Hitler verkündet das Programm
des Vierjahresplanes

am Feiertage der nationalen Arbeit
* Berlin , 12. April . Die technischen Borbe -

reitungen für die Berliner Feiern des Tages
der nationalen Arbeit am 1. Mai sind fast
abgeschlossen.

Die beiden Berliner Kundgebungen wer -
den auf sämtliche deutschen Sender über -

tragen werden .
In dem Augenblick , wo sich das werktätige

Berlin am Vormittag im L u st g a r t e n nnd
abends auf dem Tempelhofer Feld sammelt ,
werden sich sämtliche Werktätigen
Deutschlands aus den großen «Plätzen im
R e i ch versammeln , um dem Berliner Akt
beizuwohuen . Die Lustgartenkundgebung sin-
det u m 11 Uhr statt .

Reichsminister Dr . Goebbels wird dabei
sprechen.

Während der Kundgebung werden Gc-
schwaderslüge von Fliegerstaffeln aus -
geführt . Alle Verbände der NSBO ., des
Stahlhelms , der SA . und SS ., der In -
nungen und Gewerbetreibenden werden
sich im Sternmarsch zum Lustgarten be-

geben .

/
Wider den «nöeutfchen Weift

Auttlärunssfeldzug der deutschen Studentenschaft
* Berlin , 12. April . Die Deutsche Stnden -

tenschast veranstaltet vom 12. April bis zum
19 . Mai einen »Ansklärungsseldzug wider den
undeutscheu Geist ". In zwölf Sätzen , die
am 13 . April öffentlich zum Anschlag ge -
langen sollen , bringt die Deutsche Studenten -
Ichast zum Ausdruck , was geschehen soll , um
Sprache und Schrifttum zum unver -
fälschten Ausdruck des deutschen Volkstums zu
machen und dim jüdischen Geist und die
damit verbundenen liberale » Versallser -
scheinnngen auS dem deutschen Geistesleben
zn verbannen . Es soll das Ziel erreicht wer -
den , die deutsche Hochschule wieder zum Hort
des deutschen Volkstums zu machen . Zerset -
zendes Schrifttum soll gesammelt und am 19 .
Mai in allen Hochschulen den Flammen über -
antwortet werden . Jeder Stndent soll seine
eigene Bücherei von allem Undentschen sän-
bern nnd zur Säuberung der öffentlichen
Büchereien beitragen .

Neuer deutscher Protest in Warschau
Berlin , 12. April . Bekanntlich haben am

gestrigen Dienstag zwei Futzgänger in War -
schan Steine in das Fenster der deutschen Ge -
sandtschast geworfen , wobei vier Scheiben zer -
trümmert wurden , obwohl die Gesandtschaft
durch 39 Mann Polizei gesichert war . Der
deutsche Gesandte hat sich , da er den Außen -
minister erst am Mittwoch sprechen konnte , zu-
nächst zum Protokollches , Graf R o m e r , be-
geben , um

wegen dieses Vorganges und wegen der
dentschseindlichen Vorfälle in Lodz schärfste
Verwahrung einzulegen , die Bestrafung der
Schuldigen und die Abstellung derartiger
Vorfälle sür die Zukunst zu verlangen .

Am Dienstag nachmittag hat der Protokollchef
im Auftrage des polnischen Außenministers
beim deutschen Gesandten vorgesprochen und
ihm im Namen der polnischen Regierung das
Bedauern über die Vorfälle ausgedrückt . Die
Warschauer Täter seien »erhaftet worden und
würden streng bestrast werden . Gras Römer
teilte serner mit , daß Vorsorge getroffen sei ,
daß in Zukunft derartige Vorfälle nicht mehr

passierten . Der Gesandte Hat sich am heutigen
Mittwoch zum polnischen Außenminister bege-
ben , um den ganzen Komplex der deutsch -
polnischen Beziehungen zu besprechen.

Eäuberungsaktion im Statistischen
Reichsamt

* Berlin , 12. April . Wie ivir aus Kreisen
des Statistischen Reichsamtes erfahren , ist in
den letzten Wochen unter der Leitung des
Reichskommissars von M a s s e u b a ch , dem
zur besonderen Verwendung ein nationalso -
zialistischer Beamter von vornherein zur Sei -
te gestellt worden war , eine sehr energische
Säuberungsaktioil vorgenommen worden . Aus
den bisherigen acht Abteilungen sind sechs ge -
macht worden . Dadurch sallen zwei Direkto -
renposten fort . In der Personalabteilung sind
alle nicht arischen und linksstehenden Partei -
bnchbeamte entfernt worden nnd durch uatio -
uale Beamte , darunter in der Mehrheit Na -
tionalfozialiften , ersetzt worden . Der Be -
triebsrat ist in der gleichen Weise umgestellt
worden . Schließlich ist die Kamarilla , die es
verstanden hatte , den Präsidenten hermetisch
vom Amte abzuschließen , entfernt worden .
Ser standesgemäße Treffpunkt für die

„rote Prominenz " :
Strafanstalt Sonnenburg

) =( Sonnenburg , 11 . April . Unter den an -
nähernd 300 marxistischen Häftlingen , die in
dem früheren Zuchthaus untergebracht sind,
befindet sich auch eine Anzahl Prominenter
wie z . B . der jüdische Rechtsanwalt Dr .
A p s e l , der landesverräterische Schriftsteller
von O f f i e tz k i , der Rätejude Erich Müh -
f a m und der wegen seines unerhörten Auf -
tretens in politischen Prozessen vor den Ber -
liner Gerichten als Verteidiger kommnnisti -
scher Täter bekannte anarchistische Rechtsan -
walt Litten . Zu diesen wird sich in den nach -
sten Tagen der kommunistische gewesene Rei -
tergeneral T h ä l m a n n gesellen , der be-
kanutlich in Moskau wegen „unrichtigen Ver -
Haltens " in Ungnade gefallen ist und durch
den Juden Heinz Neumann ersetzt wurde .

Der Höhepunkt des Tages ist die Fei « !
auf dem Tempelhofer Feld auf de«'
ab 17 Uhr Knnstflüge stattfinden . Man glaub '
mit einer Million Teilnehmern an diesek
Feier rechnen zu können . Die Verband
ziehen mit Transparenten , Werbt '
wagen , Wagen für Gewerbetre >'
ben de und Wagen , die die deutsche Wa ^
loben , von ihren Sammelplätzen zum Tempil
hofer Feld . Um 20 Uhr wird die erste Strl >'

phe des Liedes „Der Gott , der Eisen wachst
ließ " gesungen . .

Es solgt die Ankuust des Reichskanzlers * **
der Reichsregierung , die aus einer Tribut
neben der Kaiserpappel Platz nehmen . Nebe''
dieser Pappel wird eine Abordnung der Hu'

lerjngend unter den Klängen des Horst - Wesses
Liedes zu Ehren des Reichspräsidenten eia<
Eiche pslanzen . Es spricht dann der Reichs
kanzler . .

Er wird Mitteilung über da »
erste Jahr des Vierjahresplau ^
mache n . Nach dem Gesang von „Wir trete»
zum Beten " und dem Großen Zapsenstrc '«
beginnt das Feuerwerk . Danach f' "
Fackelzüge . Während der Uebertragu «»
dieser Feierlichkeiten werden in den einzelne
Städten und Ortschaften Feiern der nationale
Verbände stattfinden , die sich die Uebertrag »«»
anhören und dann eigene Feiern folgen lasse«'

Um 18 Uhr werden Abordnungen der beut»
schen Arbeiterschaft aus allen Gaue »
aus Deutsch - Oesterreich vom Reichskanzlei

empfangen werden .
Im Rundfunk wird u . a . in der Zeit v»

bis 10.50 Uhr eine Staffel -Reportage10
Hamburg , aus Fran

bvd

3«'
Ii«
d«t

der Ruhr , aus
f u r t und der O st mark voraussichtlich
einzelne Arbeiter stattfinden .

Jas neue preußische StudentenreB
Berlin , 12 . April . Der preußische Kult " !'

minister hat am Mittwoch eine Verordn » «
^

zur Neuregelung des preußischen Student ^
rechts erlassen . Hiernach bilden die volleint
schrieben«« Studenten deutscher Abstammn «?
» nd Muttersprache in Znknnst « ubesch ^ »
ihrer Staatsangehörigkeit die Studenten ?^
einer Hochschule . Jeder Student hat *>« ,
ehrenwörtliche Erklärung darüber "
zugeben , ob seine Eltern und Größere
deutscher Abstammung sind , aufgrund
der Führer der Studentenschaft über die
geHörigkeit entscheidet . Parteipolitische
konfessionelle Bestrebungen innerhalb
Studentenschaft sind ausgeschlossen.

Pg. Münz zum Berlagsdirettor
ernannt

Der Herausgeber des „Führer ", Reichsk« >^
miflar Robert Wagner , hat den Leiter
Führer - Verlags , Pg . Emil Münz , a « "

tigen Tage zum Verlagsdirektor er ««"
^Diese Ehrung ersölgte in Anerkennung (

großen Verdienste , die sich Verlagsdirc /
Emil Münz nm die Schaffung einer I'
ken und wirtschaftlich gesunden national !» ' ^
listischen Presse in den hinter uns liegen ? ^
schweren Kampfjahren erworben hat . * j
gewaltige Leistung vollbrachte Pg . Mu »?
den verlagstechnischen Ausbau des »stiihr ,
den er durch a» e materiellen Fahrnisse \ t
ersten Zeit durch die Berbotsstürme *" *
Beschlagnahmen sicher hindnrchfiihrte . y f
grüßen unseren Berlagsdirettor Emil 3* *
mit eine «, donneruden Hell Hitleri
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^ Mfchaftskommiffar Dr . Kentrup an der Arbeit

Fnfammenlesnng aller basischen
Handwerkskammern

Errichtung von AnnungsaussKüssen - Auflösung der bisherigen Kammern- Personelle Umgestaltung - Keine Auswandsentschadigungen mehr
Karlsruhe , 12. April . Im Ministerium des

Lünern traten heute unter dem Vorsitz des
^ onöerkommissars für Mittelstands - und
^

' lrtschaftsfragen , Pg . Dr . Kentrup , die
identeu und Geschäftsführer der badischen

Handwerkskammern sowie sonstige Vertreter
gewerbetreibende » Bevölkerung zu einer' ^ spräche über eine Rationalisierung in der

Konisation der badischen Handwerkskammern
^

foinmcn. Die stattgefundene Erörterung , zu
,Ct alle anwesenden Vertreter der Handwerks -
,?^ uicrn das Wort ergriffen , ergab die grnnd -
^

gliche Uebereinstimmung mit Sem vom Eon -
^ rkommissar den Anwesenden vorgelegten

schlag :
^ Hiernach sollen die bestehenden 4 badischen

dwer kskaunneru ju eiltet badischen Hand¬
elskammer mit dem Sitz in Karlsruhe zu-
^ niengelegt werden . Zur Ausrechterhaltung

Brrbiuduug mit der gewerbetreibenden
^ evölkernng sollen an den Sitzen der aufzn -

Haudwerkskammeru Mannheim ,
echftxg Konstanz sogenannte Neben -

a
c
. ' lc « znr Besorgung lausender Geschäfte
^rccht erhalten bleiben .

Arbeiten der neuen Einheitskammer
j

ö
. der ihr unterstellten Nebenstellen sollen

Kttighin durch Errichtung von Jnnnngs -
j ^ Ichüsseu erleichtert werden . Ihnen wer -
sj

" unt der Zeit die Ausgaben der Neben -
jUctt übertragen werden . Trotz der vorge -
^

! '̂ ncn Zentralisierung in der Verwaltung der
it» i "

. ^ en Berufsvertretungen des Hand -
l y 8 in Baden werden auch fernerhin die
, Nenöen Verwaltungsgeschäfte , z. B . Prü -
ft- ? .9 * 11 usw ., weitgehend von den Neben -

„" fit besorgt werden .
5,y!*r Vorbereitung der Errichtung einer Ein -
^ ^ Handwerkskammer für das Land Baden
^ öem in Karlsruhe sollen die Voll -

lamwlnngen sämtlicher badischer Hand -
itai k>mmcrn bereits unmittelbar nach den

-rtagen die erforderliche » Auslösnngs -

beschlüsse fasse » . Es ist mit Bestimmtheit zu er -
warten , daß diese ohne Schwierigkeiten zu-
stände kommen werden . Von Mitte der nächsten
Woche ab kann sodann bereits an die vorbe -
reitenden Arbeiten zur Errichtung der
künftigen einzigen Handwerkskammer in
Karlsruhe gegangen werden .

Im Anschluß an die Aussprache verkündete
der Sonderkommissar sodann folgende p erso -
nelle Veränderungen bei den einzel -
nen Kammern :

Für die Handwerkskammer Mannheim
wurde an Stelle des zurückgetretenen Präsi -
denten Kalmbacher der bereits bestellte kom-
missarische Vorsitzende Schmiedobermeister
Stark bestätigt . Eine Veränderung in der
Geschäftsführung findet nicht statt .

Bei der . Handwerkskammer Karlsruhe
wird Präsident Becker die Geschäfte kom -
m i s s a r i s ch weiterführen . Dem Geschäfts -
sührer Endres wird Dipl . -Jng . D o e l l e bei -
geordnet .

Für die Handwerkskammer Freiburg er -
klärte Präsident Ambs seinen sofortigen Rück-
tritt . Zum kommissarischen Vorsitzenden der
Handwerkskammer Freiburg wurde Kamin -
fegermeister Walther ernannt . In die Ge -
schäftssührnng 'der Handwerkskammer tritt
Dr . Schneider aus Freiburg ein .

Der Präsident der Handwerkskammer Kon -
stanz , Fischer , erklärte ebenfalls seinen sofor¬
tigen Rücktritt . Syndikus Dr . Herfurth
wird einen sofortigen Urlaub antreten . Zum
kommissarischen Vorsitzenden der Kammer
wurde Schmiedmeister Johann I s e l e ans
Bohlingen und zum kommissarischen Geschäfts -
führer Dr . Spreng aus Meersburg bestellt .

Im Wege sofortiger Anordnung werde » fer -
»er die bisher gewährten Anfwandsentfchädi -
gungen für ehrenamtliche Posten bei den Hand -
werkskammern gestrichen ? bare Auslagen wer -
den auch künftighin erstattet .

Vollstreckmigs- «. Koakmsschutz skr Staat «. Gemeinden
k^ rlsruhe , 12. April . Der badische Reichs -
st«??^

'ar Robert Wagner erläßt im neue -
^ adischen Gesetz- und Verordnungsblatt

Ttv
' ngs » und Konkursschntz gegenüber

q und Gemeinden . Danach erfolgt die
g

^ugsvollstreckung wegen Geldforderungen
den Badischen Staat nur im Verwal -

i «°« -ge, soweit nicht dingliche Rechte ver -
werden . Gegen Gemeinden , Gemeinde -

^ de und Kreise darf , soweit nicht ding -
ftjc . " echte verfolgt werden , die Zwangsvoll -

wegen Geldsordernngen nur mit Zu -
Hon, der Staatsaufsichtsbehörde vorge -

werben , jedoch nur , wenn dadurch der
die £#ete ® 01,9 der Gemeindeverwaltung oder
6et

^ ' rsorgung der Bevölkerung nicht gesähr -
sjjx ^ d . Die gleichen Vorschriften gelten auch
ie^ . ,V^ angsvollstreckungen wegen öffentlich -

^
" cher Geldforderungen ,

öag \j Eröffnung des Konkursverfahrens über
dxy Erwögen einer Gemeinde , eines Gemein -
lt„ i ^ndes oder eines Kreises ist ausgeschlos -

^ ^ Staatsaufsichtsbehörde kann ein Ver -
anordnen , wenn dies zur

öet Mäßigen Befriedigung mehrerer Glänbi -
le>i, ^ vrderlich ist. Weiter kann sie in Fäl -

^ ^^ en sie die Zwangsvollstreckung ge -
'tft 5, ? er Vermögensgegenstände nicht zulas -

anordnen , daß diese durch eine von
die .» .bellte Person verwaltet werden , sofern

'
(i Utt^ ^ ie Aufrechterhaltung des geord -

'°l8ut
" öes der Verwaltung oder die Ver -

ü der Bevölkerung dadurch nicht beein -
^ gt wird .

'
vrxch Erstehenden Vorschriften gelten ent -

Kirchengemeinden ,
^ tlj^ ufsjchtsbohörde im obigen Sinne ist das
"fttu Zuständige Bezirksamt . Beschiverdein -
Q»ntö fr!0en die Entscheidungen des Bezirks -
Lichts

^ Minister des Kultus und Unter -
"crit

0* ®cneÖJnen mit dem Minister des

S0tf)
C

i« ^ rordnnng tritt am heutigen Mitt -
' ttx,. ^ rast . Gleichzeitig tritt Art . 13 der

jtoft jgg^ auShaltsnotoerorönuitg vom 25. Au -
^ ' " <Znlassuua der Zwangsvollstreckung ,

T>?r „ Mitteilung
r der Abteilung Fachschulen
> * I » / richtsmmvstecium Dipl . -Jng . F e -
> ,

' " ilt mit , daß ihm anläßlich seiner Er -
Fachschulen , Kollegen und Be -

° u§ ^ OT ganzen Badischen Land eine
^ oß? Anzahl von Glückwünschen zu-

?^ eitKn daß «s ihm selbst bei geringerer
C ai

"tlln ^ unmöglich wäre , hierfür ge -
0 >et „ „ t 1®

, einzelnen zu danken . Er spricht
r diesem Weg allen Glückwünschenden" °nk aus .

wenn ein Monat nach der Anzeige des Gläu -
bigers über Schuldtitel und Schuldsumme ver -
flössen ist) außer Kraft .

Bollzug des Gesetzes zur Wieberber -
stellung des Berufsbeamtentums

Karlsruhe , 12. April . An die Gemein -
den , Gemeindeverbändc , Kreise , Körperschas -
ten , Stiftungen nnd Anstalten des öffentlichen
Rechts einschließlich der Träger der Sozialver -
sichernng und ihrer Aufsichtsbehörden erging
folgender Erlaß :

Das Gesetz zur Wiederherstellung des Be -
rnfsbeamtentums vom 7 . April 1933 findet
nach § 1 Abs. 2 und § 15 auch aus die Beam -
te» , Angestellten und Arbeiter der Gemeinden
und Gemeindeverbände und sonstigen Körper -
schasten deS öffentlichen Rechts einschließlich
der Träger der Sozialversicherung Anwendung .
Durch 8 7 Abf. 1 des GeseßeS ist es jedoch vor -
erst d e r o b e r st e n Laud esbehörde vor -
behalten , aufgrund dieses Gesetzes die Ent -
lassung ans dem Amte , die Versetzung in ein
anderes Amt oder die Versetzung in den Ru¬
hestand auszusprechen . Weitere Ausführungs¬
bestimmungen des Reichs und des Landes wer -
den folgen . Es ist beabsichtigt , durch eiuheit -
liche Fragebogen die Verhältnisse der für solche
Maßnahmen in Betracht kommenden Beamten
zn klären .

Eingrisse der Anstellungskörperschasten selbst
aufgrund dieses Gesetzes sind daher bis auf

weiteres unznlässig und werden hierdurch aus
das strengste untersagt . Das Recht der An -
stellungSkörperschasten und ihrer Anfsichtsbe -
Hörden auf Einleitung von Dienftftrafverfah -
ren und auf Lösung des Dienstverhältnisses
nach Maßgabe der schon bisher bestehenden
gesetzlichen Bestimmungen wird «hierdurch nicht
berührt .

Neue Kommiffare
Ein Hilsskommissar für den Einzelhandel
Karlsruhe , 12. April . Zum Hilfskommissar

für den badischen Einzelhandel wurde der
Direktor der Badischen Treuhandgesellschaft ,
Pg . Julius Hepp , ernannt . Das Amt wird
ehrenamtlich verwaltet . Er ist dem Sou -
derkommissar für die Wirtschaft unter -
stellt.

*

Pg . Dr . Hausamen » Hilfskommissar für
Tierärzte

Karlsruhe , 12 . April . Tierarzt Pg . Fritz
Hausamen ist vom Sonderkommissar für
das Gesundheitswesen zum Hilfskommissar in
Fragen der Tierärzte bestellt worden .

*

Kommissar Pg . Otto Wetzel in das Präsidium
des Deutschen Städtetages berufen !

Heidelberg , 12. April .
Das Präsidium des Deutschen Städtetages

wurde umgebildet . Der Präsident , Dr . Muh -
lert berief als Sonderkommissar für Komm «-
nalfragen unseren Pg . Kommissar Otto Wet -
zel und den Oberbürgermeister von Heidel -
berg , Dr . Neinhanö , in ims Präsidium des
Deutschen Städtetages .

Damit ist ein schon lange ausgesprochener
Wunsch des Landes Baden in Erfüllung ge -
gangen , zumal Baden als Grenzland ein
ganz besonderes Interesse daran hat , daß seine
Städte in dem Zentralorgan der Deutschen
Städte vertreten sind.

ch
Reichsgesetzliche Regelung des numerus elau -

sns für Schulen und Hochschnlen in Sicht
Karlsruhe , 12. April . Die Reichsregiernng

wird in Kürze ein Gesetz über die Wahrung
des deutschen Eharakters der Schulen und
Hochschulen erlassen nnd darin Bestimmungen
treffen , die den Zugang nichtari scher
Schüler und Studenten zu den deutschen Nil -
dungsanstalten einschränken .

$

Warum Professor Eckhardt -Heidelberg entfernt
wurde

Haussuchungen brachten schwer belastendes
Material zu Tage

Heidelberg , 12. April . Der bisherige Leiter
des Instituts für Zeitungswesen an der Uni -
versität Heidelberg , Professor Dr . von Eck -
Hardt , wurde mit sofortiger Wirkung seines
Dienstes enthoben .

Bei dem Genannten , der schon seit längerer
Zeit unter dem dringenden Verdacht steht, mit
ausländischen , vor allem bolschewistischen amt -
lichen Stellen in Verbindung zu stehen, wur -
de am letzten Freitag eine Haussuchung
durchgeführt , bei der belastendes Material be-
schlagnahmt werden konnte . Es wurde dabei
auch die Feststellung gemacht, daß die Kor -
respondenz der letzten drei Monate beiseite ge -
schafft worden war .

Die Haussuchung dehnte sich auch aus das von
ihm geleitete Z e i t u n g s i u st i t u t der Uni -
versität ans . Dort wurde » ebenfalls größere
Menge » belastendes Schristenmaterial vorge -
snnden . Interessant ist noch die Tatsache , daß
Dr . Eckardt , der im zaristischen Rußland stu-
dierte , mit einer Tochter Joffes verheiratet ist,
der dem Räteministerium Eisner in München
angehört hat .

*
Staatsbürgschaft für die badischen Sparkassen

Karlsruhe , 12. April . Wie bekannt , hat der
badifche Staat im Laufe des Jahres 1931 ge -
geuüber i>er Akzept - und Garantiebank in
Berlin zugunsten der badischen Sparkassen in
erheblichem Umfang Bürgschaft übernommen .
Es darf als ein erfreuliches Zeichen für die
Stärkung des Vertrauens in unser Sparkas -
fenwesen gewertet werde », daß der in An -

Reichsminister Göring wird von dem ital . Luftfahrtministcr Balbo in Rom herzlich begrüßt

fprnch genommene Bürgschastskredit neuer «
Vings wiederum um mehrere Millionen NM .
zurückgeführt werden konnte . Damit ist die
Möglichkeit gegeben , die bisher bestehende
Kreditsperre auch bei solchen Sparkasse » , wel -
che Bürgschastskrcöite in Anspruch genommen
haben , zn lockern und damit öie heimische
Wirtschaft zu beleben .

$

Beurlaubungen im Bereich der inneren
Verwaltung

Karlsruhe , 12. Apri l. Wie die Presse -
st e l l e beim Staatsministerium mitteilt , hat
der Neichskommissar aus dem Bereich der in -
ueren Verwaltung folgende Beamte beur -
laubt :

Oberrevifor Heß beim Bezirksamt Wol -
fach, Verwaltungsobersekretär Sch u e g g e u -
b u r g e r beim Bezirksamt Offenburg , Ver -
waltungsoberinfpcktor Heiner beim Be -
zirksamt Pforzheim , Berwaltungsinfpektor
V i l l i u g e r beim Landesgeiverbeamt in
Karlsruhe , Verwaltungsoberinspektor Hol -
derer beim Bad . Viehvcrsicherungsverband
in Karlsruhe .

Am Kampf gegen die Erwerbslosigkeit
Reichsbeihilfe für landwirtschaftliche Arbeits «

kräste
Die Pressestelle beim Staatsministe¬

rium teilt mit :
Die Landwirtschaft ist durch die allgemeine

Krifis der vergangenen Jahre besonders be -
lastet worden . Als Folgeerscheinung der
außerordentlichen Senkung der Preise für die
landwirtschaftlichen Erzeugnisse ist ein Man -
gel an Bargeld eingetreten , der es dem
Landwirt unmöglich gemacht hat , Arbeitskräfte
im früiheren Maße einzustellen . Die dadurch
hervorgerufene Arbeitsüberlastung wirkte sich
bei den Familienangehörigen , insbesondere bei
der Bauersfrau aus . Im Gegensatz hierzu
steht, daß eine außerordentlich große Anzahl
Jugendlicher arbeitslos ist, die entweder
keine Lehrstelle finden können , oder aber als -
bald nach Abschluß ihrer Lehre entlassen wer -
den . Um diesen jugendlichen Arbeitslosen die
Möglichkeit zu geben , ihre Arbeitskraft nicht
brach liegen zu lassen und dem Müßiggang zu
verfallen , und um der Landwirtschaft eiue tat -
kräftige Unterstützung zuteil werden zu lassen,
wurde die Land Hilfe eingerichtet .

Für die Landhilfe kommen die landwirt -
schaftlichen Betriebe vis zu 40 Hektar landwirt¬
schaftlich genutzter Fläche in Betracht , denen t
bis 2 Helser vermittelt werden können . Für
die Größenmerkmale der Betriebe war aus -
schlaggebeud , daß die Helfer noch in die h ä u s -
l i ch e G e m e i n s ch a s t aufgenommen wer &c« -
könncn . Auf Gruud eines besonderen Ar -
beitsvertrages , in dem die Verhältnisse zivi-
scheu Landwirt und Helfer geregelt sind,

5em Landwirt zur Bestreitung des Lohnes
und der Sozialabgaben eine Beihilfe aus
Mitteln des Reichs gewährt , deren Höhe
sich nach den Bedingungen des Vertrages
richtet . Der Höchstbetrag der Beihilfen ist
bei männlichen Helfern monatlich RM .

25.—, bei weiblichen RM . 2» .—.
Um die sonstigen landwirtschaftlichen Ar -

beitSkräfte durch diese Einrichtung nicht zu
verdrängen oder deren Betätigungsfeld einzu -
engen , muß es sich bei der Einstellung von Hel -
fern , für die eine Beihilfe gewährt wird , um
sogenannte zusätzliche Arbeitskräfte han¬
deln , d . h ., der Helser muß über die Zahl der
Arbeitskräfte im entsprechenden Monat deS
Vorjahres hinaus beschäftigt werden ? außer -
dem muß feststehen, daß er ohne die Förderung
nicht beschäftigt werden würde . Als Helfer kön-
nen jugendliche Arbeitslose vom 11 bis zum
25. Lebensjahr zugewiesen werden . Die Mel -
düng zur Landhilfe ist freiwillig .

Durch die Aufnahme deS Helfers in die
Hausgemeinschaft des Vetriebsiichabers soll
dem Helfer Gelegenheit gegeben werden , sich in
alle im Banernbetriebe vorkommenden Arbei -
ten einzuführen und sich alle die Kenntnisse zu
verschaffen , die zu einer späteren selbstän -
feigen glühr u u g einer eigenen
Wirtschaft unentbehrlich sind . Dadurch
wird auch dem Gedanken der Siedlungs -
frage Rechnung getragen .

Die Anträge von Arbeitslosen auf Zu -
Weisung als Helfer zur Landhilfe sind bei dem
Arbeitsamt des Wohnorts zn stellen . So -
weit sich Arbeitslose im freiwilligen Arbeits -
dienst befinden , können sie den Antrag auch
bei dem Arbeitsamt des jeweiligen Äufeut -
Haltsorts stellen . Ebenso ist der Antrag de3
Betriebsinhabers ans Förderung aus
der Landhilfe durch die Gemeindebehörde des
Wohnorts an das zuständige Arbeitsamt zurichten . Die Bewilligung und Auszahlung der
Beihilfe erfolgen durch das ẑuständige Arbeits -
amt , dem zum Zwecke der monatlich erfolgen -den Auszahlung der Beihilfe eine Besch ei -u i g u n g d e s B li r g e r m e i st e r a m t S vor -
zulegen ist , ans der sich ergibt , daß der Helferals zusätzliche Arbeitskraft beschäftigt war .Durch die Einrichtung der Landhilfe ist ein
wesentlicher weiterer Schritt znr Behebung derNot der Jugendlichen gemacht . An ihnen liegtes in erster Linie , von dieser günstigen Gele -
geuheit Gebrauch zu machen . Andererseits istauch gerade dort eine Unterstützung augesetzt ,wo durch die Verbesserung ber Einzelumständceine Besserung für die Allgemeinheit erwartetwerde » kau«.
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Ter Prozeß gegen die russischen und eng'
lischen Angestellten der Firma Vickers in Mos
kau ist am Mittwoch eröffnet worden . Auf der
Anklagebank befinden sich insgesamt 18 Per -
sonen , von denen acht Engländer und zwei
Russen im Dienste der Firma Vickers standen .
Der Oberste Gerichtshof , der sich jetzt im Hofe
der Gewerkschaften befindet , wird von starken
Posten der Polizei und Beamten der OGPU .
bewacht. Unter dem Zuschanerpublikum be¬
merkt man fast die gesamte englische Botschaft,sowie Vertreter der deutschen, französischen
nnd italienischen Botschaft . Der Vorsitzende
des Gerichts , Ullrich, eröffnete die Sitzung
mit einer kurzen Ansprache. Die Anklage liegt
in den Hände » des Professors Winschinski ,
sein Stellvertreter ist der zweite oberste
Staatsanwalt Rogowski . Im Zuschauerraum
befinden sich außerdem mehrere Vertreter der
Roten Armee und Marine . Auch mehrere
russische Rechtsvertreter des Außenkommissa -
riats sind anwesend . Die Anklagen werden
von acht Anwälten verteidigt .

*

Wie erst jetzt bekannt wird , ist in der Nacht
zum Dienstag gelegentlich eines Uebnngs -
fluges ein französisches Marinegroßflugzeug
— Farman Goliath in der Nähe von Mar -
seille ins Meer gestürzt . Die fünf Insassen
sind ertrunken .

♦
Die seinerzeit zur Ankurbelung der Psen -

nigrechnung im Geschäftsverkehr geschaffenen
Vierpfennigstücke werde » bis zum 12 . Oktober
1933 außer Kurs gesetzt . Sie haben sich im
Verkehr nicht bewährt .

*

Auf dem Hofe des Landgerichts Zwickau
wurde am Mittwoch früh der 26 Jahre alte
Zimmermann Albert Kluge aus Remse lSach -
fen ) , der dort am 23. August 1932 die 25 Jahre
alte Fabrikarbeiterin Dora Bauch ermordet
hatte und am 29. Oktober v. I . vom Schwur -
gericht Zwickau zum Tode verurteilt worden
war , durch den Scharfrichter Grökler aus
Magdeburg mit dem Fallbeil hingerichtet .
Diese Hinrichtung ist das erste vollstreckte
Todesurteil der Nachkriegszeit in Sachsen .

*

In der Vertreterversammlung deS Preu¬
ßischen Lehrervereins wurden die Richtlinien
für die Ueberführnng des Preußischen Lehrer -
Vereins in den nationalsozialistischen Lehrer -
bund einstimmig angenommen .

i-
Um die Gleichschaltung durchzuführen sind

Rektor und Senat der Universität Köln zu-
rückgetreten . Zum Rektor wurde Professor
Dr . med. Ernst Leupold gewählt .

*

, Bei einem Prozeß wurde ein riesenhafter
internationaler Rauschgiftschmuggel in Otta¬
wa aufgedeckt. Rauschgifte im Werte von vier
Millionen Mark sollten aus Frankreich nach
Kanada und den Vereinigten Staaten ge-
schmuggelt werden .

*
Die Bundesleitung des GeiverkschaftsbundeZ

der Angestellten hat der Reichsregierung einen
Plan zur Vereinheitlichung der deutschen Ge-
werkschaftsbewegung unterbreitet .

Der Leiter des Instituts für Zeitungswesen ,
Prof . Dr . von Eckardt, ist seines Dienstes ent -
hoben worden .

Der Boykott deutscher Waren in Rumänien
wächst weiter an .

*

Der deutsche Flieger Hans Bertram traf am
Dienstag morgen 6 .33 Uhr von Surabaya
kommend in Batavia ein . Er setzte damit
nunmehr seinen Rückslug von Australien nach
Teutschland fort , der im Dezember durch eine
Notlandung in Surabaya , bei der das Flug -
zeug schwer beschädigt wurde , unterbrochen
werden mußte . Bertram hosst am 16 . April
in Berlin einzutreffen .

*

Am 21. April von 19 —20 Uhr findet im
Rundfunk im Rahmen der Stunde der Nation
eine Richthofenehrung anläßlich des 15 . To --
destages des Kampffliegers statt .

*

Die japanische » Truppen rücken von der
Großen Mauer aus weiter nach Süden vor
und haben mehrere Städte erobert .

*

Der englische Fliegerhauptmann Lancaster ,der auf der Strecke London - Kapstadt einen
neuen Weltrekord aufstellen will , ist am
Dienstag abend in Oran gelandet und am
Mittwoch früh nach Gao weitergeflogen .

Ter deutsche Generalkonsul in Newyork ,
Schwarz , ist von seinem Posten abberufen
worden .

-i-
Aus Anlaß des fünften Jahrestages der

Landung des Ozeanflugzeuges „Bremen " auf
Greenly Island mit der Besatzung Köhl , von
Hünefeld , Fitzmaurice ließ der Norddeutsche
Lloyd am Grabe des Frhr . von Hüneseld ei¬
nen Kranz niederlegen . Gleichzeitig sandte
der Lloyd den beiden Kameraden Hüneselds ,
Hauptmann Köhl und Oberst Fitzmaurice ,
herzliche Begrüßnngstelegramme . Tie Ver -
dienste Hüneselds um diesen Flug würdigte er
in einem Schreiben an die Mutter des Ver -
ftorbenen.

So schmarotzten valizische Anden
in Deutschland

Ermittlungsverfahren der Staatsanwaltschaft gegen die Rotters
abgeschlossen

0 Berlin , 12 . April . Wie das preußische Ju -
stizministerium mitteilt , ist das staatsanwalt -
schaftliche Ermittlungsverfahren im Rotter -
Konzern nunmehr abgeschlossen . Bereits jetzt
steht schon fest, daß die Juden Rotter ihre
Stellungen auf Kosten ihrer Gläubiger zum
eigenen Vorteil und zum Schaden der Rotter -
Bühnen mißbrauchten , indem sie die Theater -
einnahmen zum größten Teil in die eigene
Tasche steckten . Bei vorsichtiger Schätzung ha-
ben sie 1932 mindestens 600 000 Mark mehr aus
den Einnahmen der Theaterbetriebe heraus -
gezogen, als sie für diese verwendet haben,
wobei sie es mit großem Geschick verstanden ,
ihre unrechtmäßigen geschäftlichen Verfügun -
gen zu verschleiern .

Die Kasseneinnahmen wurden von der ver -
storbenen Ehefrau Gertrud Rotter meist gleich
am Abend nach der Vorstellung in die Hand -
tafche gesteckt. Knrz vor dem Zusammenbruch
haben die Rotters noch weitere 300 000 RM .
nach dem Ausland gebracht .

Der persönliche Zlufwand der Rotters war
ungeheuerlich. Er wird jährlich aus 800 000
RM . beziffert. Weihnachten 1932 anläßlich der
Operettenpremiere „Ball im Savoy " veran -
stalteten die Rotters einen großen Empfang ,
zu dem alles geladen war , was damals in
Berlin einen Namen hatte . Niemand von den
Gästen wußte , daß die Stühle , auf denen sie
saßen , und die Tische , von denen sie aßen , auf
der Unterseite das Pfändungsfiegel des Ge-
richtsvollzieherS trugen und daß der ur -
sprünglich für die Gäste bestimmte Wein wenige
Stunden vorher von einem intelligenten Gläu -
biger gepfändet ivorden war . Bei der Honorie -
rung ihrer Arbeitskräfte befleißigten sich die
Brüder Rotter größter Sparsamkeit, ' abgesehen
von den Stargagen , die z . B . für den Inden
Tauber 2600 Mark pro Abend betrugen , er -
hielt die große Masse der kleinen Schauspieler
winzige Gagen von oft weniger als monat -
lich 100 Mark .

Herabsetzung der Gebühren für
Kraftfahrzeuge

* Berlin , 12 . April . Der Arbeitsausschuß
des Beirats für das Kraftfahrwesen tagte am
11 . April im Reichsverkehrsministerium ,

Neben einer ersten allgemeinen Aussprache
über die sür die Kraftverkehrswirtschast er ^
wünschte Politik der Reichsregierung auf dem
Gebiet der Kraftfahrzeugsteuer wurden u . a .
Fragen der Gebühren - und des Fahrfchulwc -
fens behandelt . Die Erlangung des Führer -
scheins und die Zulassung der Kraftfahrzeuge
sollen in mehrfacher Hinsicht insbesondere
durch Herabsetzung der Gebühren erleichtert
werden . An der strengen Handhabung der
praktischen Führerprüfung ist nach Meinung
des Ausschusses festzuhalten . Die nötigen Ge-
fetzesänderungen sollen beschleunigt in die
Wege geleitet werden .

Reichseinheitsverbanb des deutschen
Gaststöttengewerbes gegründet

* Berlin , 12 . April . Im Hotel „Russischer
Hof" fand die Gründnngsverfammlung des
neuen Reichseinheitsverbandes des Deutschen
Gaststättengewerbes statt , zu dem sich der
Deutsche Gastwirteverband , der Saalbesitzer¬
verband , der Reichsverband der Kaffeehaus -
befitzer , der Verband der Deutschen Bahnhofs -
wirte , der Internationale Variete - , Theater -
und Zirkusdirektorenverband , der Deutsche

Konditorenbuud , der Reichsbund Nationaler
Gastwirte und der Reichsinteressenverband im
Deutschen Gastwirtsgewerbe sowie der Ver -
band der Deutschen Hotelbesitzer , die insgesamt
mehr als 300 000 große Betriebe vertreten ,
zusammengeschlossen haben . Der eigentlichen
festlichen Gründnngsverfammlung ging eine
Tagung der Vertreter der Einzelverbände
voraus , in der die Richtlinien festgelegt wnr -
den. Der Reichsführer des Kampfbundes für
den gewerblichen Mittelstand , von Renteln ,
machte bei dieser Gelegenheit programmati -
sche Ausführungen über das Ziel des Kampf -
bundeß . Der Redner wies auf die besondere
Bedeutung des Gastwirtsgewerbes hin , das
jetzt durch sein Beispiel bewiesen habe , daß
es ein Stand von starken moralischen und gei-

stigen Kräften sei . Die Wirtschaft müsse erst
in den einzelnen Organisationen zu einer
Einigkeit gelangen , um dann auf dieser
Grundlage zu einer organischen Angliederung
der Wirtschast und des Staates auf berufs -
ständischer Grundlage zu kommen.

Grvßfeuer in Broadway
8 Newyork, 12 . April . Durch eine Explosion

entstand in dem im vierten Stockwerk des
weltbekannten Broadway - Kinos „The Strand "
gelegenen Tanzlokal „Danceland " ein Groß»
fever . Ein Angestellter des Unternehmens wur-
de getötet, drei Personen wurden verletzt. Die
etwa 2000 Besucher des „Strand "- Kinos ver »
ließen in größter Eile , aber in völliger Ord -
nung das Gebäude . Eine Riesenmenge Neu -
gieriger beobachtete trotz umfassender Absper «
rungSmaßnahmen die Löscharbeiten und legte
den riesigen Broadway - Verkehr im Theater -
viertel lahm . Die Feuerwehr konnte eine wei-
tere Ausdehnung des Brandes verhüten . Die
Ursache der Explosion ist noch ungeklärt.

Ruffjfch'japanifcher Konflikt
Bedrohliche Borgange an der ostchinesischen Eisenbahn

! Charbin, 12. April . Die rnfsisch-japani -
schen Beziehungen sind durch die Abrollung
von 60 mandschurischen Eisenbahnwagen über
die russische Grenze auf einen Höhepunkt der
Spannung gebracht worden . Der mandfchu-
rische Außenminister hat dem russischen Gene -
ralkonsnl in Eharbin eine Note überreicht , in
der die Entfernung der russischen Zollbeamten
aus Mandschuria und Suisenko an der russi-
schen Grenze gefordert wird . Starke mandschu-
rische Streitkräste sind in der Nähe der Ge-
bäude der ostchinesischen Eisenbahn zusammen-
gezogen worden. In Charbin eingelaufene
Meldungen zufolge , sollen japanische Truppen
von Tsitfikar in Richtung der russischen Grenze
marschieren . Die mandschurische Regierung
hat die sofortige Rückgabe des Materials ver -
langt und droht mit Gegenmaßnahmen . Die
amtliche japanische Zeitung „Charbin Times "
erklärt , daß Rußland ohne Zweifel sich sür
einen Krieg vorbereite . Russische Eisenbahnbe -
amte hätten rollendes Material über die rus-
fische Grenze gebracht , das über 50 v . H. des
gesamten Eisenbahnmaterials der ostchinesischen
Eisenbahn darstelle . Diese Vorgehen komme
einem planmäßigen Diebstahl gleich . Die Ur -
fache für die Abrollung des Materials sei, daß
Rußland die Verkehrsmöglichkeiten der fibi-
rische » Eisenbahn verbessern wolle , nachdem es
einen Krieg mit Japan beschlossen habe.

18 To!e , 100 Verletzte
O Bogota , 12 . April . Auf der Strecke

Bogota - Tnnja entgleiste in der Nähe von
Ventaquemnda im Staate Boraca ein gemisch -
ter Eisenbahnzug . Vier Personenwagen 3.
Klasse wurden ineinandergeschoben . Bisher
wurde » 18 Tote geborgen . Die Zah !
der Verletzten beträgt etwa 100. Zahlreiche
Rettungsmannschaften sind an der Unfallstelle
tätig . Die Regierung hat eine Untersuchung
nbex die Ursachen des Unglücks eingeleitet .
Die Bahn wurde seinerzeit von Belgiern er -
baut . Es handelt sich um die größte Eisen -
bahnkatastrophe , von der Columbien bisher
heimgesucht wurde .

Flugzeugabsturz beim Nationalen Flugtag in Staaken
Das zertrümmerte Flugzeug II 1705

Auf dem nationalen Flugtag , den die S . A . - Fliegerstaffel BB " und der Verein „Nationale
Flieger e . V .

" in Staaken bei Berlin veranstalteten , stürzte eine Sportmaschine » ach dem An -
prall gegen eine Hochspannungsleitung auf dieChauffee in eine Zufchanergruppe hinein . Ein

Mann und eine Frau wurden getötet . Der Pilot erlitt nur leichtere Verletzungen .

Fünf Fahre Zuchthaus für Kindes-
Mißhandlung

* Berlin , 12. April . Das Schwurgericht
beim Landgericht III verurteilte am Diens -
tag die in der Kolonie Waldesfrieden bei
Lübars in der Nähe von Wittenau wohnhafte
25jährige Ehefrau Anna Helinsky , die ihren
vierjährigen Stiefsohn mit Riemen derartig
geschlagen und in die offenen Wunden Pfef »
fer nnd Salz gestreut hatte , daß das Kind in -
folge dieser grausamen Behandlung unter
qualvollen Schmerzen verstarb , wegen Körper -
Verletzung mit Todeserfolg zu fünf Jahren
Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust . Ter
Ehemann , der 37jährige Arbeiter Roman He-
linsky , der sein Kind ebenfalls wiederholt
mißhandelt hatte , erhielt eine Strafe von
neun Monaten Gefängnis .

Aeulscher Svortflieger im Tropen -
regen und Sandsturm

Leopard im Flugzeug
0 Chartum (Sudan ) , 12. April . Ter Afrika¬

flug des deutschen Sportfliegers Schwabe
aus Partenkirchen war mit Ausnahme der Ne-
belgebiete , die auf dem ersten Teil des FlugeS
zu durchfliegen waren , bisher von gutem Wet -
ter begünstigt . Auf dem Rückslug jedoch kam
der Flieger über dem Sumpsgebiet bei Mala -
kal am Weißen Nil in einen furchtbaren Tro -
penregen . Ziemlich 80 Kilometer mußte der
Flieger in dichten Wolken ohne Sicht zurück-
legen . Er erreichte wohlbehalten Chartum , je-
doch schon wenige Stunden nach der Landung
setzten dort Sandstürme ein , die zwei Tage an -
dauerten und einen Weiterflug unmöglich
machten . Ter Flieger hat die etwa 3000 Kilo -
meter lange Strecke Tar - es - Salam — Juba —
Chartum in zwei Tagereisen zurückgelegt .
Schwabe kaufte in Juba bei eingeborenen
Händlern eine junge gezähmte Leopardin , die
er in feinem Klemmslugzeug mit nach Deutsch«
land bringen will . Bei seiner Landung in
Chartum erregte das Sportflugzeug durch
seine Raubtierbegleitung überall Aufsehen .

U f t U f
An sämtliche Keeisletter der B.S. und

Kreisbstriebsstllen-Letter!
Laut Anordnung unseres obersten FührerS

Adolf Hitler wurde der 1 . Mai zum Tag der
deutschen Arbeit erklärt . Ich ordne daher für
das gesamte Gaugebiet Baden folgendes an :

1 . J » jeder Kreisstadt ist ein Aufmarsch der
gesamten P .O . und NSBO . zn organisie '
ren . Die Führung dieses Ausmarsches liegt
in den Händen der NSBO .-Leitung .

2. Am 1 . Mai sind in allen Kreisstädte »
große NSBO .«Aersammlnngen dnrchz«'
führen.

3 . Das Plakat zur Bersammlungsanktindi '
gang ist im Bild einheitlich gestaltet
müssen Bestellungen in den nächsten 8
ge » bei der Ganbetriebszellenabteil «nS
ansgegeben werden. BersammlnngsteIt
kann örtlich eingesetzt werden.

1 . Festabzeichen werden ebenfalls sür das 6et
samte Gaugebiet einheitlich hergestellt. $ e'
stellnngen durch die GaubetriebSzellenab -
teilung .

Nähere Anweisungen erfolge» «och dnrcb
Rundschreiben.

gez . Fritz Plattner .
Ganbetriebszellenleiter .

Bou allen Parteiblättern nachzudrucken!
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Einer
,

der sich selbst entlarvt
Ein Beitrag zum Kapitel „Schutzfärbung"

Von Karl Willy Straub - Freiburg .

In den Schaufenstern der Buchläden ist ein
Neues Buch ausgestellt , mit dem Titel „Eni -
»arvte Geschichte". Der Helleraucr Verlag
Hegner hat es verlegt . Geschrieben hat es der
^ ttsam bekannte Berliner Hohenzollern -
Paurphlctist Werner Hege mann , seines
Neichens theoretischer Architekt .

Man sieht näher hin und ließt die Emp -
iehlung aus dem Umschlag des Buches : Ent -
^ rvte Geschichte von Arminius bis Hitler ,
^ en Führern der Deutschen , Paul von Hin -
Auburg und Adolf Hitler , in erwartungsvol -
»er Verehrung .

Einen Augenblick stutzt man . Man reibt
>uh die Augen . Dann steigt einem das Blut in
■c

n Das ist doch nicht möglich ! Das
Übersteigt an Frechheit oder an Dummdrei -
'" gkeit überhaupt jedes Matz . Wenn einer in
Deutschland nicht die Frechheit Haben dürfte ,
von Verehrung Adolf Hitlers zu sprechen, dann

i* es Werner .Hegemann . Ein Mensch, der
noct) vor Monaten in dem Berliner Jnden -Wo-
^>enblatt ,D >ie Weltbllhne "

(vom 30. August
n« d g. November 1932 ) Adolf Hitler in der
verabwürdigendften Weife angepöbelt hat , ver -
lucht sich anzubiedern , indem er Verehrung
heuchelt. Erwartungsvolle Verehrung ! Jetzt ,« a jener Reichskanzler ist ! In der ebenfalls
Indisch - kommunistischen Berliner Wochenschrift
"^ as Tageblatt "

(vom SO. Aug . 1932 ) verössent -
"9 t der saubere Herr einen Aufsatz mit dem

^-ltel „Der Stammbaum Hitlers " in welchem
? r « ine willkürliche Sammlung von Ans -
iprücheu Nietzsches zusammengestellt , die be-
Herfen sollen , wie sehr sich Hitler geirrt hat ,

« r den Ucbermenschen -Philosophen für sei -
en Kampf um den deutschen Menschen in

Anspruch nahm . Nietzsche bemüht er auch jetzt
viedcr , indem er seinem Vorwort ( auf -das

^ uch selbst einzugehen , erübrigt sich ) als Mot -
° die Worte des Philosophen voransetzt : „Der

. ^ nsch mutz die Kraft haben , eine Vergangen -
^ ,äu zerbrechen , um leben zu können ."
Dieses Wort scheint die einzige Quel -

e für Hegemann zu sein, aus der er die Kraft
°um Leben schöpft . Denn seit Jahrzehnten tut
r nichts anderes , wie die Vergangenheit zu

Erbrechen , zerstören , ausrotten . Die deutsche^ er.
kr
A

gangenheit , und zwar diejenige , in der un -
e Geschichte am glanzvollsten ist . Dieser
an» lebt vom Zerstören , vom Entthronen ,° m Jn -den -Staub -ziehen . Unter der Maske

lifr ! °n« tischen Wahrheitssuchers , des Wirk -
2/^ eitdarstellers um jeden Preis , des Zer -
.„ ^ merers aller Ideale , des „Entlarvers der
. Michte " fälscht er die Geschichte und steht
.lieblich selbst da als — einer , der sich selbst°" tlarvt !
. Sein Fridericus -Buch findet nicht einmal in

^ „Frankfurter Zeitung " Gnade . Dort heitzt
. in einer Kritik aus dem Jahre 1931 , die

w Verfasser Fälschung oder Ignoranz vor -
»lir •' u * <t ' : ' ' ' • und bewerft auf Grund un -

^
'eichender, fehlerhafter oder gar lässiger

^ ^ »interpretation , datz Friedrich kein
^ nschljches Vorbild und kein selbständiger
« kein Feldherr , kein Staatsmann , kein

gewesen ist." Und das Buch „Frideri -
vri »

' '̂ ^ enverehrung und Heldenzerstörung "

^ ^ ^ ^nbaur rechnet in so schlagender Wei -
be Hegemann ab , datz er , bei dem der gro -
Gronig alle Federn lassen muß , schließlich

selbst dasteht , wie ein gerupfter Gockel. Nein ,
wer so einseitig und verzerrt Geschichte dar -
stellt, ivie Hegemann , der -in seinem Buch
„Das steinerne Berlin " die Uebervölkerung
gewisser Stadtteile Berlins allein Friedrich
dem Großen in die Schuhe schiebt , oder für
den Rückgang der Stadt nach ihrer Unterwer -
fung durch die Hohenzollern eben diese Dyna¬
stie verantwortlich macht, ohne andererseits
des unbeschreiblichen Aufschwungs Berlins
unter den letzten Hohenzollern zu gedenken ,
der entlarvt nicht die Geschichte, sondern der
fälscht sie bewußt und muß es sich gefallen
lassen, als Geschichtsschreiber entlarvt zu
werden .

Mit einer gutgespielten , aber dennoch leicht
durchschaubarcu Heuchelei sucht Hegemann den
Mißgriff , daß er auf das Pferd gesetzt hat ,
wieder gut zu machen. Seine Methode gleicht
jener des Simulanten im Krieg , der die Ma -
jestät beleidigt in der Hoffnung , für verrückt
gehalten zu werden und damit sich das Leben
zu retten . Indem Hegemann aufs Ganze geht,
das Letzte wagt , sich als fanatischen Wahrheits -
verkünder anbiedert , sich als Märtyrer seiner
Wahrheitsliebe aufspielt , diejenigen , die er
noch gestern beleidigt , heute als Vaterlands -
retter anhimmelt , glaubt er , Männer wie
Hmdenburg und Hitler bluffen zu körnten.
Gerissen , wie er ist, hofft er auf die Diag -
nose- verrückt oder aber — wahrheitliebend
bis aus die Knochen . Da nachlveisbar nicht
verrückt , bleibt nur die Wahrhaftigkeit , die
Wahrhaftigkeit als Kritiker . Als „fchöpferi-
scher " Kritiker , nicht als zersetzender , wie er
im Vorwort versichert . Und als solcher führt
er den unermüdlichen Kamps gegen die Zer -
störung von Wirklichkeit und nationaler Sub -
stanz , ein „Kampf , in dem ich mich nun also
zum ersten Male auch gleichzeitig mit den
Herren Hitler , Papen , Hilgenberg einig
weiß ".

Dies ist der Gipfel der Arroganz und Heu -
chelei. Nach alten Mustern setzt sich Hegemann
svcch bei Leuten zu Tisch, die ihn nicht einge -
laden haben und glaubt dann nicht nur , dazu
zu gehören , sondern auch von jenen hinzuge -
rechnet zu werden . Ich sage nach alten Mu -
stern . In seinem Buch : „Der gerettete Chri¬
stus " fingiert er ein Gespräch zwischen Man -
sred Ellis , Shaw und — sich. Dieser Hege-
mann suhlt sich nur in der besten Gesellschaft
wohl !

In seiner „Widmung " wird Hegemann noch
deutlicher . Er gönnt Friedrich dem Großen
nicht den Ruhm , „der erste Nationalsozialist "
gewesen zu sein . Er nimmt diesen Ruhm viel -
mehr für sich selbst in Anspruch ! Man Höre:
„Hochgeehrter Herr Reichskanzler ! Sie ver -
sprachen uns im Punkte 17 ihres „Unabän -
derlichen Programms " von 1920 und 1926 eine
unserem nationalen Bedürfnisse angepaßte
Bodenreform , Schaffung eines Gesetzes zur
unentgeltlichen Enteignung von Boden für
gemeinnützige Zwecke, Abschaffung des Boden -
zinses und Verhinderung jeder Bodenspeku -
lation . Das sind die wahrhaft grundlegenden
Gedanken , für die ich seit dem Jahre 1919 ( !)
in zahlreichen Veröffentlichungen , Ausstel -
lungen und Kundgebungen aller Art gekämpft
habe . . . Jeder patriotische Deutsche wird
Ihnen zu ewigem Danke verpflichtet sein ."

^Aufführung in B.-Baden
^ llo Brombacher : „Wir , die Schmiede

der Zukunft "
der Name Kuno Brombacher im

{jj
' fchen Leben zum ersten Male auftauchte ,

sich um ihn ein Sturm , wie ihn die Ge-
W 1 seiner Freunde und seiner Gegner sel-

erlebt hatten . Brombacher hatte den
all » gehabt sich zur Idee Adolf Hitlers in

r Öffentlichkeit zu bekennen und zwar
Gremium » das unerbittlich dem

- en Treiheitsführer den wütendsten
angesagt hatte . Ort der Handlung :

Sße Deutsche Katholikentag in Nürnberg ,"Walter : Die Zentrumspartei .
^ en in vorderster Linie kämpfenden

tzr ^ Nalfozialisten , ergoß sich auch über
^ >ic>

eiKe Flut von Gift und Schmä -
' Daß er als aufrechter Deutscher in

in n? Kampfe standhaft geblieben ist, datz er
" te ® 0tt °9cni, £ t Weife mitgeholfen hat ,
let j ^ elt voll Feinden niederzuringen , das
^ eij ! beute gedankt . Auch fein neuestes
S&di,

' ° as jetzt im kleinen Theater in Baden -
1>en

'
? .̂ aufgeführt wurde , bedeutet ein Zei -

St «. ^ 'nes ungebeugten Angriffsgeistes im* Adolf Hitlers .
Sftit .

ihm eigenen Kraft feiner wuchtigen
t,z " '

Drache hat er hier eiu Werk geschaffen,
tedeit Hörer den tiefsten Eindruck

Der ganze unbeugsame uatio -
H^ j^ aliskifche Kampfgeist für die Ehre und
Ilii, f ^ Deutschlands spricht aus diesen in

sich gewaltig steigernden Helden -

Aber es ist nicht nur Kampfgeist des Ratio -
nalsozialisten allein , was aus dieser Dichtung
zu uns spricht , es ist zugleich das innige
Glaubensbekenntnis und die lebensbejahende
Erkenntniskraft des tiefglänbigcn deutschen
Katholiken . Und auf diesen beiden Grundpsei -
lern erhebt sich das Dichtergebäude Brom -
bachers in ragender Größe und imposanter
Wirksamkeit . Die bühnenmäßige Ausgostal -
tung , das Werk Hannsheinz Wolframs ,
hatte mit Verständnis für den Willen des
Dichters in einfacher Größe dem Wort den
Vorrang gelassen und das kann als einzig
richtige Lösung bezeichnet werden . Der
schlichte Aufbau in seiner tiefen Wirkung soll
symbolisch für uns den Wert des Werkes be-
deuten .

Die Aufführung bekam ein besonders seier -
liches Gepräge durch die Anwesenheit des
Herrn Reichskommissars Wagner ,
der in Begleitung des Herrn Justiz mini -
sters Rupp erschienen war .

Die sprachliche und szenische Auswertung
der gedairkentiefen Dichtung war eine restlos
gelungene und überaus glückliche. Der fest -
liche Abend wurde eingeleitet durch die Eg -
mont -Ouvertüre , die unter der Leitung des
Dirigenten Nudelt eine vortreffliche Wie -
freigäbe fand . In einer einleitenden An -
spräche wies Oberleutnant a . D . A . N e u -
mann auf die Entstehung und das Wesen
dieses Chorspiels treffend hin . Hieran schloß
sich der vom Orchester prächtig gespielte Ba -
denweiler Marsch , der Lieblingsmarsch unseres
Führers , würdig an .

Der Hauptsprecher »es Chorspiels T .
St e i u e r -Karlsruhe vermochte in sorgsam
gegliederter und sich stetig steigernder Med«

Also , Herr Hegemann hat die grundlegenden
Gedanken des Nationalsozialismus schon im
Jahre 1910 gehabt , als Hitler noch in Wien
Architekturzeichncr war . Herr Hegemann hat
in den Jahren 1914—18 in Amerika Ausstel¬
lungen etc . veranstaltet , als der Meldegänger
Hitler vier Jahre lang sein Leben tagtäglich
in die Schanze schlug und das E . K. I . erwarb .
Und Herr Hegemann bekennt sich zum „pa -
triotischen Deutschen ". Der Reichskanzler Hit -
ler wird seine Freude -an dem Manne haben ,
der ihn noch vor ein paar Monaten össent -
lich verunglimpfte und nun sein nationalsozia¬
listisches Herz entdeckt hat .

Der Ton der Widmung erinnert mich an
den widerlichen Ton , in welchem derselbe He-
gcmann in der Inden -Wochenschrift „Die
Weltbühne " den ihm ebenbürtigen Geschichts-
schreib« Emil Ludwig (Cohn ) zu dessen 50.
Geburtstag im vergangenen Jahre gefeiert
hat : kriecherisch, triefend von Bescheidenheit
und verhüllter Eitelkeit . Das ist aber nicht
der Ton , der auf einen Adolf Hitler Ein -
druck macht. Es ist eine Beleidigung unseres

Führers , ihn mit den gleichen gletßnerische »
Worten zu umwebeln , die Hegemann für den
Juden Cohn gehabt hat .

Möge sich Hegemann den Rat merken , den
soeben der Heidelberger Universitätsprosefsor
Mitteis in einem Aufsatz „Berfassungsge -
schichte und Ĝegenwart " Leuten seines Schla¬
ges gibt : „Nur der darf sich berufen fühlen ,
am Neubau des deutfchcn Staates mitzuwir -
ken. in dem die deutsche Geschichte lebendig
geworden ist . . . Mit tiefer Befriedigung
sehen wir Hochschullehrer , daß jetzt endlich
durchgegriffen wird gegen die Zersetzung der
nationalen und traditionellen Werte . Wir
haben das Vertrauen zu den verantwortlichen
Führern , daß sie dafür Sorge tragen werden ,
datz die deutsche Geschichte ihre Ausgabe als
Wegbereiter in der Zukunft erfüllen kann ."

In Ihnen , Herr Hegemann , ist die deutsche
Geschichte im umgekehrten Sinne lebendig ge -
worden ! So wie Sic die Geschichte darstellen ,
kann sie nicht die Wegbereiter !» der Zukunft
sein . Sie haben deshalb kein Recht, am Neu -
ban des deutschen Staates mitzuwirken . Ge-
beu Sie Ihre Bemühungen , sich einzugliedern ,
wohin Sie Ihrem ganzen geistigen Habitus
nicht gehören , alsbald auf , und gehen Sie
wieder zu Ullstein , woher Sie gekommen sind ,
und wo Sie sich immer schon heimisch gefühlt
haben . Aber das „Geschichte entlarven " werden
Sie sich abgewöhnen müssen , Sie entlarvter
Geschichtsschreiber !

2tas ftgug diudk
Hanns Johst :

Mutter ohue Tod
Verlag Albert Lailgeu/Georg Müller , Mün -

chen . Die kleine Bücherei Bd . 17, Preis RM .
0 .80 .

Zwei feinsinnige Erzählungen ans der Feder
des bekannten Dichters bringt dieses Band -
chen . „Mutter ohne Tod " darf ein Denkmal
der Mutter genannt werden oder um Johsts
eigene Worte zu sagen : „Das unsterbliche
Gleichnis aller Mütter " . Mutter ohne Tod ,
das bedeutet ewiges Leben alles Mütterlichen
ohne Ursprung und ohne Ende . Das heißt
Begreifen des Währenden , des Seins um un -
endlicher Liebe willen . Auch die zweite Er -
zählung ist Gleichnis . Gleichnis duldender
Demut , verzichtenden Opserns , letzter Wahr -
heit.

Hanns Johst spricht eine tiefe und doch
farbvolle Sprache . Reizvolle Miniaturen un -
terbrechen die unergründeten ewigen Fragen
des Seins . Man darf dem Verlag dankbar
sein , diese Erzählungen in der preiswerten
Ausgabe weiten Kreisen zugänglich gemacht zu
haben . A . V .

*

Der Triumph des Willens
Kampf und Ausstieg Adolf Hitlers und seiner
Bewegung . Verlag Zeitgeschichte, Berlin W 13.

Preis SO Psg .
Heinrich Hofsmann , von dem wir viele gute

Ausnahmen des Führers kennen , versucht in
diesem Bündchen einen Bildbericht des 14jäh^
rigen nationalsozialistischen Kampfes zu geben .
Seit 1920 verfolgt das Auge seiner Kamera
den Führer und seine Bewegung . Parteitag
um Parteitag , Aufmarsch um Aufmarsch wurde
im Bilde festgehalten . Dokumente eines harten
Ringens , unerbittlichen Wollens und trium -
phaler Leistung birgt dieses Bündchen . Die
Ausnahmen des 30. Januar schließen den Be -
richt . Der volkstümliche Preis darf begrüßt

werden , denn diese Anschaffung sollte niemand
versäumen , der frohen Herzens diese Zeit mit -
erlebte . A . B .

*

„Völkische Kultur " . Monatsschrift , Heraus -
gegeben von O . G . -von Wesendonk und Wolf -
gang Rufer . Fransmathes -Verlag , Franikfurt
a . M . Preis vierteljährl . RM . 2 .40. Einzel -
Heft RM . 0 .90.

Mit dem April dieses Jahres ist diese neue
Zeitschrift ßum ersten Male erschienen . Sie
hat sich die Aufgabe gestellt , „die geistig -schöpfe¬
rischen Strömungen aufzuzeigen , die dem
neuen Willen des deutschen Volkes zugrunde
liegen ". Sie will „allen ehrlichen und berufe -
nen Geistern , denen es um die Schaffung einer
deutschen Lebensform in Philosophie , Religion ,
Kunst und Staat zu tun ist, ein Platz der
Sammlung sein ."

So bringt sie in ihrem vorliegenden ersten
Heft die bedeutsame neue Rede des Münchener
Dichters I . M . Wehner „Das unisterbWe
Reich" zum Abdruck . Der bekannte Heidelber -
ger Germanist Richard Benz behandelt die
im Ringen um eine geschlossene deutsche Bil¬
dung entscheidenden Beziehungen swiWn
„Humanismus und Germanismus ", während
der aus der D .A.Z . bekannte Kritiker Paul
Fechter sich eingehend mit dem Problem
des „Antigermanismus " beschäftigt . HanS
Brandenbrg schreibt über das „Werdende
deutsche Theater " und dessen Grundelemente ,
wie er sie sieht . Hanns Johst schreibt über
„Theater und Ration ". Zum Schlüsse eine
„Rundschau " und Buchbesprechungen .

Für die Mainummer wird u . a . Vizekanz -
ler von Papen angekündigt , und als wei -
vere Mitarbeiter Hans F r a n k, Fr . S ch r e y-
vogel , A . S ch m i d - R o e r r usiw. genannt .

Wir fragen uns , ob bei dieser bis jetzt ange -
gebenen Zusammensetzung auch die notwendi -
dige Grundlage der zu erneuernden deutscheu
völkischen Kultur genügend berücksichtigt wer -
den wird : die Rasse und Rasseerneuerung . Wir
wollen es Hoffen.

Ha .

die besten Eindrücke zu hinterlassen , die man
auch dem Sturmführer H . Wolframs nach -
rühmen kann . Weiter trugen H . S t e i n l e
sen . und junior E . Lobedank und R .
Schweitzer zum guten Gelingen mit besten
Kräften bei .

Das ausverkaufte Haus , das begeistert das
Deutschland - und Horst -Wessel-Lied mitsang ,
feierte am iSchlnß den anwesenden Dichter
auf das stürmischste und die jubelnde Aufnah -
me läßt erwarten und erhoffen , daß auch in
anderen Städten dieses eindrucksvolle deutsche
Freiheitslieö den weitesten Kreisen bekannt
wird ! er .

Kulturelle Mitteilungen
Deutsche Lieder bei der Polizei

Auf Veranlassung des Kommissars des Rei -
ches für das Preußische Innenministerium
gelten alle diejenigen Erlasse der früheren
Regierung , die das Spielen nationaler Mär -
sche und Kampflieder den Polizeikapellen ver -
boten , als überholt . Der ReichSkommissar hat
die Polizeibehörden mit Schutzpolizei wissen
lassen , daß er es gern sieht, wenn beim Auf -
treten der Polizeikapellen den nationalen ,
bisher verbotenen Märschen wie dem Fri -
dericus - Marsch und dem Horst -Wessel-Lied
auf den Musikfolgen eine bevorzugte Stellung
eingeräumt wird . Damit ist eine jahrelange
Kulturschande wieder gesühnt , die sich nicht
scheute , die zackigen Märsche unserer ruhmrei -
chen alten Armee für die Ordnungshüter
Mendens , zu verbieten . KorAMeHel -Lied und.

Friderieus -Marsch werden von nun an immer
erklingen zum Zeichen , datz durch den neuen
Geist die Preußische Polizei , unter Severins
zu einer Schar von Gummiknüppeltrabanten
herabgeörückt , jetzt wieder deutsche Volks -
poltzei geworden ist.

♦

Umbencnnung von Theatern
Die Württembergischen Landestheater sind

umbenannt worden in Württembergische
Staatstheater . Diese Umbeneunung dokumeu -
tiert Wesen und Wollen der neuen deutschen
Bühnen , die in kultureller Selbständigkeit sich
der Pflege der Eigenart des Landes widmen
und sich doch ihrer grotzdentschen Pflichten ge -
genüber dem Reiche und Staat voll und ganz
bewußt sind.

*

Heinrich George als Getzler
Heinrich George , Mitglied des Kampfbun -

des für Deutsche Kultur , wird in dem endlich
von Max Reinhardt befreiten Deutschen Thea -
ter in der neuen Tell -Jnszenierung den Geß -
ler spielen . Die Regie Mhrt Achac-Duisberg .

♦

Morgenfeier des Kampfbundes für Deutsche
Kultur Berlin am 20. April

Die Gruppe Grotzberlin des Kampfbundes
für Deutsche Kultur veranstaltet am Geburts -
tag des Führers in der Staatsoper Unter
den Linden eine Morgenfeier . Das durch na -
tiouaksozialistische Musiker aller großen Ber -
liner Orchester verstärkte Kampfbunö -Or -
chester, das Zeruick -Ouartett und der Bariton ^^ eorg Htisch von der Städtischen Oper wir -
ken mit , * ~ ' "
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HANDEL UND
Amfchulöung - liberal

EnMulöung - völkisch
Von Freiherr v . R e i b n i tz , M . ö. R ,

Unser Führer Adolf Hitler hat der Landwirt -
schaft einen Vollstreckungsschutz gegeben um zu
verhindern , daß noch deutsche Bauern von ihrer
Scholle getrieben werden . Der Führer ging
dabei von dem richtigen Gesichtspunkte aus ,
daß der Bauer ja ohne sein Verschulden m die -
se schwierige Lage geraten ist , weil das liberal ! -
stische System ihn planmäßig zu Grunde rich -
tete . Adolf Hitler hatte dabei das Fernziel aus
völkischem Denken dem Bauern die Scholle zu
erhalten , also die Verbindung von

Blut und Boden
sicherzustellen .

Mit der Machtergreifung allein ist es natur -
lich nicht getan , es müssen erst ganz allmählich
die gesamten Verwaltungsapparate bereinigt
werden , es muß aus allen Hirnen erst die übe -
ralistische Seuche ausgeschwefelt werden . So
erleben wir es denn auch bei der „Osthilfe " ,
daß hier noch rein liberalistisch gearbeitet wird .
„Umschuldung " statt „ Entschuldung " ! Und diese
Umschuldung geht nicht von dem Gesichtspunkte
der Erhaltung des Geschlechts auf der Scholle
aus , sondern hat in erster Linie im Auge eine
sichere Kapitalsanlage für die Bank für In -
duftrieobligationen zu schaffen . Das ist natür -
lich eine ganz liberalistische Auffassung , die die
Ost „hilse " in ihr Gegenteil verkehrt . Bei sin -
kender Konjunktur wird , besonders in den Ge -

genden mit leichten Böden , die Zinsleistungs -

grenze immer niedriger , die Sicherheit der
Kapitalsanlage wird dadurch immer geringer
und schließlich sind diese Betriebe an unserer
Ostgrenze , für die die „Osthilfe " zuerst eigentlich
gedacht war , die Leidtragenden , denen nicht
mehr geholfen werden kann . Als „ sanierungs -
unwürdig " scheiden sie aus der Osthilfe aus
und verfallen der Zwangsversteigerung .

Die Bezeichnung „ sanierungsnnivürdig " ist
auch so eine liberalistische Verkennung der Ab -
sichten Adolf Hitlers . Als „sanierungsunwür -
dig " wird heute derjenige angesehen , der vom
kapitalistischen Standpunkt aus keine 100 % ige
Sicherheit mehr für die Umfchuldnngshypothek
bietet . Wer „ so tief gesunken " ist . der muß
eben die angestammte Scholle verlassen .

Hier liegen vom völkischen Standpunkt 2
D >« » k fehler vor . Wer nach liberalistischem
Denken heute „ sanierungsunwürdig " ist.
braucht es in vielen Fällen bei sich bessernder
Konjunktur und schonender Behandlung der
Landwirtschaft in Zukunft auch vom kapitali -
stischen Standpunkt aus nicht mehr zu sein , son -
dern er kann dann in die Lage versetzt werden ,
ermäßigte Zinsen wieder voll aufzubringen .

Aber ganz abgesehen von dieser Auffassung
muß der Leitgedanke über die Würdigkeit zur
Sanierung nicht kapitalistisch sein , sondern völ -
lisch beurteilt werden . Eine Würde , eine Wür¬
digkeit kann überhaupt nicht von dem Gesichts -
pnnkt der geldlichen Seite konstruiert werde « ,
das ist krasser Liberalismus .

Würdigkeit zur Sanierung hängt nur davon
ab , ob der Betreffende blutsmäßig und charak -
terlich würdig ist , die deutsche Scholle zu be -
bauen , ob er weiter die Erbmasse besitzt , die
erforderlich ist, um die in der Verbindung von
Blut und Boden liegenden Aufgaben eines
deutschen Bauern zu erfüllen . So wollen wir
in Zukunft die Beurteilung von „ sanierungs -
unfähig " so aufgefaßt sehen , ob der Betreffende
würdig ist auf deutscher Scholle als deutscher
Bauer seine völkischen Aufgaben zu erfüllen .
Ist dies der Fall , so muß die kapitalistische Fra -
ge dem angepaßt werden und es müssen alle
Mittel in Bewegung gesetzt werden das Ziel
zu erreichen einen deutschen Bauern auf deut -
scher Scholle zu erhalten .

Schluß mit dem liberalistischen Denken und
ran an unsere völkischen Aufgaben !

GroMndpl unter national-
WallsMer Führung

* Berlin , 12 . April . Der Reichsverbanö des
deutschen Groß - und Ueberseehandels teilt n .
a . mit : Nachdem unter Führung des von dem

Kampfbund deS gewerblichen Mittelstandes
für sämtliche Organisationen des Handels be -
stehenden Kommissars , Erich W i l d t , die
Gleichschaltung der Hanptgemeinschast des
deutschen Einzelhandels und des Reichsver -
bandes ambulanter Gewerbetreibender
Deutschlands vollzogen wurden , sind ebenfalls
unter Führung des Herrn Erich Wildt auch
auf den Reichsverband des Deutschen Groß »
und Ueberseehandels gleichartige Mahnahmen
zum Abschluß gekommen . Es wurden als
Präsidenten bestimmt : 1. Präsident Paul
R o h d e , 2. Präsident Otto K e i n a t h , 3.
Präsident Ludwig Seltner . Wildt wird als
Kommissar Einblick in alle Geschäftsvorgänge
mit Vetorecht haben . Die kommende Mitglie »
derversammlung wird die vollzogenen Aender «
nngen bestätigen .

Weiterhin ist nun auch in den Bezirksgrup -
pen des Neichsverbandes des deutschen Groß -
und Ueberseehandels und in den angeschlos -
senen Fachverbänden die Durchführung der
Gleichschaltung und die entsprechende Umbil -
dung der Organisationen in vollem Gange .
Damit haben drei von den vier Spitzenorga -
nifationen des Handels unter einheitlicher
Führung gleichartige Veränderungen vollzo -
gen . Auch die vierte Spitzenorganisation des
Handels , die der Handelsvertreter , hat schon
grundsätzlich ihre Zustimmung zur Gleichschal -
tung erklärt .

Als äußeres Zeichen dieses bedeutsamen
Ereignisses wehen auf dem Großhandelshaus
die schwarz - weiß - rote nnd die Hakenkrenzfahne .

Zunächst leine Aendernng der TarisverttSge
Nie Reichsregierung über Tarif- und Arbeitstagen und die Beseitigung des

GewerkjOaftsmonovols
* Berlin , 12. April . Amtlich wird mitgeteilt :

Wie der Rcichsarbeitsminister in zwei Rund -
schreiben mitteilt , ist die Reichsregierung ent -
schlössen , die deutsche Arbeits - und Wirtschafts -
Verfassung grundlegend neu zu ordnen mit dem
Ziel , alle an der nationalen Wirtschaft Betei -
ligten ?,u wahrer Wirtschaftsgemeinschaft zu¬
sammenzufassen . Bei den vielfachen Verflech -
tnngen des deutschen Wirtschaft ^ und Arbeits¬
lebens kann aber die Ablösung des bisherigen
Systems nicht mit einem Male erfolgen . Für
die notwendige Uebergangszeit müssen die be -
stehenden Lohn - und Arbeitsbedingungen in
Geltung bleiben .

Die Neichsregierung hält es für die Pflicht
aller Beteiligten , die in den Tarifverträgen
getroffene Regelung , soweit sich ihre Aendernng
nickt als unumgänglich notwendig erweist , zu -
nächst ausrecht zn erhalte « .

Die Beruhigung unseres Wirtschaftslebens
ist auch dadurch zu fördern , daß Vermindern « -
gen der Belegschaften , soweit wie irgendmöglich
vermieden werden . Bei unvermeidbaren grö -
ßeren Entlassungen ist vorher mit den zustäu -
digen Behörden Fühlung zu nehmen . -

Weiterhin hält es die Neichsregierung für
erforderlich , schon in der Uebergangszeit die
hinter ihr stehenden Arbeitnehmerkrei -

fe maßgebend zu beteiligen . . Mit
dem Gesetz über Betriebsvertretungen und
über wirtschaftliche Vereinigungen sowie dem
Gesetz über den Reichswirtschastsrat ist das
gesetzliche Monopol bestimmter Arbeitnehmer -
Vereinigungen beseitigt . Auch die tatsächliche
Monopolstellung dieser Gewerkschastsrichtun -
gen , die sich aus der verschiedenartigen Ausle¬
gung des Begriffs der wirtschaftlichen Verein !-
gung seitens der Verwaltungsbehörden und des
Neichsarbeitsgerichts ergab , müsse aufhören .
Bis zur endgültigen Regelung des Rechtes der
wir - t schaftlichen Vereinigungen
müssen die vom Reichsarbeitsgericht zum Be¬
griff der wirtschaftlichen Vereinigung entwickel -
ten Grundsätze auch von den Verwaltungsbe -
Hörden des Reiches und der Länder zur Grund -
läge ihrer Entscheidungen über die Anerken -
nnng oder Nichtanerkennung eines Verbandes
als wirtschaftliche Vereinigung genommen wer -
den . Soweit ein Verband hiernach als wirt -
schaftliche Vereinigung anzusehen ist, steht ihm
auch die Prozeßvertretung vor den Arbeits -
und Landesarbeitsgerichten zu , ohne daß es
dazu einer ausdrücklichen Verleihung dieser
Befugnis auf Grund des Artikels vier des Ge -
fetzes über Betriebsvertretungen und über
wirtschaftliche Vereinigungen bedarf .

und
Berliner Börfe

Berlin , 12 . Nprtl . Die Börse war weiter fest. Die Be«
weaung am Rcntenmarkt gab wieder einen kräftigen Im -
puls . Der fortschreitende Wiederaufbau am Ren ' enmarlt
ist umso mehr zu begrüßen , als er die Vorbedinftun « für
die Gesundung des Kapitalmarktes ist. Rcichsschuldbuch-
forderungen und Anleihen wurden wieder durchweg höher
bezahlt . Man bemerkte Käufe des Publikums und auch
Rückkäufe der Spekulation , sodab das Geschäft anfangs
etwas lebhafter war . Nach den ersten Kursen war die
Unternehmungslust infolge der bevorstehenden Feiertage
wieder eiwaS gehemmt . Eine Reihe von Spezialitätenbe¬
wegungen belebten das Bild . Die Bilanz der JG .-Far >
d»nindustrie mit ihrer hohen Liquidität und der Ausdek-
kung umfangreicher Reserven hatte eine Hiiherbewertung
der Aktien um 3,5 Prozent , bei einem Umsatz von soll gas
Mark zum erste? Kurs zur Folge . Im Zusammenhang
hiermit Rheinltahl plus 2 . Kaliwerie waren aus Meldun -
sen über einen Mehrabsatz von einer halben Million Ton -
nen im ersten Vierteljahr 2—3 Proz . befestigt . Gröberes
Interesse bestand auch für Siemens 160—160,5 (158) . Am
Montanaktienmarkt gingen die Besserungen bis zu 1,5
Proz , Buderus nach dem vorangegangenen Rückschlag plus
3. Tariswerte waren beruhigter , wobei die voraussichtlich
unveränderte Div , von Dessauer Gas (plus 1) mitspricht .
Nur Bekula iminuJ 2% ) lagen wieder unter Druck : hier
sollen Haulfepositionen in den letzten Tagen vermindert
worden sein . SchissahrtSwerte waren bis l Proz . be¬
festigt . Auch Knnslsetdenaltien ( Bembera plus 1,5 ) waren
gefragt . Am Rcntenmarkt waren Neubesitz mit 13,5 nach
13,30 zu hören , Mittelstahlobligationen gewannen wie-
der 1 Proz . ReichSbahnvorzugsaktien zogen aus M,7S
(99,37 ) an .

TageSgeld entspannte sich weiter und stand vereinzeltmit 4 '4 Prozent zur Verfügung , Die Mark setzte ihre
Erholung sort . Aus Newyork wurde ein Kurs von 23,74
gemeldet . London -Kabel war nt.' t 3,4114 wenig verändert .

Mannheimer Effektenbörfe
Vom 11 . April

. Auch beute war das Geschäft still , die Tendenz aber
eher freundlich , ohne daß besondere Anregungen vorlagenDaimler -Benz waren auf der erhöhten gestrigen KurS -

2-:75 Vroz behauptet . Fester lagen Farben mit
12» Proz . Auch Slldd . Zucker erhöht bei 163 Proz . Am
Bankenmarkt waren Pfalz . Hhp .,BanI bei 80 Proz . et-
was schwächer . Am Versicherungsmarkt waren Mannh .Versicherung zu höheren Kursen gesucht. Der Rentenmarkt
lag ruhig bei gut behaupteten Kursen . Für Goldpfand -
Briefe bestand auf gestriger KurShähe Nachfrage Alt -
besitz «stiert « 73, Neubesitz 13 Proz . S Proz . Boden Staat

85, 7 Proz . Heidelberger Stadt 70, 8 Proz , LudwigSüafe -
ner Stadt 75 , Mannh , Ablös , 66 8 P >-o, . Mannh . Stadt
78, 8 Proz Psälz , Hyp, -Goldpfdbriefe itt .75 , 8 Prozent
Rhein , Hvp, -Goldpfdbr , 89,5 , 6 Proz . Farben Bonds 108 !
Bremen Besigheim 86, Brown Bovert 27 , Cement Heidel -
berg 68, Daimler Benz 34 .75 Dt . Linoleumwerke 30 D»r-
lachet 5->os 52 , Eichbaum Werger 65 , Enzinger Union 72 .5,
Farben

'
>29 , >0 Proz , Großkrasi Mannh . 102, Kleinlein

Knorr 185, Konserven « raun 19, Ludwigsh . Akttenbr . KV,
Mez 50 , Psälz , Mühlenwerke 75, Psälz , Preßhefe 03 ,
Rheinelektra 94 , Mo , VorzugSaltien 91 Rbeinmllhlen —,
Schwartzstorchen 76, Seilwolss 23 B, , Sinner 70 , Südd .
Zucker 163 Ver . d , Oelsabrilen 88 , Wefteregeln 135.5, Zell .
Waldhof 52 ; Bad . Bank 117 , Dedi -Bank 70 , Kommerzbank
53 .5, Dresdner Bank 61 .5, Psälz , Hvp, -Bank 80 Rhein .
Hvv .-Banr 103.25 ; Bad . Assecuranz Mannh , Vers , 23 ,
Württ . Transport 33 , Ludwigsh .-Walzmühl - 80, Allbesitz
73 , Neubesitz 13.

Berliner Metalle
Berlin , 12 . April . CTIeftrer prompt eis Hamburg ,

Bremen oder Rotterdam (Notierung der Vereinigung f . d .
Dt , Elektrolhtkupfernotiz M,—) ; Notierungen der Kom¬
mission des Berliner Metallbörsenvorttandes (die Preis ?
verstehen sich ab Lager in Teutschland sür prompte Liese-
rung und Bezahlung ) , Originalhültenalumininni , 98 biS
99 Proz , in Blöcken 160 RM . : deSgl, in « alz - oder
Drahtbarren 99 Proz . 164 RM , Retnnickel 98 bis 99 Proz .
350 RM , Antimon ReguluS 39- 41 RM . Feinsilber l Kg.
sein 38—40 .5 RM ,

Berlin , 11. April (Funkspruch ) . . MslMerminnotierun -
gen , Kupfer : April 42,5 G , 43 Bi\ ; Mai 42 .75 bez .,
42 .75 ®, 43 Br . : Juni 42 .75 © . 43 .25 Br . : Juli 43 .75 G.
43 .25 Br . : Aug , 42.75 G , »3.5 Br, : Sept . 43 G 43,5 Br . !
Okt . 43.25 G , <3.75 Br . ; Nov , 44 Bez., 43 .75 G, 44 Br . !
Dez . 44 .25 bez ., 44 G , 44 .25 Ar . ; Jan . 44 G , 44 .5 Br . ;
Febr . 44.25 G . 44.75 Br . : Mär , 44 .25 G . 45 Br, : Ten -
denz : befestigt . Blei : April 15 15.5 Br . : Mai 15 G,
15.5 Br . : Juni . 15 G , 16 Br . : Juli 15 G . 16 Br . : Aug .
15,25 G 16.25 Br . : Okt . 15.5 G , 16.5 Br . ! Nov. 15.5 ®,
16.5 Br . : Dez , 15.75 G , 16,75 Br, : Jan . 16 G . 17 Br . :
Febr . 1« G . 17 Br . : März 16 G , 17 Br, : Tendenz : stetig.
Zink : April 20 25 ffi, 21 .25 Br . : Mai 20 .25 G , 21 .5 Br . :
Juni 20 .5 G. 21 .75 Br, : Juli 20.75 ®, 22 Br, : Aug , 21
G , 22 .25 Br . : Sept . 21 .25 G . 22 Br, : Oll . 21 .25 G 22 .5
Br . : Nov . 21 .5 G . 22 .5 Br . : De». 21.75 G , 22.75 Br . : Jan ,
21 .75 G 22 .75 Br . : Febr . 22 G , 23 Br . ; Mär , 22 G , 23
Br . ; Tendenz : stetig .

Baumwolle
Bremer Baumwolle : 7,« .

Berliner Produktenbörse
Berlin , 12. April . Welzen , märk . 104—198 u . Geld !

Mai 210 .5—212 ; Juli — : Tendenz : monatlich fest ; Rog .
gen , märk , 155—157 deutscher Roggen G , 153 : Mai 168.5
bis 168 .25 ; Juli — ; Tendenz : stetig , Braugerste 172—180 :
Futtergerste 163—171 ; Tendenz : ruhig . Hafer , märk . 123
bis >26 ; Mai 133.5 — gestr . ; Juli — ; Tendenz stetig.
Weizenmehl 23—27 : Tendenz : gut behauptet : Roggen -
mehl 20 .6—22 .6 ; Tendenz : behauptet ! Weizenkleis 8.4—8.8 ;
Tendenz : still ; Roggenkleie 8.7—8 .3 : Tendenz : schwächer :
Vikioria -Erbscn 20 - 23 ; Spetseerbsen 19—21 ; Futtererdsen
13- 15 ; Peluschken 13—14 ; Ackerbohnen 12—14; Wicken 14
bis 15 : Lupinen , blau 8.75—10 ; gelb 12—13.5 ; Seradella
neu 17—31 : Leinluchen 10.9 Olli . Monopolabgabe I Erd .
nubkuchen 10 8 exkl . M . : Erdnukluchenmehl lo .g erkl. M . :
Trockenschnitzel 8.6 ; Extrab , Sovabobnenschrot S.3 exkl . M . !
dto . 10.2 exkl . M, : Kartoffelstocks» D .G .H . -Ware 13.8—14.0 .

Magdeburger Zuckernotierung
Magdeburg . 12 . April . (Weitzzucker, einschl. Sack und

Verbrauchssteuer für 50 Kg. brutto für netto ah Verlade -
stelle Magdeburg ) . April 32,05 u . 32 .10 ( innerhalb 10 Ta¬
gen ) : Tendenz ; ruhig . April 5.40 vis 5,0 ; Mai 5,40 bis
5,20; Juni ö.50 bis 5.30 ; Tendenz : stetig .

Berliner Devifen
vom 12 . April

(leid Brfri Geld Brief
Buen -Air. (H38 0 842 Italien 21 56 21 .60
Kanada 3 487 3 49 ? Jugoslawien 5 135 5 . 145
Konstantin 2 .008 2 Ol -»Kowno 41 91 « 1 90
Japan 0 .883 0 8^ 1 Kopenhagen 63 9 64 06
Kairo 14 .71 14 75 I,iHsabon 13 06 13 0*
[jondon 14 .33 14 .37 Oslo 73 82 73 47
Nowyork 4 .208 4 2K Paris 16 .59 16 .68
Rio do Jan 0 23 » 0 241 Prag 12 55 12 .57
Uruqua.y I 64^ I 612 Island 64 74 64 .86
Amsterdam 170.2« 170 6 ' Riga 7318 73 22
Athen ^ .3 --3 2 387 S <-h weis »>142 «1 58
Brüssel 58 74 58 86 Sofia 8 047 3 053
Bukarest 2,4 ^ 2.49 .2 Spanien 35 61 35.69
Bud .pest Stockholm 75 87 76 03
Danzig 82 22 82 .88 Reval 110 • 110 81
Holdiugfors 6.334 6.346 Wien 45 45 45 .55

Reue Maßnahmen zur Reform des
Vörlentvefenö

* Berlin , 12. April . Der amtliche preußische
Pressedienst teilt mit : Der Kommissar des Rei¬
ches für das preußische Ministerium sür Wirt «
schaft und Arbeit hat eine neue Maßnahme zur
Reform des Börsenwesens getroffen . Wie die
Erfahungen der letzten Jahre immer wieder
gezeigt haben , werden die Möglichkeiten , die
das handelsrechtliche Lieferungsgeschäft im Ge «
treibe bietet , dazu ausgenutzt , aus spekulativen
Gründen Leerverkäufe zu tätigen . Auf
Veranlassung des Ministers soll hierin umge -
hend Wandel geschaffen werden . Die Siche «
rungsstelle der Getreide -Kreditbank AG . in
Berlin , die auf Grund besonderer Bereinba -
rungen mit den beteiligten Firmen die Has -
tung für handelsrechtliche Lieferungsgeschäft «
übernimmt , ist ersucht worden , in Zukunft sich
davon zu überzeugen , ob den getätigten Ver -
kaufen effektive Ware zugrunde liegt . Sie soll
die Uebernahme der Haftung für Verkäufe , de-
nen eine Warenbewegung nicht zugrunde liegt ,
ablehnen . Firmen , die der Sicherungsstell «
wahrheitswidrige Angaben machen , werden so«
fort von der Beteiligung am Zeitgeschäft au ?«
geschlossen werden . Der Minister hat ferner
das Ersuchen ausgesprochen , anstelle des bishel
vom Verein Berliner Getreide - und Produk «
tenhändler ernannten Treuhänders der Sicht «
rungsstelle den Direktor der Reichsmaisstelle ,
Meißner » zum Treuhänder zu bestellen .

Die getroffenen Maßnahmen dienen einer
Bereinigung der Produktenbörse von spekula «
tiven Einflüssen , nachdem kürzlich erst an der
Wertpapaierbörse im Wege freiwilligen lieber «
einkommens der Abschluß von Prämiengeschäs «
ten für die Zukunft unterbunden worden ist.

t & gAüüfo

W -OittcActftifteciüac & tM ,

Auftragserteilung für die Elektrifizierung »
strecke Augsburg — Stuttgart

Bei der Elektrifizierung der Reichsbahn ' ,
strecke Augsburg - ^ Stnttgart sind die Austrägt
wie folgt verteilt worden :

Von der bisherigen Auftragssumme von $
Mill . RM . erhielt Berlin als Sitz der Groß -
konzerne Siemens und AEG . 24,2 Proz ., San »
folgen Württemberg mit 19,1 Proz ., BanerN
18,8 Proz . , Rheinland - Westfalen 6,8 Proz -,
Baden 4,8 Proz . und 25 Proz . auf Gebiete
innerhalb des übrigen Deutschlanös . 3,4 Proz -
der Austragssumme entfielen auf AuslandSbe «
stellungen . Naturgemäß fanden bezüglich der
Arbeitsmarktlage besonders die Anliegerge «
meindeu an dieser Strecke besondere Entla «
stungen .

*

Die Daimler -Benz A - G . dementiert Ge «

rüchte von einem bevorstehenden Zusammen «
schluß mit einer anderen Firma oder übel
Kapitalzusammenlegungsverhältnis .

*
Die Schäden an den Kartofselbestäube «

Um einen Ueberblick über die in den letztet »
Monaten erfolgten Schädigungen an den deut «

schen Kartofselbcständen zu erhalten , hat die
Preisberichtstelle beim Deutschen Landwirt «

schastsrat gemeinsam mit den Landwirtschafts «
kammern am 13 . März 1933 eine entsprechet
be Erhebung bei ihren Berichterstattern durch '

geführt . Die Erhebung ergab , daß als beschä'

digt angesehen werden müssen in Preußen 6.4

( wie i. B -) . im Reichsöurchschnitt 5.7 ( 64 )
Prozent der augenblicklichen Kartoffelvorräte -

*
Für Firmenwahrheit im Weinvrandhandel

In Uebereinstimmung mit der Erklärung
des Verbands der Deutschen WeinbrennereU >>

e . V . vom 5. Juni 1931 hat der Gesamtvorstan «
des Verbandes erneut folgende Entschließung
gefaßt : „ Mehr denn je zuvor ist es eine »n-

aufschiebbare Forderung dieser neuen Zeit , dav
deutsche Arbeit und deutsche Ware unter ihren '

deutschen Namen und nicht unter irreführet
der und auf Täuschung des Käufers berechne '

ter ausländischer Bezeichnung in den Handel
kommen . Wahrheit und Ehrlichkeit müssen au »
Gründen kaufmännischer Reinlichkeit in diese«

Hinsicht wiederhergestellt werden . Wie diese»

für alle Zweige der Industrie und des Ha «'

dels gilt , so ist daher auch in dem eigenen
dustriezweige die dringende und unabweisbare
Forderung zu erheben , daß die Benutzung fr «" *'

zösischer Firmenbezeichnungen durch beutst
Fabrikanten für in Deutschland hergestellte .
zeugniffe der Weinbrennerei zu unterbleib ^
hat . Der Borstand ist entschlossen , gegen alle ,
der Wiederherstellung eines ehrbaren Wettb ^'

werbs entgegenhandeln , rücksichtslos Vorzugs
hen , und auch die Verbraucherkreise über
wirklichen den französischen FirmenbezeiK

'

nungen . zugrunde liegenden Tatbestände <*» >'

zuklären ."
*

Schwetzinger Spargelmarkt wird eröffne ^
^

Begünstigt durch das warme Wetter wir -
es voraussichtlich möglich sein , schon am Osti ' '

samstag den ersten Schwetzinger Spargelmarl
abzuhalten . Damit würbe der Markt zu ei» ^
Zeitpunkt beginnen , wie eS seit vielen 3 " fir^
nicht möglich war . Falls keine Wetterrücksch ^ '

ge erfolgen , verspricht 1983 ein ausgezeichnete
'

Spargeljahr zu weröe « .
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i,i Millionen Beamte stehen unter kationglsozislistWer
Führung hinter der Regierung der nationalen Erhebung

Line Krönung der zähen Aufbau- und Werbearbeit des Leiters der Beamtenabteilung der NSSW.
2 >ie unseligen Folgen der Novemberrevolu¬

tion mit ihrem Materialismus und Partei -
« am sind auch an der deutschen Beamtenschaft
Acht

' spurlos vorübergegangen . Unter dem
Druck der Not und dem materiellen Denken
weiter freier Erioerbskreise , die vielleicht noch
viatcriellcr eingestellt waren , schloß sie sich zu
allen möglichen Bünden , Verbänden usw . zu-
Kmmen .

Der Außbau dieser Organisationen war na-
«lrgeniäß ^eine Parallale der Staatseinrichtuu -
seit und der Verfassung , also demokratisches
Denken , parlamentarisch in der Struktur und
vn Handeln .

. Die Beamtenschaft hatte somit wesentliche
Teile ihrer früheren historischen Entwicklung
^erloven . Dies bedeutet eine nicht geringe Ge-
£*§ r ' für bk Autorität des Staates nnd den
^ eamtenstand des Berufsbeamtentums selbst.
M . d . R . Sprenger erkannte diese Gefahr schon

^ l -̂ hrem Anfangsstadinm und setzte alles da-
ihr iju begegnen . Er gründete daher ua -

twnalsogialistische Beamtenarbeitsgemeiuschaf -
« n. die er im Gleichschritt mit der politischen -
Leitung des «Führers planmäßig weiterentwik -
^ elte. Restlos setzte er sich ein für den Ausbau
^ aatSkräiftiger Zellen , die die Gefahr eindämm -

und dann «zum zielklaren Angriff sur Net -
« tag i>es Beamtenethos eingesetzt wurden .
Wahrlich eine Arbeit , die Niesenanstrengungen
Ästete , zumal die eigene Parteipresse über -
^ stet war und eine besondere Beamtenzeitung
<5plte. Aber der Kampfgeist Sprengers mei -
^erte auch diese Schwierigkeit . Er schuf sich in

Nationalsozialistischen Beam teu-Zei tuug
M Ŝ . B .-Z . ) ein eigenes Aufklärungsinstru -
^ e»t. Die eigenen Mitarbeiter und solche aus
Men Gauen des Reiches stellten in echt beut -
jwm Gemeinschaftssinn ihre Erfahrungen ,
Dissen und Können diesem einzigartigen
« ampfblatt gerne zur Verfügung . Unermiid -

würbe landauf landab getrommelt , Mit -
Glieder und Bezieher geworben , bis es zur
Gründung von örtlichen Beamtengruppen
sichte . Der Erfolg blieb nicht aus . Der Mit -
Slieöerkreis wuchs ständig, die Orts -, Kreis -
^Uld Gangruppen wuchsen zusehends .

Im Verlauf weniger Jahre war durch diese
Unermüdliche Werbearbeit eine Organisation

seltener Schlagkraft und Aufnahmefähig -
geschaffen. Bei der Machtergreifung durch^ie nationale Regieruns unter unserem Füh -

^ r Ildolf Hitler stand sie gewappnet da . Nur
* tt schnell sollte sie die Feuertaufe erhalten , die
^ glänzend bestand . Hatten die Beamtenver -
^ande bei ihrer Umstellung in den Jahren 1918

1920 sich iöer Staatsform angepaßt , so war
Lichts natürlicher , als daß beim Zerbrechen
^ eser staatlichen , demokratischen und parla -
^ nwrischen Einrichtungen auch die Beamten -
^krbände ins Abrutschen kamen,' von allen
Seiten rief man nach dem bewährten Führer
T* * nationalsozialistischen Beamtenschaft und

nm Rat und Hilfe .
\? it seinem so oft bewährten Kampfgeist und

° >chem Zupacken behob Sprenger in wenigen
Lochen die größten Schwierigkeiten . Zuerst
T'urde der allumfassende deutsche Beamtenbund
" Anlehnung an den reinen Jührergrundsatz
^ kr schärfster Beachtung nationalsozialistischer

rundsctye saniert und unter die Führung
Sprengers gestellt. Auch der Reichsbund der
? °veren Beamten , der bis dahin in Kampf-
1cUung zum DBB . eben wegen dieser bis -
^ igen eigenartigen Struktur gestanden hatte ,
Kannte die Zeichen 'der Zeit und die auf das

^ gemeine Volkswohl abgestimmten Einrich -
, Ngen nationalsozialistischen Denkens . Nach
^ äen Verhandlungen erklärte auch er sich

undsätzlich mit seiner Eingliederung in den

^ Aufgebauten Deutschen Beamtenbund ein -
^ standen . Die abschließenden Verhandlungen

ihm werden in Kürze erledigt sein . Damit
. » ie Einheit der deutschen Beamtenschaft in

Sauisatorischer Hinsicht wiederhergestellt . Der
Zugeordnete Beamtenbund umfaßt nunmehr

Millionen deutscher Beamten unter natio -
'wzialistischer Führung . Diese Riesenmasse

. ^ den, nationalsozialistischen Geiste restlos zu
^

' ' chdringen , wird nunmehr die vornehmste
rer ? ^ Bundes unter seinem neuen Füh -
U

>ein . Die wenige », noch abseits stehenden
^

«en Beamtenverbände wenden ebenfalls in
>» ^ sich dieser einzig möglichen Beamten -

geme'inschaft neben der Beamtenabteilung der
NSDAP , eingliedern . Der Führer der natio -
nalsozialistischen Beamtenschaft hat 'damit ein
Werk von überragender Bedeutung für Volk ,
Vaterland und die deutsche Beamtenschaft ge -
schaffen , das sich würdig den großen Errungen -
schaften der nationalen Erhebung zur Seite
stellen kann . Unermüdlich wird weitergekämpft ,
weiter aufgeklärt .

Deutscher Abend in Mlossen
Urlofsen , 12. April . Am Mittwoch , den 5.

April fand stch , die hiesige Ortsgruppe und der
nationale Teil der Bevölkerung von hier im
Parteiheim „z . Posthorn " zusammen , um im
Rahmen eines „Deutschen Abends " die künst-
lerischen Darbietungen der NS .-Theatergrup -
pe, F . Stöbe , entgegenzunehmen . Der große
„Posthorn "-Saal war voll besetzt und unter
dem begeisterten Beifall des Publikums gingen
das nachdenkliche Stück „Lawinen "

, das die na -
tionale Revolution mit einer Naturgewalt ver -
glich , sowie das überzeugende Lustspiel „Die
offene Hand " über die Bühne . Man weiß nun
nicht, welchem Stück mau den Vorzug geben
soll, denn jedes war in seiner Art eine treff -
liche Wiedergabe des gegenwärtigen Zeitgeistes
diesseits und jenseits unserer herrlichen Bewe -
gung . Die Künstler entledigten sich ihrer Aus-
gäbe in flottem Spiel und fanden im immer
wieber von neuem einsetzenden Beifall der Be -
fucher eine dankbare Anerkennung ihrer Kunst .

F . S t ö b e war als „Hans Schweiger " in
„Lawinen " ein prachtvolles Exemplar der Ver -
treter des Novembersystems . Frau Stöbe als
seine Gattin war sine ebenbürtige Partnerin .
W . Nüsser entwickelte einen lebenswahren
Kämpfer aus den Reihen des braunen Heeres ;
Auch die anderen Künstler , A. Fischer und D .
Fischer , sowie die kleine E . Stöbe boten
ein prächtiges Spiel .

Alles in Allem : Eine gutgelungene Veran -
staltung der jungen Ortsgruppe . Wir wollen
nur hoffen , daß wir wieder einmal die kleine ,
aber vorzügliche Künstlerschar bei uns begrü -
ßen dürfen .

Kreisleiter Rombach in Goldscheuer
Goldscheuer , 12. April . Am Montag , den 3.

April hatte die Ortsgruppe Goldscheuer der
NSDAP , zu einer Versammlung in den
„Hechtensaal" Goldscheuer eingeladen , zu der
auch Nichtmitolieder der Partei Zutritt hat -
ten . Schon lauge vor Beginn der Versamm¬
lung war der geräumige Saal bis auf den
letzten Platz besetzt,' es waren Leute aus allen
3 Orten der Gemeinde erschienen . Nach Be -
grüßung nnd Eröffnung durch den Ortsgrup -
penführer Pg . Hü g e l - Goldscheuer , der be -
sonders auch den Redner des Abends , Pg . Dr .
R o mb ach - Offenburg begrüßte , ergriff die-
fer das Wort , um in einem mehr als einstün -
digen Referat das Parteiprogramm und den
bisherigen Werdegang der Partei vom Zeit -
punkte der Gründung bis zum heutigen Tage
zu entwickeln .

Seine von tiefer Ueberzeuguug getrage -
nen Ausführungen wurden oft von spontanem

Beifall unterbrochen . Mit den Juden
und den marxistischen «Parteien rechnete er
besonders scharf ab , doch auch das Zentrum
blieb nicht verschont . Es waren Tatsachen , die
nicht zu widerlegen waren , wie er dies an
Hand zahlreicher Beispiele beweisen konnte . Zum
Schlüsse seines Referates kam er noch auf das
Gleichschaltuiigsgefetz zu sprechen, das er in
seinen Einzelheiten besonders hinsichtlich sei-
ner Handhabung in den Gemeinden erläuterte .
Reicher Beifall lohnte die interessante Rede
des Herrn Kreisleiters . Das Horst -Wessel-
Lied bildete den Abschluß des erfolgreichen
Abends .

„Neues Leben blüht aus den Ruinen"
Rnst , 12. April . Die neugegründete Orts -

gruppe in Ruft hielt am vergangenen Don -
nerstag eine öffentliche Versammlung ab.
Kreisfachberater für die Landwirtschaft , Pg .
Kaiser , sprach über das Thema „Landvolk
in Not ." Mit markigen Worten wußte der
Redner seine Zuhörer zu fesseln. Mit dem
Thema „Wo kommt die Not her ? " ging der
Redner auf die Verhältnisse während des
Krieges zurück, wo schon hinter der Front der
vom Jttden verursachte Zerfall begann . Dort
wurde vom Marxismus der Grundstein zur
Verjudung unserer Wirtschaft gelegt . Man ar -
beitete mit allem , auch noch so schädlichen Mit -
teilt an der Verdummung und damit an der
Verarmung und Verelendung des deutschen
Volkes . WaS konnte man vom Juden anderes
erwarten ? Wie aber können sogenannte christ-
liche Parteien es verantworten , Hand in Hand
zu gehen mit diesen Zerstörern unseres
Deutschtums ?

Im zweiten Teil klärte der Redner seine
Zuhörer darüber auf , wie der Nationalsozia -
lismus seine ganze Kraft einsetzen werde , den
Bauern aus dieser Not und diesem Elend her -
auszuführen . Erstes Gebot müsse nitd werde
sein , unsere Wirtschaft unabhängig zu machen
vom Ausland . Des weiteren führte Pg .
Kaiser aus , daß unser Führer Adolf Hitler
als seine heiligste Ausgabe die Gesundung des
Bauernstandes betrachte . Dazu aber braucht er
die Mitarbeit aller deutschen «Bauern . — Zum
Schluß erging an alle die Aufforderung , mit -
zuhelfen am Wiederaufbau des neuen deutschen
Vaterlandes . Ein „Heil !" auf unsern Führer
Adolf Hitler schloß die Versammlung . Un -
sere Ortsgruppe zählt nun rund 40 NS .- Bau -
ernschaftsmitglieder . Ein schöner Anfang !

Hmsttflvarzmvre«-
Reichsbund der Kriegsbeschädigten, Kriegsteil -

nehmer und Kriegerhinterbliebenen , Ga«
Baden

Wie in den Tageszeitungen schon bekannt ge-
geben wurde , ist die Nationalsozialistische
Kriegsopferversorgung und der Reichsverband
Deutscher Kriegsopfer unter Führung der
Herrn Oberlindober und Lehmann zu einem
Nationalsozialistischen Reichsverband deutscher
Kriegsopfer vereinigt .

In ' Erfüllung meines Amtes als kommissa-
rischer Leiter des bisher marxistisch geführten
Reichsbundes der Kriegsbeschädigten , Kriegs -
teilirehmer und Kriegerhinterbliebenen , den -
selben in die nationale Front einzugliedern ,
erkläre ich hiermit den bisher geführten Na -
men Reichsbunb der Kriegsbeschädigten ,
Kriegsteilnehmer und KriegerhinterÄliebeiten ,
Gau «Baden , mit sofortiger Wirkung als er -
loschen .

Unter Wahrung der bisherigen Rechte der
Mitglieder wird derselbe unter dem Titel Na -
tionalsozialistifcher Reichsverband deutscher
Kriegsopfer , Gau Baden , weitergeführt . Unser
Ziel ist, alle Kriegsopfer des Landes Baden
unter nationaler Führung zu vereinigen und
der großen Kriegsopferbewegung im Reiche
anzugliedern .

Der kommissarische Leikdr :
Braun .

Achtung !
Hitler -Jugend -Bannführung

befindet sich jetzt in der Bismarckstr.
Karlsruhe .

10 in

Die SS .- Stabswache des Führers beim große» Appell im Berliner Sportpalast

Die Kreisseschäftsstelle Ettlingen benö -
tigt dringend eine

Schreibmaschine .
Wer kann uns eine solche leihweise überlas »

sen oder zum billigen Preis verkaufen ?
Zuschriften bitten wir an die Kreisgeschäfts -

stelle Ettlingen zu richten .
Heil Hitler !

Die Kreisleitung :
g« . Stüwe , Kreisleiter «

*
Ortsgruppe Gutach

Aus Anlaß des Geburtstages unseres Füh -
rers Adolf Hitler versammelt sich die Orts -
gruppe mit allen Unterabteilungen am Don -
nerstag , 20. ds . Mt ., abends 8 Uhr , im „Lö -
wen ". Erscheinen ist Pflicht .

Der Ortsgruppenleiter

NS .Frauenschaft
N .S . Frauenschaft, Ortsgruppe Hauptpost
Die zum Osterhasensuchen angemeldeten ,

Kinder versammeln sich am Gründonnerstag ,
nachmittags 2 Uhr im Palais -Garten , Herren -
straße 46. Von dort gemeinsamer Abmarsch.

Die Ortsgrnppenleiterin :
gez. Frau E . Schlick .

*

N .S . Frauenschast, Ortsgruppe Südweststad^
Die Kinder treffen sich zum Abmarsch zwecks

Eiersuchen am Gründonnerstag um 2 Uhr auf ,dem Schmiederplatz .
Die Ortsgruppenleiterin :

gez . Frau Kuippenberg .
>1- >. ». sJ

RS . Frauenschaft, Karlsruhe -West
Treffpunkt zum Osterhasensuchen für t? i« Ser.

am Gründonnerstag , nachm. 2 Uhr , am Guten <
bergplatz.

Die Ortsgruppenleiterin .
* "

RS .-Frauenschast, Ortsgruppe Hochschule l !
Zum Osterhasensuchen haben alle gemeldete »

Kinder bis IM Uhr am Gründonnerstag inS3
Hofe der „Brauerei Hoepfner " zu sein .

Die Ortsgrnppenleiterin .
#

NS . - Fraueuschaft, Ortsgruppe Harötwald 1
Die bei mir gemeldeten Kinder kommen'

zum Osterhasensuchen um 2 Uhr am Gründon -;
nerstag in der Knielinger Allee beim Lebens --!
bedürfnisverein zusammen .

Die kommiss . Ortsgrnppenleiterin .
gez . : Mehner .

*

N .S . Francnschaft, Ortsgruppe Hardtwald
Am 13. und 20. April 1933 sällt der Heim -

abend aus . Unser nächster Heimabend sindeZ
erst am 27. April 1933 statt .

Die kommissarische Ortsgrnppenleiterin ^
*

Ortsgruppe Bulach -Beiertheim
Die mir gemeldeten Kinder der Randsiede - '

lung , Scheibenhardt und Bulach , sind am Don -l
nerstag um 1 .30 Uhr am Schulhaus Bulachs
die aus Beiertheim um 2 Uhr am Friedhof -!
Beiertheim zum Osterhasensuchen . AbmarschZ
pünktlich 2 Uhr .

*

N .S . Fraueuschast Ortsgruppe Welschnenrenit̂
Die zur Osterfeier eingeladenen Kinder der ^

Ortsgruppe treffen sich am Sonntagnachmittag r.
3 Uhr auf dem Schießplatz des Schützenvereins Lin Welschnenreut . Die Eltern und Freunde '
der Bewegung sind herzlich eingeladen .

Die Ortsgrnppenleiterin .

JerVügirurdurch

So erschütterungsfrei trägtSie IhrWagen
auf den schlechtesten Straßen dahin ,wenn Sia /

Ballonreifen fahren
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54. Fortsetzung

„Sie haben heute nicht nur mein Leben , son -
bern auch wahrscheinlich das von Philippa und
Frau Braun gerettet . . . Was wollen Sie jetzt?"

Fan kaute nervös an seiner Zigarre . „Ich
möchte wissen, was für ein Spiel Sie spielen,
Smal ? Und diesmal werden Sic mir Antwort
geben . . . verstanden !"

„So . . . !" Das war alles , was Bill entgeg -
nete .

„Meine Geduld ist zu Ende ", fuhr ihn jetzt
der Inspektor wütend an . „Es ist richtig, daß
ich Sie heute aus einer verteufelt unangeneh -
men Situation herausgerissen habe , und ich
nehme an , Sie wissen warum . . ."

„Keine Ahnung , Inspektor .
"

„Lassen Sie doch endlich die Komödie . . . Als
ich damals bei Echagüe die erfolglose Haus -
durchsuchung vornahm , fand ich in einem leeren
Zimmer einen an mich gerichteten Brief , der
mich auf die Dynamitkisten aufmerksam machte
und mir den Weg in den Keller wies . Ich bin
zwar nicht dahintergekommen , durch welches
Zauberkunststück der Brief in jenen Raum kam,
vermutlich gibt es in dieser Räuberhöhle ein
paar geheime Treppen , ab .̂ r ich bin überzeugt ,
daß Sie mich gewarnt haben ."

„Ich war doch damals im Park ."

„Faule Ausrede . . . Ich habe Sie ja nicht
kontrolliert , wie lange Sie mit dem Mädchen
auf jener Bank gesessen haben , um ins Haus
und in das Zimmer zu gelangen , genügen höch-
stens zwei Minuten . Um Ihnen das nachzu-
weisen , hätte ich Sie mit der Stoppuhr in der
Hand verfolgen müssen. Aber damals war eS
mir wichtiger , mit meinen Leuten so rasch wie
möglich aus dem Haus zu kommen . . ."

„Trotzdem haben Sie noch immer Zeit genug
gehabt , um Philippa zu verhaften "

, warf Bill
sarkastisch ein .

Fan überging diese Anspielung : „Ich bleibe
dabei , daß Sie mich damals gewarnt haben ,
warum , darüber bin ich mir , ehrlich gestanden ,
nodjntMjt im klaren . Aber vergessen Sie nicht,
Smal , wir sind quitt ." Und lauernd fügte er
hinzu : „Ich bin auch heute auf Ihre Nachricht
mit meinen Leuten sofort hieher geeilt . . . . . .
Verdiene ich nicht, daß Sie nun endlich Farbe
bekennen ?"

„Sie irren sich, Inspektor, " widersprach Bill ,
„ ich habe Sie von gar nichts verständigt , nicht
als Sie bei Echagüe waren , und auch nicht
heute . . ."

„Sie sind ein elender Lügenkerl !" Fan ge -
riet außer sich und mit seiner Geduld war eS
zu Ende . „Ich habe immer gehofft , Sie wer -
den die einzige Chance , die Ihnen bleibt , dem
Strick zu entrinnen , ergreifen und mir helfen ,
Ihre Komplizen zu fassen. Aber ich sehe jetzt,
Sie treiben ein doppelt unehrliches Spiel . Nun
diesmal weiß ich, wie Ihnen beizukommen ist.
. . . Sie sind verhaftet , Bill Smal , jawohl ver -
haftet , Sie und Philippa Monti . . ."

Fan wollte noch etwas hinzufügen , aber Bill
versetzte ihm unvermutet einen solchen Faust -
schlag auf die Stirn , daß der Inspektor lautlos
wie ein Klotz zusammensank .

„Es gab keinen anderen Ausweg ", murmelte
Bill bedauernd , war mit einem Sprung im
Wagen und drückte auf den Anlasser des Mo -
tors .

Ehe sich die Polizisten von ihrer Ueberra -
schung noch erholt hatten , war Bill schon da-
vongesaust . . .

Die Polizisten bemühten sich um Fan und
nach einigen Minuten war der Detektiv wieder
auf den Beinen .

Worte von Arm« Leu?
„Jedes Volk wird jetzt stramm national , und

wir sollcn's nicht? Wir haben gerade genug
mit Humanistik , Nativ -ualaltruismus nnS ka¬
putt gemacht, so sehr» daß ich eine ganz gehörige
Portion von Chauvinismus sogar für nötig
halte . Natürlich paßt das den zielbewußtesten
Chanviuistcn , den Juden , nicht, und darum ze-
tern sie über Teutonismns . Das aber ist der
Weg , die Wahrheit und das Leben .

"

„Ein adelig Volk sind sie, diese Bauern , ade-
lig an Blut und Sinn . Denn Adel ist Rasse,
einen anderen gibt es nicht. Adel ohne Rein -
rassigkeit ist Trcssenstand und Ordensgeglitzer ,
alte reine Rasse aber ist immer Adel , ob der
Mann goldstrotzende Uniform an hat oder de»
Beiderwandkittel , ob seine Hand den Degeir -
griff hält oder den Twickenstiel . Mannhafter
Sinn zeichnet den ganzen Schlag ans ."

°
\
G> \
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„Das war Knockout . . . ! Ein tüchtiger

Hieb . . stammelte er noch etwas benommen .
„Ist der Bursche geflüchtet ?"

„Jawohl , Inspektor "
, bestätigte Smith , der

sich ebenfalls unter den Leuten Fans befand ,
„aber er kann noch nicht sehr weit sein. Wir
werden ihn gewiß einholen , wenn wir uns be -
eilen .

"
Der Detektiv schüttelte mißbilligend den

Kopf. '„Sie haben noch immer nicht gelernt lo-
gisch zu denken , Smith ", tadelte er seinen Un -
tergebenen . „Ich gebe mir mit Ihnen so viele
Mühe , aber es nützt alles nichts . Legen Sie
sich doch einmal folgende Fragen vor : Was
hatte dieser Bill Smal hier zu suchen ? Warum
hat er auf seine eigenen Komplizen geschossen ?
Warum hat er mir einen Faustschlag versetzt
und mich nicht einfach mit einer Kugel er -
ledigt ? Warum . . ." Er unterbrach sich und
betastete seine schmerzende Stirne . „Das wird
eine eklige Beule werden . . . Kommt . . . !"
wandte er sich an seine Leute , „hier ist nichts
mehr zu holen für uns . . .

"

„Aber , Inspektor "
, wagte Smith einzuwen -

den, „sollten wir nicht wenigstens nachforschen,
was aus diesen drei Männern geworden ist ?"

„Lassen Sie mich in Ruhe mit Ihren guten
Ideen "

, versetzte Fan grimmig , „wenn es nach
dem Dienstreglement nicht verboten wäre , wür -
de ich jetzt sagen, daß Sie ein Esel sind !"

Smith , der schon längst an die Launenhas -
tigkeit seines Borgesetzten gewöhnt hatte , ent -
hielt sich auch diesmal einer Antwort , um
Fan nicht noch mehr zu reizen .

XXII .
Als Bill nach seinem Abenteuer vor Schloß

Belfort Echagüe gegenübertrat , um ihm Be -
richt zu erstatten , war er auf das Schlimmste
gefaßt . Er hatte sich zwar eine Ausrede für
sein langes Ausbleiben zurechtgelegt , doch
schien es ihm selbst sehr zweifelhaft , ob ihm
der Spanier Glauben schenken würde .

Alles hing übrigens davon ab, ob ihn die
drei Männer erkannt hatten oder nicht. Bill
selbst ivar überzeugt , daß ihm diese Mitglieder
der Bande unbekannt ivaren , aber das schloß
ja nicht aus , daß die Kerle wußten , mit wem
sie es zu tun hatten .

Doch Bills Angst schien unbegründet . Der
Spanier war zerstreut und schenkte seinem Be -
richt nur halbe Aufmerksamkeit .

„Ich weiß "
, sagte Echagüe , „der Polizeiinspek -

tor will diesen Zettel , auf den der ,Große Chef'

solches Gewicht legt , nicht herausgeben . Wir
werden mit Fan jetzt einfach kurzen Prozeß
machen."

Echagüe ging ruhelos , wie es sonst nicht
seine Art war , im Zimmer auf und ab.

„Stimmt etwas nicht?" fragte Bill nach einer
Weile , da der Spanier beharrlich schwieg .

„Ist glaube , der .Große Chef ' hat die Absicht ,
die Bande aufzulösen . . . !"

Bill sprang auf . „Warum ?"
„Die Achillesdose soll der letzte große Coup

sein, dann will er Schluß machen. DaS Ge -
heimnis der Dose bedeutet für uns alle so viel
Geld , daß wir nicht mehr nötig haben werden ,
noch weiter unsere Köpfe zu riskieren ."

„Diese Dose . . . 1" Bill lachte laut auf . „Bi *
heute ist es ja noch nicht gelungen , ihr Geheim -
vis zu enträtseln ."

„Aber wir sind um ein großes Stück vpr -
wärts gekommen . Monti hat die Unterredung
des Prinzen mit Inspektor Fan belauscht ."

Er war es also , der Karl Alexander getötet
hat ?" unterbrach Bill den Spanier .

Dieser zuckte gleichgültig die Achsel . „Er
oder ein anderer . . . Die Hauptsache ist, wir
haben erreicht , was wir wollten . Karl Alexan -
der hat doch das Sprichwort verraten . Das
letzte Glied in dieser Kette ist nun der Zettel ,
den der Prinz knapp vor seinem Tode dem
Inspektor übergab .

„Du bist also überzeugt ", fragte Bill mit In »
terefse, „daß Fan das Geheimnis kennt ?"

„Wenn er die Dose hätte , so könnte er das
Rätsel lösen , das weiß ich bestimmt . So aber
hat er nur den Schlüssel in Händen , mit dem
er selbst nichts anzufangen weiß . Aber der
.Große Chef ' ist entschlossen , ihm dieses Ge -
heimnis zu entreißen . Fan muß erledigt wer -
den, denn er fängt an , für uns eine große Ge -
fahr zu werden . Wir haben seinetwegen so-
gar Schloß Belfort aufgeben müssen."

Bill Smal überlief es kalt . Er bemerkte ,
wie ihn der Spanier aufmerksam ansah , aber
in Bills Gesicht zuckte keine Muskel .

„Wir haben das Schloß gestern angezündet ,
und es ist mit Hilfe von ein paar Tonnen Ben -
zin bis auf die Grundmauern niedergebrannt .
Leider ist dabei etwas passiert , was böse Fol -
gen für uns haben kann . Du weißt doch, daß
wir Frau Braun dorthin gebracht hatten und ",
er grinste zynisch , „es wäre nach dem Feuer
nicht mehr viel übriggeblieben von ihr
Im letzten Augenblick gelang es ihr zu ent¬
fliehen , und sie lief Fan in die Arme , der sie
in Sicherheit gebracht hat . Wir haben alles auf -
geboten , um sie zu finden , aber sie ist wie vom
Erdboden verschwunden . Fan wird eine Menge
aus ihr herauszupressen wissen, und das kann
verhängnisvoll werden .

"
„DaS heißt mit anderen Worten , daß uns

dieser Polizeiinspektor alle an den Galgen
bringen kann ?"

„Blödsinn . . .", entgegnete Echagüe, „wir
haben unsere Maßnahmen auch für einen fol-
chen Fall getroffen ."

„Was wird jetzt geschehen . . . ?"

Fortsetzung folgt .

(IS . Movembsr 1918 )

Erinnerunge » auS den Zeiten öeö Wssfenstillsta,ü »es vo» Herbert Kraft
2. Fortsetzung .

Als einziger Schmuck zierte ein Überlebens -
großes Bild in Wasserfarben der Jungfrau
von Orleans die getünchte Vorderwand : der
Tisch war mit einer rotweiß gewürfelten Dek-
ke überzogen ? neben jedem Gedeck stand eine
Bierflasche , ein Weinglas und eine Tasse,' in -
bezug auf Getränke war also reichliche Aus¬
wahl vorhanden . Es gab kalten Aufschnitt mit
Salat und als Nachtisch Käse, die Delikatesse
bildete , wenigstens für mich , ein großes Stück
Weißbrot . Der Offizier , ein großer Herr mit
bürstenartig geschnittenen Haaren , einem et-
was zu kleinen — Monokel und den dazu ge -
hörenden unbeweglichen Zügen leistete mir zu-
nächst schweigend Gesellschaft. Er sah mich lan -
ge forschend au , dann sagte er langsam und
halblaut vor sich hin : „Je vons plainS ." Sic
tun mir leid ! Er spielte wahrscheinlich auf die
furchtbaren Bedingungen des Waffenstillstan -
des an . Ich erwiderte ihm sofort , daß es nicht
schwierig gewesen sei , zu siegen, da die ganze
Welt gegen uns gekämpft habe und das Stär -
keverhältnis schließlich 10 : 1 gestiegen sei . Er
antwortete kurz : „vous l 'avez voulu " . Sie
habe » es so gewollt ! Darauf meinte ich , daß
unsere Regierung , vor allem der Kaiser , an
dem Ausbruch des Krieges so wenig Schuld
trage wie er oder ich , und daß uns der Krieg
ausgezwungen wordeii sei . Das sei schon dar -
aus zu ersehen , daß fast jeder unserer Gegner
etwas von Deutschlands Besitz beanspruche : die
Franzosen Elsaß -Lothringen , die Engländer
unsere Kolonien . Damit war das Gespräch be -
endet . Der Herr hatte anscheinend keine Lust
mehr sich mit mir über so heikle Thematas
weiter zu unterhalten .

Nach meiner Rückkehr teilte mir der Ritt¬
meister mit , daß er den Divisionskommandeur
gesehen habe , es wäre der bekannte General
Marchand , der Held der Faschoda - Asfäre . Die
Anzahl der Offiziere hatte sich während mci -
ner Abwesenheit verringert , dagegen saß an
dem Tischchen uns gegenüber eine reizende
Krankenschwester , die eifrig an einem Briefe
schrieb , aber es doch nicht unterlassen konnte ,
hie und da einen prüfenden Blick herüber ; « -
werfen . Ihren Brief wird sie wohl schwerlich
an jenem Abend zu Ende geschrieben haben ,
denn sie wurde alle Augenblicke gestört durch
einen anderen Offizier , der sich mit ihr zu un¬
terhalten suchte . Manchmal waren alle Ossi -
ziere um sie versammelt und der schönste Flirt
im Gange . Ein unmögliches Bild für deutsche
Verhältnisse !

Endlich überbrachte uns der Chef des Stabes
die Antwort, ' sie lautete : Den deutschen Offi¬
zieren ist mitzuteilen , daß jeder Verkehr zwi¬
schen dem General Pe .rshing und den Deut -
scheu entweder über den Marschall Foch oder
über den interalliierten Kriegsrat zu Versail -
les zu gehen hat . Also kann der Brief nicht an
General Perfhing direkt abgegeben werden ,
sondern mnß zuvor eine der beiden Stellen
passieren .

Diese Antwort überraschte uns . Ich fragte
den Major , von wem sie stamme . Er erwider¬
te, daß sie sein Armeekorps gegeben hätte . Ich
entgegnete , daß dieses Armeekorps dem Gene -
ral Pershing unterstände und bat ihn , bei die -
sem General selbst telephonisch anzufragen ob
er bereit sei , den Brief anzunehmen . Wieder
dauerte es längere Zeit , bis die Antwort kam.
General Pershing ließ unS mitteilen , daß auch
er die oben erwähnte Auffassung teile , daß er
aber ausnahmsweise bereit sei, den Brief in
Empfang zu nehmen , nur lasse der General
bitten , deu Brief einem Ordonnanzoffizier zu
übergeben , der ihn auf dem schnellsten Wege
überbringen werde . Persönliche Ueberreichung
durch die beiden Offiziere nehme zu lange Zeit
in Anspruch . Eine kurze Unterredung zwischen
dem Rittmeister und mir , dann wurde der
Brief einem Hauptmann übergeben , der sich
sofort entfernte . Der Rittmeister war absolut
dagegen , den Brief durch die Hände deS Mar¬
schalls Foch gehen zu lassen, während ich der
Ansicht war , daß wir uns diesem Verlangen
nicht entgegenstellen konnten . Hielten unsere
Gegner die Behauptung ausrecht , daß der vor -
geschriebene Dienstweg über den Marschall
Foch führte , so konnten wir daran nichts än -
dern . Ich ahnte bereits , daß das Verhältnis
zwischen den amerikanischen und französischen
Befehlsgewalten nicht das allerbeste war , und
baß die Franzosen die Amerikaner als Umer -
gebene ihres Marschalls Foch ansahen und be -
handelt haben wollten . Eine , direkte Verständi -
gung zwischen nns und dem amerikanischen
General beleidigte ihre Eitelkeit und erweckte
ihr Mißtrauen .

Ich sollte mich in meinen Vermutungen nicht
getäuscht sehen. General Marchand hatte wohl
mit Mißsallen vernommen , daß wir nns da«
gegen sträubten , den Brief über Foch gehen
zu lassen : unsere Begründung , der lange Um-
weg nähme kostbare Zeit in Anspruch , ließ er
ebensowenig gelten , als den auf meinem Aus -
weis stehenden schriftlichen Befehl , den Brief
persönlich dem General Pershing zu übevge-

ben . Er vermutete wahrscheinlich irgend eine
Intrige der Deutscheu gegen die Franzosen
mit Hilsc der Amerikaner , von denen ihm be-
kannt war , daß sie von allen Alliierten die
Deutschen am wenigsten haßten und zu jeder
Art von Entgegenkommen bereit waren . So
ließ uns der französische General mitteilen ,
daß wir nicht länger bei seinem Stabe ver -
weilen könnten und zu unseren Linien zu-
rttckkehren möchten. Die Antwort auf den
Brief würde uns auf funktelegraphischem We-
ge zugehen : Anruf und Wellenlänge könnten
gleich vereinbart werden .

Das war gerade , waö ich vermeiden sollte
Der Chef des Stabes hatte mir ausdrücklich
befohlen , mündliche oder schriftliche Antwort
mitzubringen , da die Funkenstation in den
letzten Tagen total versagt hätte . Gemäß mei»
neu Instruktionen erwiderte ich nun dem Ma -
jor , daß die Deutschen dann nicht die Berant -
wortnng übernehmen könnten , wenn einzelne
Punkte des Waffenstillstandes von unserer
Seite nicht so eingehalten würden , wie wir eS
gerne wünschten . Das Armeeoberkommando
hatte in dem Schreiben den General Pershing
gebeten , einige Offiziere , vielleicht auch ein
kleines Detachcmeut umgehend zu beordern '
an die die Uebergabe der Festung Mak sofort
stattfinden könnte . Ich sollte, wenn möglich,
die Offiziere in meinem Auto gleich zum Ar -
meehauptquartier bringen . Ein ähnliche?
Schreiben war am Tage vorher schon gefunkt
worden , aber ohne Antwort geblieben .

Der französische Generalstabschef fragte mich
sofort , an wen ich diese Acußerung richte. I ®
antwortete : „Eigentlich an General Pershmg .
aber da ich ihn nicht persönlich sprechen kann,
an jeden von Ihnen , der es hören will ." Es ist
übrigens nur ein Zufall "

, so fuhr ich fort .
„daß der Brief an den amerikanischen General
adressiert ist , da eben dieser General der Füh¬
rer der uns gegenüberliegenden Heeresgruppe
ist . Wäre ein Franzose oder Engländer *>c \
Führer dieses Heeres , dann wäre der Brie >
selbstverständlich an jenen gerichtet ."

Ich wollte den Verdacht einer deutschen IN "
trige im Keime ersticken, was mir anscheinend
gelang . Der Major strahlte vor Freude und
bat um eine schriftliche Niederlegung meiner
Aeußerung . Ich war damit einverstanden .
verschwand uud kehrte nach einigen Minuten
mit einem Papier zurück, auf dem in Maschs
ncnschrift ungefähr folgendes zu lesen stand

'

Fortsetzung folgt .
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Die Autofcha« „Emst «nö Fetzt" m Mannheim
Autos Wischen 2»»» und 42 00« Marl

. $ er Carl - Benz - Denkmal - Ausschuß hatte
Mannheimer Presse auf gestern nachmit -

. 2 zu einer Vorbesichtigung der Autoschau
» den Rhein -Neckarhallen eingeladen . Herr
Stator Willi Vogel begrüßte die zahlreich
. Ichienenen und übergab Herrn Prahl die
. vrung durch die recht interessante unö

» chlußreiche Ausstellung . Mit de« i Rund -
jl

n8 durch die Ausstellung unter dem Stich -
» Einst " begann die Besichtigung . Dem

« .^ ^ iker bot sich ein reiches Betätigungs -
l " ■ Angefangen beim Laufrad des Frei -

von Drais zum zweimillionsten Fahrrad
«r Firma Opel , Nüsselsheim , bei dem Dion -

^ Uton - Motorrad von 1899 bis zur BMW .-
b

^ 'ekovdmaschine Hennes , angefangen bei
j. .

1 ersten Autos bis zu den ersten Nach-
^ serzeugnissen der Automobilinöuftrie , bot

^ ^ il der Schau einen interessanten
. . ^ erblick . Alle die Fahrzeuge im einzelnen

aufzuführen , würde zu weit führen ,
vtzdein ist es angebracht , auf einige Merk -

fer
1 ten hinzuweisen , merkwürdig info -

als einzelne Fahrzeuge schon vor Jahr -
ynten heute ganz moderne Konstruktions -

aufweisen . Abgesehen davon , daß
jWt in der frühesten Entwicklungsmethode
^ Kraftwagens Getriebe , Differential , elek-
»

' He Zündung und Lenkung die selben
^ ^ Prinzipien wie heute , so auch schon da-

lin aufgewiesen haben , konnte man seststel -
jl

' der moderne Vorderradantrieb beim
w.

'^ tivagen bereits im Jahre 1896 von der

Ittfc
61 ^ utomobilfabrik A . -G . vormals Graf

du ,
in ihrem Kraftwagen zur Auwen -

^
' 3 gekommen war . Als ein Novum kann

bau eä bezeichnen , daß ein Nefselsdorfer
vom Jahre 1899 nicht die allgemein

tojJf Lenkung ausgewiesen hat , sondern eine
Ich» Fahrradlenkung . Der Wagen wies
^ damals Konstruktionsmerkmale öer
^ ^ " »"-Automobile auf , deren Vorgänger er

war . Aus der Schau stach auch befou -
der Rumpler - Tropsenwagen ans dem

von den anderen Autoveteranen
^ " vürdig ab . Zum Beweise dafür , daß man

krüher auch einmal andere herkömm -
0e ging , fei der Garderner -Serpollet -

^ kraftwagen aus dem Jahre 1909 ge-
f«fiQ

nt - Recht reichhaltig wurde öie Sonöer -
ttnj

11 B° n „Einst " von Mercedes -Benz , Opel
anderen alten Autofirmen beschickt. Lei-

dx hatte das Münchner Deutsche Museum
Wagen von Dr . Carl Benz für die

h «
'
7 ?ung nicht freigegeben , sodaß man auf

tz„t ^ ' che zwischen diesem und den späteren
'cklungsformen des Automobils verzich-
^ Eigentlich nicht in den Nahmen

titt historischen Autoschau passend, ist auch
^vtn ^enbahnwagen mit einem Benzin -

ausgerüstet als Knriosum ausgestellt .
ll5t wird öie Schau «der historischen Fahr -

In,
a_ durch das Daimler - Motorrad und die

e ®et Rhein -Neckarhallen ausgestellteil
^ Lastwagen .

^ ick^ tt man die große Halle der Rhein -
ii»>. , ^ allen , so bietet sich dem Beschauer ein
^ ili> ges , schönes und eindrucksvolles

aI*eit Farben zeigen sich die neue -
itfjej, modernsten Schöpfungen öer öeut -

^ utomobilinduftrie . Mau braucht einige
il,te

'
i&

Uln k' ch von dem herrlichen Bild los -
^ l UtT i Unö crl,t die liebenswürdige Auffor -
Qttt n

9 Jjeä Führers durch öie Ausstellung ,
f 1 a ^ erinnert den Berichterstatter

er ium beschaulichen Genießen
ch keine Zeit hat . Auf dem ersten

hellen , die Adlerwerke ihre Erzeugnisse
^ u . Bon den drei Fabrikations -

™ ■ '' Standard " „Favorit " und „Trumpf "
'»

Ndxx . ^ ils mehrere Wagen vertreten . Be -
^ i«bn,

^ Interesse erweckt öer Borderradan -
Öeit öet Type „Trumpf " . Sämtliche

" sind mit Schwingachsen versehen ,
varbe hinaus fallen Form und jeweilige

Tx Karosserien angenehm ins Auge .
^ ^ i ^ iand der Auto -Union , in welcher sich
5^ Ä ? »Audi "

, ,Wanderer ", „Horch",
ttsftfj ® " Zusammengeschlossen haben , zeigt
^

oene Modelle der einzelnen Firmen .
A . -G . hat es sich besonders an -

S , r
' eitt lassen, im Rahmen der Ausstel -

^ ^ m Weltrufe durch die Vorführung
.^ ^ kantesten Typen gerecht zu werden ,

man die Feststellung machen , daß

anch die Daimler -Benz trotz der bewußten
Pflege alter Tradition , keineswegs an Neuem
und Erprobenswertem vorbeigehen . An Haud
eines Demonstrationsstandes wird
dem Beschauer die Möglichkeit geboten , die
Wirkungsweise der Schwingachsanordnung
festzustellen . Als einzige der ausstellenden Fir -
men verwendete Mercedes -Benz Schrauben -
federn zur Abfederung der Hinterachse . Aus -
gesprochene Befürchtungen , daß solche leicht zu
Bruch führen könnten , wurden von bem Leiter
der Ausstellung mit dem Hinweis zerstreut , daß
von den rund 5200 Kraftwagen , die mit dieser
Feberung geliefert wurden , auch nicht ein ein -
ziger wogen Bruchs einer solchen Feder bis
Heute in Reparatur gegeben werden mußte .

Naturgemäß erregt der Stand der Opel -A .-
G . die allergrößte Aufmerksamkeit . Die Schau
zeigt die verschiedensten Typen aus dem Fab -
rikationsprogramm dieses Werkes . Einige
Bewunderung verdient zweifellos die 4-P .S .-
Limousine , die in kompletter Ausstattung zum
Preise von ^mr 1990 RM . zu haben ist.

Auf dem letzten Stand im Mittelfeld der
großen Halle präsentieren sich die Brennabor -
Werke , die mit swei Exemplaren ihrer 1 Liter
2-2-PjS -, 4 -Zyl . Viersitzer -Limousine Typ D 54
vertreten sind.

Wendet man nun seine Schritte zur rechten
Ausstellungsreihe , so kommt man zuerst zum
Stand der Bayerischen Motorenwerke , Man -
chen . Die aus dem englischen Austin -Wagen
entwickelten BMW . -Wagen präsentieren sich
Heute als Fahrzeuge , für die man ohne wei -
teres das alte Schlagwort von BMW . „ innen
größer als außen " in Geltung lassen kann .
Beide ausgestellten Typen der 4 Zyl : 20 P .S .
präsentieren sich in einer Form , die erfreut
und eigentlich den Ausdruck „Kleinwagen " nicht
mehr gestatten .

Auch Stoewer Hat sich mit seiner Type „R
140" zum Vorderradantrieb bekannt . Verfchie -
dene Ausführungsformen und ein GThasis run¬
den das Bild der Stoewerschau . Zu bemerken
ist , daß beim Vorderradantriebwagen der Stoe -
wer -Werke patentierte Schaltung des Getrie¬
bes zur Anwendung kommt , die ein Umlernen
des Käufers überflüssig macht.

Wohl den interessantesten Stand der ganzen
Ausstellung weisen die Maybach -Motoren -

Werke FriedrichShasen a . B . auf . Der ausge -
stellte 200 PS . 12-Zyl . Maybach -Stromlinien -
wagen Typ „Zeppelin " ist das Glanzstück der
gesamten Ausstellung und das beste Beweis -
stück für die rapide technische Entwicklung auf
dem Gebiet deS Automobilbaues . Mit einer
Kühnheit ohnegleichen haben Hier die Maybach -
Werke unter Zugrundlegung modernster wif -
senfchaftlicher Erkenntnisse einen Wagen ge -
baut , der mit seiner Wucht und fabelhaften
Eleganz den Beschauer fesselt. Leider hat der
herrliche Wagen einen Fehler : Er kostet n u r
die Kleinigkeit von 42 000 NM . Die Schau
der Maybach - Werke wird ergänzt durch eine 6-
sitzige Pullmannlimousine und ein »-Zylinder
120 PS . Cabriolet , dessen Formgebung und
Farbenzusammenstellung in wohltuender .Har -
monie zusammenklingen .

Den letzten Stand in dieser Reihe nehmen
die Hanomag - Werke ein . Hört man diesen
Namen , Äenkt man unwillkürlich an das sah-
rende „Kommißbrot ", muß sich aber beim Be -
treten des Standes gründlich getäuscht sehen,'
denn aus den zweisitzigen Kleinwagen , bei dem
man nicht wußte , was hinten und vorn ist , ist
im Laufe der Zeil ein viersitziges Automobil
geworden . So sieht man z . B . ein entzückendes
viersitziges Kabriolet , eine stabile Limousine
mit dem 18-PS .-Motor ( Preis 2500 RM . ) und
einen Lieferwagen , der bis zu 75 Std .-Km . Ge -
fchwindigkeit erreicht und 500 .ttg . Nutzlast trägt .

In der gegenüberliegenden Reihe kommt
man zunächst zum Stand der NAG . , die ihren
neuen 6/30er Vorderradantriebwagen mit luft -
gekühltem Motor in verschiedenartigster Aus -
führung zeigt .

Als Pimliere des luftgekühlten Kraftwagen -
motors stellen auch die Phänomeu --Werke Gu -
stav Hiller AG ., Zittau , in den Nhein - Neckar-
halle » ans . Sie zeigen zwei Wagen ihrer neue -
sten Konstruktion : Schnellastwagen Phänomen -
„Granit " mit vollautomatischer Preßluftknh -
lung , und zwar den einen in Luxuskasten -
wagen -, den anderen in Pritschenwagenaus -
führung .

Die Metallwerke Frankenberg zeigen im
Stand nebenan die verschiedensten Typen ihres
Framo -Dreiradwagens , darunter ein in Elfen -
beinweiß gehaltene „Stromer "-Limousine , die
als Kleinwagen besondere Beachtung verdient .

ReOskommissar Mgilll deMtigl die Bruchsaler Polizei
Bruchsal, 12. April . Reichskommissar Wagner

besichtigte am Dienstag nachmittag 5 .30 Uhr in
Begleitung des Oberstleutnants Vaterodt und
Hauptmanns von Haeling auf dem Ehrenhof
des Bruchsaler Schlosses die Schutzpolizei . Die
Stadt hatte aus diesem Anlaß festlichen
Flaggenfchmuck angelegt und eine riesige Zu -
schauermenge umsäumte den Schauplatz , auf
dem neben dem Sicherheitsdienst SA ., SS .,
Stahlhelm und die übrigen vaterländischen
Verbände angetreten waren . Reichskommissar
Wagner richtete an die Polizei vom Balkon
des Schlosses aus eine Ansprache , die mit einem
dreifachen „Sieg - Heil " auf Hindenburg , Hitler
und das deutsche Vaterland schloß . Unter den
Klängen des Präsentiermarsches schritt der
Reichskommissar sodann die Front der einzel -
nen Formationen ab und ließ sich die einzelnen
Führer vorstellen . Das Horst -Wessel- und Has
Deutschlandlied beschlossen den Akt.

Amtseinführung des neuen Fretburger
Sberbürgermelsterö

Freiburg i . Br ., 12 . April . Am Dienstag vor-
mittag fand auf dem Rathaus , auf dessen Bal -
kon wieder die Hakenkreuzfahne weht , diefeier -
liche Amtseinführung bes neuernannten kom-
misiarischen Oberbürgermeisters Dr . Kerber
durch den Landeskommissär Dr . Schwörer statt.
Der Stadtbeamtenkörper hatte sich im großen
Sitzungssaale des Rathauses versammelt . Lan¬
deskommissär Dr . Schwörer begrüßte den neuen
Oberbürgermeister mit einer kurzen herzlichen
Ansprache , worauf Dr . Kerber seinerseits mit
einer Ansprache erwiderte , in der er zunächst
den Beamten den Dank für die bisher geleistete
Arbeit aussprach und sie ausforderte , auch wei -
terhin ihre Pflicht zu tun . Er betonte , daß er
nicht als Parteimann sein Amt antrete , wenn
es auch für ihn nur eine Weltanschauung , die
nationalsozialistische , gebe. Er verlange nicht,

daß ein Beamter seine Gesinnung von heute
auf morgen wechsele, aber er erwarte von allen
Beamten , daß sie ans dem Bode « der natio -
nalen Erhebung vertrauensvoll mit ihm zu-
sammenarbeiteten . Anschließend ließ sich Dr .
Kerber durch Bürgermeister Hofner die Be -
amten persönlich vorstellen .

*

Passionskonzert in Teutschneureut
Teutfchneurent , 12. April . Am Palmsonn -

tag , abends 6 Uhr , veranstaltete öer hiesige
Kirchenchor unter Leitung feines bewährten
Dirigenten , Oberlehrer H e l l e n f ch m i e d ,
in der Kirche ein Passionskonzert . Als Soli -
sten wirkten dabei mit die Herren Fr . E i ch -
st e l l e r (Orgel ) , H Fischer (Violine ) und
H . W a n d e l m a i e r ( Cello ) . Ausgewählte
Perlen der Passionslieder und der Kirchen -
musik wurden geboten . Da öer Eintrittspreis
sehr i iedrig gehalten war und Wohlfahrts -
erwerbslose und Unbemittelte freien Zutritt
hatten , war eine sehr große Anzahl Zuhörer
der Einlaöung zu dieser Feierstunde gefolgt ,
die den von allen Mitwirkenden in feinsinni -
ger Weise zu Gehör gebrachten Darbietungen
andächtig lauschte.

Städtische .« urdirektion Baden -Badcn , SchausVirle
Es sei besonders darauf hingewiesen , das , die v -Mieie -

Abteilung in dieser Woche statt Freitag , auf Donnerstag
verlegt worden ist . Die Vorstellung „ Der iSauer geht
um " , ein Sviel von Eugen Ortner am Donnerstag de -
ginnt bereits um 20 Ulir (Ende 22 Uhrl für Miete v ,

Am Samstag um 20 % Nhr wird Harlans Lustspiel
„ Jahrmarkt in Pulsnitz " wiederholt .

Am Ostersonntag gelangt nachmittags um 16 Uhr BehrS
Lustspiel „ Das Prinzip " als Bollsvorftellung zur Dar .
stellung und 2(H$ Uhr wird daS Lustspiel . .Der Stören ,
trieb " von Roderich Benedir wiederholt . (Ermäbiate Preis «
S0 Pfg . bis 3.— RM .) .

Am 2. Feiertag findet vormittags 11^ Uhr eine Mor -
genfeier „ Auserstehung " im kleinen Bühnensaal statt .
lVreise 50 Psg . bis 2 RM .) . Nachmittags IG Uhr wird
Arnolds Schwant „ Da stimm « was nicht " , als BolkSvor -
stellung in Szene gehen . 20M Uhr gelangt bei erat » ,
ßigten Preisen noch einmal Kollos Operette „ Die Frau
ohne Kuft " zur Darstellung .

In Borbereitung befindet sich Hau » « Johst ' s 6 <#« nf » iel
„ Echlagete t " , da ? direkt nach der !Berlittet ttraaf .
fuhrung hier erst aufgeführt wird .

Als letzter Stand in der linken Reihe prä -
sentieren sich öie Röhr -Werke Oberramstadt in
Hessen. Leider war die Ausstellung zur Zeit
der Besichtigung noch nicht komplett , so daß
man nur ein Chassis und ein tiabriolet des
Röhr -„Junior " ün ihrer exakten Ausführung
bewundern konnte . Der Röhr -„Junior " meist
Vorderradantrieb nebst luftgekühltem Motor
auf .

Im Hofe der Rhein - Neckarhallen hatten so -
wohl Daimler - Benz AG . Gangenau wie auch
Büssing - NAG , Brauuschiveig , Henschel & Sohlt ,
Kassel, und MAN . , Maschinenfabrik Augsburg -
Nürnberg AG . die verschiedensten Typen von
Nutz - und Lastkraftwagen ausgestellt .

Der Gesamteindruck der Ausstellung ist ein
erfreulicher , vor allen Dingen deshalb , weil sie
beweist , daß die deutsche Automobilindustrie
trotz der Schwere der Zeit mit Mut un 'd Elan
an die Lösung vieler Aufgaben herangegangen
ist . So dominiert die Schwingachse im deutschen
Produktionsprogramm . Der Vorderradantrieb
marschiert . Die äußere Formgebung richtet sich
ganz nach ästhetischen Gesichtspunkten . Die
Farbtönung der Karosserien bewegt sich durch-
weg in dezentem Rahmen . Was aber die Aus -
stellung besonders wertvoll macht, ist die kaum
wiederkehrende Gelegenheit , restlos die Ent -
wicklnng der Automobilindustrie an Hand der
ausgestellten Fahrzeuge feststellen zu können .

Wetterbericht
Das Festlandhoch Hat iveiter an Mächtigkeit

verloren und sich nach SWen verlagert . Hier -
mit gibt es die Herrschaft über unsere Witte -
rnng an die über Zkordenropa ziehenden Tief -
druckgobiete ab , sodaß wir mit Verschlechterung
des Wetters rechnen .
Wetteranösichten für Donnerstag , US. April :

Zunehmende Bewölkung und einsetzende Nie-
derschläge . Etwas kühler. Auffrischende Süd -,
westwinde .

Orte

Wertheim
Königsstuhl
Karlsruhe
B . - Baden
Villingen
B .Dürrheim
St . Blasien
Badenweiler
SchauinSl .
ii-eldber -.

Wetter
Schnee¬
decke

cm
•jieüei

halbbed .
wolkig

halbbed . —

heiter
heiter —

ivolkenl . —

halbbed . —

ivolkenl .
Halbbed.

Temperatur
mm!̂ . -

>£ * r»rr
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4
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8
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2
0
3

11
7
5

17
14
19
20
16
16
lß
19
11

9

4
8
5
6
1

—1
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8
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Rheinwasserstände 6 Uhr morgens
Waldshut 184 cm . — 2 cm.
Rheinfelden 179 cm . -s- 3 om.
Breisach «'5 cm . —11 cm.
Maxau 362 cm. 4 - 1 cm.
Kehl 18» cm. — 3 cnr.
Mannheim 188 cm . — 6 cm.
Caub 118 cm. — 1 cm.

Hauplschriflleitung : Dr . Otto Wacker .
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und Unterhaltung : Arnim SS lebt » ; für badisch «
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ses Benghauser : sür Anzeigen : Helmut Lehrz
sämtliche in Karlsruhe . Verlag Führer -Verlag , ® .m .b.$ „
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Emmericher
Oster - Kaffee
Zwei Prachtsorten :
Oster - Kaffee

xPfd . i . ao
JubUüuni8 -Kaffee

X Pfd . 1. 50

In Osterartikeln
reichste Au6wahll

EmmericherKaiserstr . 152



msam

SÄ .-Hosen
SS .-Hosen
Braun¬

hemden
am .besten bei

JECE

Sämtliche Cederwaren, Koppel und
Schulterriemen » Tornister , Brotbeu
toi , Rucksacke , Sporen, Cackhoppel,
Unterschnallkoppel , Portepees , SN-,
Blusen und fjjsfjemben 19719

kaufen Sie vorteilhaft beim Hersteller

Hermann Zorn , Karlsruhe
Yorkstraße 3 Telefon 2:86

Versand nach auswärts

Sonder -
Angebote !

Herren-Sporthemd
mitKragenu . Krawattestck . 1 .95

Herren - Sporthemd
eleg .Seidenstreifen mit Krag . 3 .50 2 .95

Damen -Hemden ^ 86 75 43 ^
Damen - und Herren - Nachthemden

Schlaf -Anzüge , Schürzen aller Art '

Damen - und Herren - Kleiderstoffe
sämtliche Aussteuer - Artikel
Reiche Auswahl 19955 Billigste Preise

nur Qualitätswaren !

«loh . Hertenstein
In #* aber R . Kutterer

Karlsruhe , Herrenstr . 25
Begründet 1891

Für die Festtage 1
Kaffeetassen , dekoriert oder m. Goldrand , . « » St .
Kaffeetassen mit Untertassen , weiß . . . . . . St .
Wirtschaftstasscn mit Untertassen , dick St .
Ein großer Posten Teller , flach / Partie . . . . St .
Teller , ^ eston weiß , tief und flach . . . . . . St .
Teller , dick, massiv , tief und flach St .
Platten , oval , ^ eston weiß . St .
Salatschüsseln , rund weiß Feston und glatt . . . St .
Suppenschüsseln mit Deckel auf Fuß St .
Kaffeetassen mit Untertassen und Goldrand . . . St .
Kaffeetassen mit Untertasse zur hl . Kommunion . St .
Gedecke zur hl . Kommunion . . . . . . . . . St .
Platten , oval Feston mit Goldrand . . . . . . St .
Salatschüsseln , rund mit Goldrand . . . . . . St .
Salatschüsseln , viereckig mit Goldrand St .
Teller , Feston tief und flach mit Goldrand . . . St .
Dessertteller mit Goldrand St .
Suppenschüsseln , rund oder oval mit Goldrand . . St .
Kaffeeservice in großer Auswahl St .
Tafelfer » iee für 6 Personen mit Goldrand . . . St .
Tafelservice für 6 Personen , Blumendekor . . . St .
Tafelservice für 12 Personen , Vlumendekor . . . St .
Taselservice für 12 Personen mit Goldrand . . . St .
Puddingservice , 7 tlg . mit Obstdekor St .

— .25 — .20
— .50 — .85
—.65 — .50

— —.30
— —.50
1. .65
— — .50
2.75 2.25

—.50 — .35

— 1 .90
1 .45 1.—
— —.75
1.25 1.—
— — .45
— — .35
— 6.50
6.50 4 .50

16.50 12.00

— 35.—

—.18
— .25
— .35
— .15
— .25
— .45
— .35
—.38

1.75
— .25
— .45

1 .25
—.50
— .50
—.85
— .35
—.25

5 .—
3 .90

10.—
13 .50
28.—
27.—

1.75

K«ufhaus Meiher , Sfftnburg, SmiMrnßs
Auf Wunsch werden alle Einkäufe , auch nach auswärts frei ins Haus

Das öeutsche Volksgetränk !
Engelhardt
Caramel -
Malzbier
das alkoholarme Vollbicr , unter
Zuckerverwendling hergestellt , ärzt .
lich empfohlen . Erhältlich in allen
einschlägigen Geschäften .
Generalvertrieb für Mittelbaden :

Merz G . m. b. S . Karlsruh
Hirschstr. 30 Telefon 7629 19764

den Festtagen

55 pfg-von

19960 per Liter an ; bei

Weinkellerei STEINER
[ Karlstr . 22 Karlsruhe Tel. 1360

Neutschs bekannt leistungsfähige
Bezugsautilt in Bettfeöern

(gewaschen und gereinigt )
Betten und Saunenstevvdecken
I Pfd . gr . Schleiß. M . -.<9, Flaumrupf
halbweih M . 1.20 u. M . 1.95 , Halbdau¬
nen weih M . 2.40 u. M . 3 .50 , Ia Schleifebannen schneeweiß TO. 4.80. Reiner Flaum M . 6.9»

Trohe Ober - o , Unterbetten M . 8.50, herrl . Aussteu-
erbetten , echtrot od. farbig M , 22.- , Kopfkissen M.
2.60 , echtrot im Viereck M . 7.50, Daunensteppdecken,eia. Herstell, ab M . 29 .» Muster u. Preis !, gratis .
M . Miihldorfer , Betten - u . Dettfedernver »
fand Haidmühle 64 (bayr . Wald > böhm. Grenze) .

Fahnen
19906 t UCft
80x120 ctm breit

Braunhem¬
denstoffe

in allen PreislaB' "

KR ®
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ÖSte\ -Vo\ kaujß \
UnserGrundsatz : Beste Qualitäten zu billigsten Preisen

Grosse Auswahl in den
neuesten Frühjahrs - Modellen

Schuh -Frey Kaiserstr . 52u . 243
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Frühjahrsneuheiten
i<»

in Gardinen

Teppichen
2^ Möbelstoffen

Ltinoleum StrafftiV
Reichhaltigste Auswahl Gute Qualitäten — Niedrige

EMIL MOSER
Lahr

Am
Schloßplatz
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Qa &batt & i G& cfäßU - ti&wzaifyeK
Vereinsbank Rastatt

E . 6 . M . B . H .

Die Bank und Sparkasse
des Mittelstandes

Gegründet 1867 19507

Geschäftsstellen in :

Guggenau — Durmersheim — Mörsch

KARL
i\ Fabrikation feinster Fleisch - u . Wurstwaren
• OBBKriegsstr . 4 und Kaiserstr . 3 — Telefon 2180

Empfiehlt
FOr die Festtage : Den guten Festtagsbraten

Für den Osterausflug : Selbstgefertigte Dauerwurst
in großer Auswahl . 19526

31 1
19594 Deutsche Ostergeschenke

aus deutschem Geschäft —
Farbige und weifte Oberhemden , SportfoemDen mit
Binder , moderne Binder , Soeben, in allen Preislagen

Trikotsllntera >äsd ) e, die neuesten Strümpfe u . fjand=
schule » Schürzen, Büstenhalter , Corselettes u . s . w
örofies . Cager in Babyausstattungen , Kinderstrümpfe

^ »s> Carl Frick
6^ Tr->Viihar • MI 7ahlAr DacfaMInhaber : W . Zahler , Rastatt 'Sa i

Kurz «, » eih- , « oll - . Strumpf ,
und M»de - Maren » Damen -
Herren - u Kinder Wäsche etc.
in reicher Auswahl , sehr preiswert 1»SZ0

Kaufhaus Karl Stutz
Marktplatz

G. Lrlel M . Site Ertel
Gegr . 1872 19527
Das preiswerte Einkaufshaus für

Kurz- , Weiß- , Woll-.
Rastatt Strumpf -Aaren

Karl Aberle «
Spezialitat : Bestecke in Alpaca -
Silber und Bunthern 19538

Braunhemden , Hitlerblusen
Kletterwesten , SA u . SS - Hosen

finden Sie preiswert bei

Gebr. Blechner , Nachf .
Rastatt , Kaiserstraße - !»° io

Anton MatHeis
RASTATT , Kaiserstr. 35 19515

ist seit 50 Jahren das Schuhwaren¬
haus der Qualitäten und Pass -
formen für Rastatt u. Umgebung

. BraKebusch
Rastatt — Oaggenau Spezialgeschäft filr 19520

Strumpf- u id Strickwaren

S.A. ,
S .S . ,

HJ . ,
Polizei Iii Stateini

» 58» erhalten

» jO Prozent Rabatt
-m » auf ^Matsch - Motorrad- Sportstiefel u . Gamaschen

im *Scfiuiitiaiis ROSS , Kaiserstr . 17

Reinhard Ertel
Telefon 2140 - Kaiserstr . 26

Spezialhaus für
Herren - , Reise -

195U und Sportartikel

<Sto$4&
in großer Auswahl bei

Eble & Schöninger
Kaiserstraße 24

Fritz Reuter ^ 4
Automobile , Fahrräder ,
Nähmaschinen - Tankstelle

NUR Bahnhofstr . 20
Schulranzen und Schülermappen
zum Schulanfang

Griffel , Tafeln , Füllfederhalter bei

TREFZGER
RASTATT , Kaiserstr . 31 19509

tfi Fahnen
für den 20 . April

vorrätig bei 19327

P . M . GRAFINGER, RASTATT
Kaiserstr . 8

EMIL MÄM 19328
Erstes und ältestes Spezial -Geschäft in
Glas u. Porzellan , Haushaltungsartikeln
GroBe Auswahl in Speise- , Kaffee -, u .Teeservicen
Bestedten , Ia Fabrikate , Geschenkartikeln
Gegr . 1887 Kaiserstr . 10 Fernsprecher 2355

Photo - Haus L . Kohm

IIIKaiserstr . 1 Telefon 2012
PHOTOS jeder Art und Größe bei
billigster Berechnung.
Auszeichnungen.

Allerhöchste
19513

Kinderwagen , Sport - und Leiterwagen
neueste Modelle. Aeußerst günstiges Angebot .
Kinderwagen von R M . 12 . — an

TREFZGER
RASTATT , Kaiserstr . 31 19J#9

Bin zum Verkaut von

SA . - u . SS . - Hemden - u . Blusen
nebst Zubehör zugelassen

Carl FriCk , Inhaber : Walter Zabler
Rastatt , Post straße 3

In Vorhängen , Tapeten ,Linoleum , Teppichen , Betten
grosse Auswahl. 19532

Tapezier - u . Schreinerwerkstätten
Ausführung aller ins Fach einschlagenden Arbeiten .

J . Fretä
Rastatt , Rappanstraße 8

Bezirkssparkasse
Rastatt

Sf Kaiserstraße 37 — Telefon 2548^,
Mit Zweigstellen in : ^
Durmersheim und Muggensturm

Öffentliche miindelsichere Verbands - 5parKa5Sf
Spareinlagen / Giro u . Scheckverfc *'1'
Kreditgewährung

frtidu
19545

Lebendfrische
Kabliau 22 - 25 Pfg .
Kabliau- Filet

35 Pfg .
Schellfisch 42 Pfg .
Stockfisch 25 Pfg .

A . SCHMIDT
RASTATT

Tel. 2152 Kaiserstr . 47

H
KIRNER & CO .
vormals Kirner Mauer & Co . 19539

aus - u . Küchengeräte
Rastatt ! . Bd . , KaiserstraQe 24
gegenüber der Sparkasse

Kleider , Mäntel , Anzüge
SA - und SS -Hosen
kauft man bei 19518

Heudorf & Co , Rastatt
Sie sind dort gut und billig und

man hat die größte Auswahl

Hüte 19536
Mützen

Kerren-ArtiKel

JLScUck
Postraße 5

Für
Strümpfe
Strickwaren
Trikotagen

ditbtst .Bezugöauelle
Maul >««2
RoöiserSCo.

Rastatt

in neunten
Modellen

zu billigsten
Preisen

Schuh - und
Sporthaus

Götz
Rastatt n.

Muggensturm

Drogerie
Hofstätter

Hastatter
Drogen - u .

19519 Photoliaus
KAISERSTR . 18

Der Wirtschaft
liehe Zusaroi »®

schluss all ®
'

,
Nat .- Soz . for »6'

von jede ®
Käufer die
rücksichtig ^ J

4er Inserent ^
Kompl . SA . und SS . Ausrüstungen
von der Reichszeugmeisterei für das
Gebiet der Standarte 111 nur bei

TREFZGEP
RASTATT , Kaiserstr . 31

IN .S . treffen sich iü;

19512

iü nartatt 1,451
Gasthaus l . Kron ®
Gut bürgerliche Gaststätte . Selbst#*'
zogene Weine , Münchener u. Rastatt«
- Biere — Vorzügliche Küche — Eigc *̂
Schlachtungen — Fremdenzimmer ^ ,

naflatt 1^533

conftojj Moritz
Erstes und ältestes Conditorei-Caf^
Platje. Spezialität : Selbstgem.

M naflatt
Gasthaus

z . Goldenen Wagen
Gut altrenommiertes Haus. 195*«

W naflatt
Gasthaus zum Löwen

am Marktplatz — Treffpunkt de
Nationalsozialisten - Großer Saal ®1.
Theaterbühne — Eigene Schlacb ^ J

Fremdenzimmer ^

Für s Fest!
Ia . GemUsc.Erisen
Ia . 36 . Satotten , geschn .Ia . Schnittbohnen
Ia . Brcchsvargel , cjtca ftarl
Ia . Apfelmus
Ia . Preiselbeere,,
Ia . Mirabelle»
Ia . (krbbeeren
Ia . Pfirsiche M
Eugen Sucher , G . Rheiabol°l ^

^
Kaiierftr. 20,

Konsumvereine §ind marxistische Einrichtungen. Bist Du immer noch Mitglied ?
Erkläre sofort Deinen Austritt /

s

mm
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Kein Play in der Hantelsflotte
Geht nicht zur See!

>«»

»

.
jf

Äl
J

,e

181+

c- dk

^ wiederholt hat der Verband Deutscher Kapi -
und SchiffSoffiziere alle Eltern gewarnt ,
Löhne aus ungeeigneten Schissen zur

( Sehen zu lassen und für sie auf ein Wei -

^ Aminen in der Handelsmarine zu rechnen .'cht jedes beliebige Schiff darf als Ausbil -

,,
' 'Lsstelle für angehende junge Seeleute be -

"
de werden . Laßt eure Söhne nicht für

S
.
'' seemännischen Beruf anlocken , laßt sie
ö,t auf Schiffe gehen , deren Führer ihre
^ vrechungen nicht halten ! Unsere Handels -

Ordert solche Opfer an Gesundheit und
nicht , sie hat beim Reichsverkehrsm '. ni -

^
" Um sogar wiederholt schärfste Anwendung

^ - ^ gesetzlichen Mittel gefordert , mit denen
Schädigung unserer seelustigen Jugend

totfi ^ rer ®Itern bekämpft werden kann . Aber
sind wir auf Selbsthilfe angewiesen .

^ Unsere Handelsflotte hat Schulschiffe und
ijliige gute Segelschiffe , aus denen der see-
^

^nifche Nachwuchs in einwandfreier Weise
> Ungebildet wird , soweit überhaupt ein Be -

^
f vorhanden ist . Dieser Bedarf aber ist

^ der als feststehend anzuschauenden starken
^ ringerung unserer Handelsflotte klein .1 .r klein geworden , besonders für die Lauf -

vom Schiffsoffizier bis zum Kapitän .
eler Beruf ist zahlenmäßig schon begrenzt

lich nicht 40M Mann . Bei einem jähr -
Ihn -.

" Abgang von 4 v. H . könnten im gün -

» Falle 100 junge Leute Aussicht auf
toär mitten baben . Aber in den letzten

Äci i! ^ af)ren ' als wir noch mit einer znneh -

. Handelsflotte rechneten , erhielten an
staatlichen Seefahrtschulen inzwischen

^ >unge Seeleute , nach Aufwendung von
x. ^ vbeu von Reichsmark und nach einer' - tischen Matrosenfahrzeit von fünf Iah -

L - das Befähignngszengnis zum Schifssoffi -
>ei, q der Handelsflotte . Bon diesen erhiel -
»i«

' ^ in der Folge das Befähigungszeug -
^ Kapitän auf großer Fahrt und hatten
&i>i , ihren gesetzlich vorgeschriebenen Ausbil -
(u

8 §Qang abgeschlossen . Aber Wiederentlas -

mi »

Her

rdfif1

B»
W

.6e., ^ al geworden . Aus Jahre hinaus stehen
«Iii ^ ^ ^ delsslotte so schon die fertigen Schisss -
tto,

r« in überwältigender Zahl zur Bersü -
»' »urzeit sind es 1 670 .

'

PoMzeiberlcht

iti,^
el Kinder , die von ihren Eltern als ver -

» " \ ,e' c
8
f
em.eIdct wurden , konnten von der Poll -

„ . D* und den Eltern wieder zuge -

^
1 ^ " » er ?, - «

I gn Geschäftliche Mitteilungen
Jk \ tbl eine " » gallischen Foto -Apparat Oör Eigen

0 B lDiti > f' cfifc auch Sie erfüllen . Bei der Preis -
* P *> t sti .J >et heutigen Modelle von RM . l!— an ist ein* a .';- ten beule für jeden Geldbeutel erschwinglich.

Sr"ittn» im «vezialgelchäst am Platze, wo Sie reelle
Ii. ifoin « un & fachmännische Anleitung finden und zwara&c, 5>

*
. y ' " n Bct Karlsruhe , ^ aiserftr . bei der Herren -

A

Stjc,
. ® • das ideale Bodenpflegemiltel in fester und

s« Die bierin verwendeten Spezial -Hart»"»tm.. . £' *n den wunderbaren , dausrbaften Hochglanz ,

en Sie gesl . das heutige Inserat .
*
Ii Kennen Sie fchon „ Par¬

in Olsnr.. . Ien den wunderbaren ,
einfra ? " ttsestigteit und Spar

Ut utlma ? 81ae " Geschiiflen .> oßt rpirr hputfrfvott rtirrn .

Sparsamleit . Erhältlich in
- | Parlett -Sonne " ist das

* «ii > c rein deutschen Firma „ Chem . Fabrik Äcl .
« arl . WIlhrlmstr . 25.

A e . .. *
J *« Oberhemde » loinmen heute und folgende Ta -

■ ®ecf* ? lc tna Boländcr , Lammstr . 6 , Ecke Kaiserstr .
? UnkJ ; Es handelt sich um einen Fabrillager -
dbcx. ° die Preise sind angesichts der guten Qualitäten

>I °nd niedrig , daß der Einkauf nicht genug
werden kann .

s
J?

M

fl
*i
|&
I

H
Hahn im Korbl

und noch jüngeren Damen stehen Sie
Ap |ja J,

n
^°her Gunst, wenn Sie mit einem Foto «

bewaffnet sind ! Damen sehen sich imJü so gerne — warum auch nicht 1
'€^ unp

UVC
v

:̂ ss ^ « Kamera mit der richtigen An -5 erhalten Sie im bekannten

SPEZIALHAUS
19019

K SPEZIALHAUS
■ yTO -VE ITTIN G ER

bai der Harrenst ' assa

Wegen Ziuhestörung gelangten mehrere Per -
sonen zur Anzeige . Drei Personen mutzten
wegen Trunkenheit vorübergehend in Polizei -
lichen Gewahrsam genommen werden .

*
Ein hiesiger Einwohner gelangte zur An -

zeige , weil er eine Rundfunkempfangsanlage
betreibt , ohne im Besitz der Genehmigung der
deutschen Reichspost zu sein .

Mit « des Marktlmllebaues
Der Stadtrat hat die Holzkonstruktion für

öen Bau der Markthalle shinter dem alten
Bahnhofsgebäude ) vergeben .

Keine Wischen Schausteller
Einem Antrag der Etadtratsfraktion der

NSDAP , entsprechend hat der Stadtrat be -
stimmt , das ; zu den Karlsruher Messen und
ähnlichen Veranstaltungen Bewerber jüdischer
Abstammung nicht mehr zugelassen werden
dürfen . Dieser Ausschluß erstreckt sich auch
auf die Beschäftigung von Personen jüdischer
Abstammung als Stellvertreter , Angestellte ,
Mitarbeiter , Artisten , Gehilfen o>dcr Mitspie -
ler . —

Jeutlchland und die Schweiz
Anläßlich eines Vortragsabends über die

schweizerische Miliz , üer am 11. April in
Karlsruhe seitens Ses Stahlhelms vor gela -
denen Güsten , darunter Vertretern der Regie -
rnng und der Behörden gehalten wurde , mach -
te der Stahlhelm -Landcssührer von Baden -
Württemberg , Dr . Wenzel Ausführungen ,
die für weite Kreise von Interesse sein dürf -
ten .

Der Redner , der lange Jahre seinen Auf -
en thalt in der Schweiz hatte , führte aus , man
tne «dem Schweizer Volk unrecht , wenn man
öie gemeinen Aeußerungen , in denen sich im
Augenblick ein Teil der schweizerischen Presse
gegen Te utsch land ergeht, als die Meinung
des Schweizer Volkes annehme . Es ist

Uli ' IM IIWW I1I — « I H ill

ferner nicht möglich , als Kenner der Schweiz
aufzutreten , wenn man seine Ferien zufällig
in St . Moritz , Interlaken oder Lugano ver -
bracht hat . Der Kern des Schweizer Volkes
hat immer noch die besten Eigenschaften eines
Bergvolkes : Ernst , herb , verschlossen dem
Fremdling , nicht leicht zugänglich , aber gera -
den Sinnes und voll opferbereiter Liebe für
seine herrliche Heimat .

Die Spannungen , die zum Teil im gegen -
wältigen Augenblick bestehen , kommen leider
daber , öatz in den Nachkriegsjahren ^ Deutsche "
in der Schweiz weilten , die ihrem Namen als
Deutscher keine Ehre machten .

Als Deutschland hungerte , schwelgten sie in
den Luxusbädern , brachten die „Frankfurter
Zeitung ", das ,/Berliner Tageblatt " und die
„Bossische " mit und veranlaßten so die schwei -
zerische Oefsentlichkeit zu öer Meinung , man
müsse diese Journaille lesen , um über
Deutschland unterrichtet zu sein . Wo sie nur
konnten , sind sie uns in den Rücken gefallen ,
haben die Hitlerbewegung , die Freikorps , den
Stahlhelm verleumdet und — Geschäfte ge¬
macht .

Nun sich das Blatt gewendet hat , ist es
begreiflich , daß sich diese Sorte ZNenschen dort -
hin verzieht , wo sie ihre Bankknoten haben
nni > von dort aus , unter Mißbrauch ües
schweizer Gastrechts ihre Giftpfeile loslassen
gegen Teutschland .

Wir wollen dafür sorgen , daß unsere deutsche
Jugend über diese Dinge aufgeklärt wird , ehe
sie isich ein Urteil bildet über ein befreundetes
Volk , das uns Deutsche im Weltkrieg ritter -
lich beurteilte , und unseren Gefangenen und
Verletzten Wohltaten und Erleichterungen
znteil werden ließ und dessen Symphatien
trotz allem öoch weitaus uns Deutschen gehört .

Sstern im Stadtgarten
Kommt das schöne Osterfest heran , so erfährt

auch das musikalische Leben in unserem Stadt -
garten eine Auferstehung . In diesem Jahre ist
in der Zahl der ausführenden Kapellen inso -
fern eine Aendernng eingetreten , als neben den
dem Stadtgartenpublikum bestens bekannten
Kapellen des Musikvereins Harmonie , der
Feuerwehr , des Philharmonischen Orchesters
unö der Polizeikapelle die folgenden neuen

10 Fahre BaSifche Polizeilapelle
Sle ivtiir fei MMCaffeo

Eine weihevolle Gedenkstunde versammelte
am Mittwoch vormittag Sie Vertreter der ba -
dieschen Regierung und die dienstfreien Polizei -
ofsiziere im großen Saale des Kasinos ans
Anlaß des Illjährigen Bestehens der Vadischen
Polizeikapelle . Neben Reichskommissar Ro -
bert Wagner bemerkte man Kommissär
Pflaumer , Oberstleutnant Vaterodt ,
Ministerialrat Dr . Baader , Polizeipräsident
Wagebauer , Staatskommissar Hilde -
brand sowie den Pressechef im Staatsmini -
sterinm , Franz M o r a>l l e r .

Die Polizeikapelle spielte einleitend den
Krönungsmarsch aus den „ Folkungern "

, öem
die Ouvertüre zur Oper „Figaros Hochzeit
folgte . Alsdann hielt

Reichskoinmissar Robert Wagner
eine Ansprache an die Mitglieder der Ka -
pelle und ihren Leiter , Obermusikmeister Hei -
sig . Kommissar Wagner wies ans die großen
Musiker hin , Sie das deutsche Volk hervorqe -
bracht hat und die dem Volke unvergängliche
Werte hinterlassen haben . Neben der Pflege
der Militärmusik habe heute die Polizeikapelle
noch eine weitere Aufgabe zu erfüllen , wieder
dem Volk zu gehören und mit dazn beizntra -

Kreis Karlsruhe

gen , daß das alte deutsche Volksgesühl für
Armee und Soldatentnm wieder geweckt wird .
Scöann richtete der Kommissar besonders ei -
nige Worte an den Leiter der Kapelle , Ober -
Musikmeister Heisig , der nunmehr 84 Jahre
dem Volke gedient habe , 24 Jahre bei der «1*
ten ruhmreichen deutschen Armee und 10 wei -
tere Jahre im Dienste der badischen Polizei .
Obermusikmeister Heisig habe in all diesen
Jahren deu alten Traditionen die soldatische
Treue gehalten und so könne er ihm am heu -
tigen Tage als alter Regimentskamerad des
badischen Grenadierregiments 110 in Mann -
heim Tank und Anerkennung aussprechen .
Mit herzlichen Glückwünschen überreichte der
Reichskommissar einen Lorbeerkranz mit den
Farben der deutschen Revolution .

Der 3. Stftz aus dem Biolinikonzert g - moll
von Bruch , bei dem KorpSführer Polensky
als Solist feinste >Spielkultur zeigte , und die
Ballettmusik aus „ Margarethe " waren Pro -
ben des hervorragenden Könnens der Ba -
dischen Polizeikapelle . Abschließend erklang
dann Heisigs ,/Brnderdorfer " , der Parade -
marsch des Grenadierregiments 110.

Feft'BorfteNung
am Tonnerstag , deu 20. April 1938, im Badischen Landestheater zur Feier des
Geburtstages des Reichskanzlers und Führers der N .S .D .A .P ., Adolf Hitler .
Aufgeführt wird die Oper

If Lohengri n"
von Richard Wagner

Orchesterkörper noch hinzukommen : Stan »
dartenkapelle 109 iSA . - Kapelle ) , Standarten -
kapelle 82 ( SS . - Kapelle ) und die Ttahlhelm -
kapelle . Auch diese Kapellen iverden dem Stadt -
garten durch ihre Darbietungen neue Freunde
gewinnen und zuführen . Den Reigen der
Stadtgartenkonzerte eröffnet die Stahlhelm -
kapelle mit einem Festkonzert am Ostersonntag ,
den 16. April , von 15.30 bis 18 Uhr . Tie Lei¬
tung dieses Orchesters liegt in den Händen von
Karl Regner . Am zweiten Osterfeiertag , Osler -
montag , den 17. April , führt die Standarten -
kapelle 109 ( SA .-Kapelle ) von 11—12 . 15 Uhr
ein Frühkonzert und von 15 .3» bis 18 Uhr ein
Nachmittagskonzert ans unter Leitung des Mu -
stkmeisters a . T . Franz Tankwardt . Hoffen wir
nun noch auf herrliches Osterwetter , so wären
alle Aussichten auf ein schönes Ostern im Herr -
lich blühenden Stadtgarten gegeben .

Eine PassionWerstunde im Südsunt
Am Karfreitag , nachmittags 6 Uhr , wird

aus Karlsruhe vom Südfnnk eine Passions -
seierstunde übertragen . U . a . wirken mit : Lnlu
D o r n e r (Violine ) , Elisabeth Dorner
(Alt ) , Fritz Herman n (Klavier ) , sämtliche
in Karlsruhe . Die einzelnen Musikstücke
und Gesangsvorträge werden durch Lesung
von Teilen aus der PassiouSgeschichte verbnn -
den .

verbunden mit einer Ansprache des kommiss . bad . Ministers für Kultus und
Unterricht , Pg . Dr . Wacker .
Karten sind im Vorverkauf zu haben :

Kreisleitung der N .S .D .A . P ., Lammstr . 11 » nd
Buchhandlung Schultzenftein , Waldstr . 81 .

Der Kreisleiter : gez . Worch .

Badisches Landestheater : 19.30 Uhr : Tann »
hänser .

Gloria : Tod über Schanghai .
Pali : Der goldene Gletscher .
Rest : Die Insel der Dämonen .
Kaffee Bauer : Künstlerkonzert .
Kaffee des Westens : Künstlerkonzert .
Kaffee Mnsenm : Künstlerkonzert .
Kaffee Odeon : Künstlerkonzert .
Kaffee Roederer : Das vornehme Abendlokal .

Kreis Karlsruhe
Anordnung

Betr . Geschäftemacher ? !

Grundsätzlich haben sämtliche Partei - Dienst -
stellen der NSDAP , mit dem Z^ertrieb von
Waren und dergl . nichts zu tun . Mithin hat
niemand das Recht , sich aus irgendwelche Par -
tei - Dienststellen zu berufen , bezw . in deren
Auftrag zu handeln .

Im Falle eines Mißbrauchs bitten wir so -
fort bei der Kreisleitung , Lammstr . 11, Telefon
8101» Anzeige zu erstatten , damit wir in der
Lage sind , gegen diese Personen gerichtlich vor -
zugehen .

Betr . Geldspende »
Mit sofortiger Wirkung verlieren sämtliche

im Umlauf befindlichen Sammelliste » ihre
Gültigkeit . Jeder ist ermächtigt , in « Falle eineS
Mißbrauchs die Sammelliste zu beschlagnahmen
und bei der Kreisleitung , Lammstr . 11 , abz « -
liefern .

Sammellisten , gleich welcher Art , habe » för
die Zukunft , wie auch bisher , nur einen Partei «
amtlichen Charakter , wenn aus der Liste er »
sichtlich ist :

1. der laufende Monat ,
. 2 . Unterschrift des Kreisleiters Pg . Worch ,

8 . Unterschrift des Kreiskassierers Pg .
Dürr ,

4 . Stempel der Kreisleitung und der betr .
Unterorganisation .

In Zweifelsfällen dürste es sich empfehlen ,
die Kreisleitung , Lammstr . 11, Telefon 8101,
anzurufen .

Betr . Warenspenden
Für Stiftungen von Lebensmitteln aller Art

ist allein die N .S .-Francnfchast , Leopoldstraße
41 , Telefon 866, zuständig .
Nationalsozialistische Deutsch « Arbeiter -Partei

lHitlcrbewegung )
KreMeitnng Karlsruhe

Der Kreiskassier : Der Kreisleiter :
gez . Dürr . gez . W o r ch .

In gtoBer Auswahl

Badische Handwerkskunst
Friedrichsplatj Nr . 4

1
rkskunst I

19986 I



miätk

Gescfräftsverlegung
Hiermit .gebe ich allen meineruKunden , sowie dem titl .

,
' Publikum bekannt,daß sich vom heutigen Tage abmein
Geschäft gegenüber meinem jetzigen Laden im Hause

Kronenstraße 40 Ät ™6
^befindet . — Ich benütze diese Gelegenheit , meiner
■wert . Kundschaft für das mir bis heute bewiesene Ver¬
trauen bestens zu danken und versichere daß ich auch
fernerhin bestrebt bin , meine Kundschaft mit nur guter
Qualitätsware bei billigsten Preisen zu bedienen .

Hochachtungsvoll 19646
ttarl Dürrirtgec u. Frau , Fahrradhandl . , nrotiettflr . 40

Uniformen
für S/l . unö SS .
liefert preiswert

Jakob

19422

neu
• ingetroftonPullover , Blusen, Sport -Oberhemden

BaitscH Zirclier
Erbprinzenstr . 21 19953

olzwarth
Vertragsmäßige staatliche Uniform - Lieferungen

Karlsruhe - Zähringerstrasse 112
Gegründet 1 862 — Telefonl03

K«rrctMlb
Stotel and Gaststätte „ Germania"

Pg .

Das bekannte bürgerliche Haus für
Pensionäre und Passanten . Günstige
Pauschalpreise für Ostern u . Wochen end .

JULIUS PFEIFFER , Küchenmeister 19434

Drückt Dich ein Kummer
plagt Dich ein Schmerz

Trink „Echrempp'
Wintz -Mömn"

und leichter wird szAerz.

Zum Geburtstag des Führers
Fahnen heraus !
Hakenkreuzfahnen prima "Qualität , licht - und

waschecht .
120 x 80 cm . . . . RM . 2 . 50
150 x 80 cm . . . . RM . 3 .-
210 x 120 cm . * . \ . . RM . 4 .75
250 x 130 cm. . . RM . 5 .20
250 x 160 cm . . . . RM . T . ¬

Schwarz -Weiß -Rot Fahnen in ^allen Größen
Zu beziehen von :

L . M . b . jt .
Karlsruhe , Kaiserstrasse 133 — Telefon 7930

Postscheckkonto Karlsruhe 2935

Allgemeine
OrtSkrankenrasfe

Karlsruhe
veksnntmsckung
Wegen Reinigung bleibt

die Kasse am

Karsamstas,
tZ.AprillSZZ

geschlossen .
Karlsruhe , 12. April 1933

See Kassenvorstand.
19338

Ein

Sparbuch
der

Vereinsbank Karlsruhe
Kreuzstrasse 1 —

e . 6 . m . b . H . i «641

Bank und Sparkasse

RmtUdie anzeigen
Karlsruhe

Bekanntmachung

Etraßtnbabnverkekr
nach Nurlach während der

Ssterselertage
Vom Karfreitag , den 14., bis einschl . Mon¬

tag , den 17. d . M . . wird der Siraßenbahnver -
kehr nach Durlach wieder bis zur Endhaltestelle
am Fuße des Turmbergs durchgeführt

Karlsruhe , den IS . April 1933 .
Städtisches Bahnamt

Kehl
Etadtkasse Kehl

Postscheckkonto : Karlsruhe Nr . 4863

Stadt. Grund - u . Gewerbe -
jteuer für das Rechnungsjahr

i . April \nvu betr.
Der Gemeinderat hat auf Grund § 12 Abs . 2

des Grund - und Gewerbesteuergesetzes die Er -
Hebung einer vorläufigen Umlage als Voraus -
Zahlung an der Grund - und Gewerbesteuer für
das lausende Rechnungsjahr beschlossen .

Die Steuerpflichtigen werden ersucht , ein Vier -
tel der auf dem Forderungszettel von 1932/33
verzeichneten Jahresschuldigkeit innerhalb 8 Ta .
gen anher zu bezahlen .

Wir bitten die Teilzahlungen auf volle Mark
abzurunden .

Bei der Zahlung ist der alte Forderungszet -
tel mitzubringen .

Kehl , den 13. April 1933 .
Die Verrechnung .

pßoxzAeCm&L G&sc&a
Zum

18722 Marsch -
Stiefel

Für die bevorstehenden

Feiertage
die beliebten Edeka -Weine

Rotweine
Kallstadter offen , Liter —.65
Kallstadter , 1 Ltr .- Fl , » ,,, » « » » 1—.70
Dürkheimer , 1 Ltr . -Fl — .85
Wachenheimer hellrot , 1 Ltr . -Fl . , , , . — .85
Ungsteiner , 1 Ltr .-Fl . 1 —
Königsbacher , 1 Ltr .-Fl 1.—
Oberingelheimer , ca. V* Ltr .-Fl . . « , 1.—
Ungsteiner Kreuz nat . ca . V* Ltr . -Fl . , , 1 .30

ohne Glas

Weissweine
Maikammerer , offen , Liter — .65
Maikammer , 1 Ltr .-Fl . —.70
Gaubickelheimer , 1 Ltr .-Fl . — .70
St . Martiner , 1 Ltr .-Fl . —.85
Hackenheimer , 1 Ltr .- Fl . —.85

»Schloß Böckelheimer , 1 Ltr .- Fl . . . , , —.85
Bockenheimer Riesling , 1 Ltr .- Fl . , , , — .85
Liebfrauenmilch , 1 Ltr .- Fl . . . . . . . —.85
Hackenheimer Galgenberg , 1 Ltr . -Fl . , , 1 .—
Ihringer Kaiserstühler , 1 Ltr .- Fl . . , , 1.—
Sausenh . Gewürztraminer , 1 Ltr .Fl . , , 1.20
Alsheimer ' Fischerpfad , 1 Ltr .- Fl . , , , 1.20
Niersteiner Domtal , 1 Ltr . -Fl 1.20
Herxh . Felsenberg , ca. ?/« Ltr . -Fl . .» . . —.90
SWwelne , Mermuth ohne Glas

0 empfehlen die 19325

EefekaLäden
116 0 selbständige Edeka - Läden in

Pforzheim und Umgebung
5 % in Rabattmarken

iüj iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiniiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiii ijg

So mancher hat die treusten Kunden
Durch 's Führer - Inserat gefunden !

Oster~Seschenk
Qualitätsschuhe von

Schuh - Heei
Eigene Reparaturwerkstätte

Pforzheim Blumenstraße 4

Emil Katz , Pforzheim
Kommanditgesellschaft
am Marktplatz
Tel . 5220 » Gegr . 1897

18723

Wurst - Fabrik

Kaffee,Tee
Zigarten

kaufen Sie gut und preiswert bei

Hans Schön Bahnhofstr . 6
Pforzheim

Tel . 6016 — Eigene Kaffee -Rösterei

Bilder , Spiegel
Galerieleisten

verkauft billigst [18721

/ J . aJ Einrahmungs -
Orai Geschäft

Pforzheim
Deimlingstrasse 3 .

Ihre Bezugsquelle
für Herrenartikel
undSA .- Hemden

ist Parteigenosse

Wcidcnbach
Pforzheim

Westliche 4 18704

ü Kauft nur bei

s ;Hi«Himu !iiHiiiriuiomjiuiii«iiiiiiiuuimiiniuHiiiiiiiiiiiiiiiii)iiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiitnfnFühreMnserwtwri

Frauen
find zu 75 °/« das

kaufende
Publikum

Bergessen
Sie bitte
nicht

beim Einkauf
auf den

„Führer "
Bezug zu
nehmen.

FiühjaMeuheiten
in reicher Auswahl , zu besonders
billigen Preisen finden Sie bei 18701

MAX LAUTERBAC H
— wiiniM i— aea — mi ' tiiHi »

Damen - u . Kinderbekleidung / Palast - Kaffee

s«

sBekanntmachung der Et
gemeinde Ml

Die Auszahlung der Zusahrenten an die .
lilär -Rentenempsänger erfolgt heute , Do »»«
tag , den 13. April , zwischen 2 und 5 Uhr
Zimmer Nr . 6 des Slädt . Fürsorgeamles -

Kehl , 12. April 1933 .
Stadt . Fürsorgcamt .

Karlsruhe

Neubildung des BllrB
auWujses und des

Stadtrats.

k̂ UkrenäsL ttaus in 18702

jterre« - nttd JSiglingsbelEleidBRg
fertig und nach Maass

Sportbekleidung Herrenstoffe

Pforzheim , Enzstr . 17 , gegenüb . Palast - Kaffee , Tel . 3773

Oster-Geschenke
Strümpfe , Socken , Handschuhe
Seidenwäsche - Trikotagen
Pullover - . Strickwesten

Fritz .

18714

Schumacher
Pforzheim , Leopoldstrasse 1

Ihre Ober - , Sport - und Arbeits - Hemden
nur vom Fachgeschäft

Deimlingstraße 10 , Fernruf 5274 [1870g

Ed, ßÜU»» l §

find vornehm in F ormen,das Billigfte u .Befte im Tragen
PFORZHEIM / MARKTPLATZ

' Wollhüte Haarhüte Velourhüte Mützen
280 ß50 OSO 75 ^

an v an » an ' » an

,
® n ' nl > des „ vorläufigen Gesetzes

Gleichschaltung der Länder mit dem Reich " 23 Mar , 1933) und auf Grund der M
^ rchfuhrungsbestimmungen dazu (Dom1933) sind Stadtrat und Burgerausschvß
Wirkung ab S. März 1333 auf 4 Jahrebilden .

2. 55« Bürgerausschub umfaßt künftigglieder , der Stadtrat 14 ehrenamtlich *
Stadlräte .

3 . Die Kollegien werden neu gebildet . :
« er Zahl der gültigen Stimmen , die W'.JWahl aiim Reichstag am 5. 3. 33 in Ka ^ ?
abgegeben sind . Dabei bleibe » Stimme ^
berücksichtigt , die aus Wahlvorschläge der Z
munistischen Partei oder aus solche MA
schlüge entfallen sind , die als Ersatz von
vorschlagen der Kommunistischen Partei
hen sind . Als Ersatz der Kommunistisch «̂ ?
tei gilt sür Karlsruhe die Sozialistische
gemeinschast . 2

4 ®te den Wählergruppen zustehenden ^
werden nach dem in ZK 37, 47 der Gewsl
Wahlordnung geregelten Verfahren ermittel ^ l
werden den Bewerbern aus Grund von *;J
vorschlügen zugewiesen , welche die Wähle »
Pen einzureichen haben . I

5. Zur Einreichung von Wahlvorschlüge " ,!alle Wählergruppen befugt , aus deren
schlag in Karlsruhe am S. März 1S33 Si >l°Z
entfallen sind, - dies gilt nicht für die
niflifche Partei und solche Wählergruppe ^
ren Wahlvorschläge als Ersatz von
schlügen der Kommunistischen Partei
sind .

Eine zur Einreichung von Wahlvors «
berechtigte Wählergruppe kann sich mit u*
oder allen Wühlergruppen zur EinreichunS
gemeinsamen Wahivorschlazes verbinden .

6. Ich ersuche hiermit die in Frage lomV»
Wühlergruppen um Einreichung von 23®' .
schlügen , und zwar um vollständig vonc >»° .
getrennte Wahlvorschläge sür die Stadtver °>
len und die ehrennuitlich tätigen Stadträte ,

7 . Die Wahlvorschläge müssen bei mir
stens am 26 . April 1333, 18 Uhr , eingerei >

8. Für die Beschaffenheit der WahlvoÄ
listen gilt folgendes :

» Die Wahlvorschlagslisten dürfen niP
als doppelt so viel Namen und sollen % i
stens ebensoviel Namen enthalten , als
verordnete zu wählen sind . Di ? Unierze «»
bat unier ^ Bezeichnung eines Vertrauens
( nicht von einer bestimmten Anzahl
ligier . sondern von der örtlichen Partes
und mangels einer solchen von der Krei »'
Bezirksleitung der Partei zu geschehen . .

ii ) In den Wahlvorschlagslisten sind s 'e
Werber in erkennbarer Reihensolge w "
und Vornamen aufzuführen . Ihr Slal >°'
ruf und Wohnort ist so deutlich anjußWv .k
über ihre Persönlichkeit kein Zweisel De'!

e ) Die Wahlvorschlagslisten müssen C" .J
lassen , von welcher Partei oder Wählem
sie herrühren . In gemeinsamen Wahlvon ^
listen mehrerer Parteien oder Wählers ^
muß angegeben werden , welcher Partei
Wählergruppe der einzelne Bewerber
In mehr alz einer Liste darf sich kein
ber vorschlagen lassen . «uL

d ) Mit der Wahlvorschlagsliste ist ein « /
schriftliche Erklärung jedes Bewerbers ^ ^ /
reichen , daß er der Ausnahme in die
schlagsliste zugestimmt hat .

3. Für die Bewerber gilt folgendes : A»
a ) Die Bewerber müssen mindestens -»Jj ;

alt sein und seit mindestens S Monaten
Gemarkung Karlsruhe ihren Wohnort
ihr Wahlrecht dars nicht ruhen . -j

b ) Personen , die in einem dauern >>°
amten - , Dienst - oder Arbeitsverhältnis °$ t,
meinde stehen , können sür das Amt
rats oder Stadtverordneten nicht vorg °>

j/
werden : Lehrer , die Staatsbeamte st" ' j
nicht unier diese Vorschrift . „„ n

10. Bis zum 25 . April , 18 Uhr , lönoAjl »
liche oder mehrere der eingereichten » "{.U ,
listen durch eine Einheitsliste ersetzt
den vorerwähnten Vorschriften sinngei " »

sprechen muß . * ut
11. Die einreichenden Parteistellen '#

jedem Wahlvorschiag zu bestätigen , 'j
ihrer Kenntnis keiner der vorgeschlas ^

'
j»,^

Werber am b. März 1833 der KominU ' ^ ,
Partei oder einer Ersatzpartei angeho »

Karlsruhe , den 10. April 1933.
Der Oberbürgermeister .
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Lahr
KanalisationsarbeM

Die Stadt Lahr vergibt das Liesern „ety
Einbau von 400 Meter Steinzeug -
röhren , sowie von etwa 1VV0 Meter axf'J
tonkanälen (Regenauslässen ) , einschl - \j
in 4 Losen . rf, !' , )

Angebolsvordrucke werden ab 13. d.
los , Zeichnungen zum Selbstkostenpreis
je Quadratmeter abgegeben . vj

Ausgefüllie Angebote sind Verschlo1ie?j . ^ (
frei und mit der Aufschrift „ 3 en} t
iion " bis spätestens 2r>. April 1933,
Uhr , an den Bürgermeister , Abt . III / A
den oder aus Zimmer ?!r . 13 des
waitungsgebäudes , Marktftraße bZ, a

Lahr , den 11. April 1933 . J
Der Bürgermeister . ^

Jockgrim ( Pfalz ) ,

Jagd -Verpacht #!!
Die Feld - und Waldjagd der G - mÄ A

grim im oberen Sandseid , ca . 650
mit einem sehr guten Rehbestant >, 6*
Donnerstag , den 20 . April 1933, "

( li[
3 Uhr im Gemeindehause zu Jockgril » .
achtjährige Pachtdauer zur Neuvcrpo »

^ ,!̂ ,
Die näheren Bedingungen werde «

bar bot der Versteigerung bekanw flp
Jockgrim , 11. April 1333 . . 5
. jfccc 80mm . .
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Verband Babischer Sentjsten. Nezirksveretn Karlsruhe, unter national-
sozialtttiMer Führung

^ Die außerordentliche Hauptversammlung des
^ « bandes Badischer Dentisten , Bezirksverein

^rlsruhe , die am Montag , den 10 . April , in
tlärufje stattfand , brachte nach Rücktritt des

^ >amtvorstandes durch Neuwahl folgende
. ^Ubesetzung des Gesamtvorstandes : 1. Bor -
n^ ^öer Pg . Arthur König , 2. Vorsitzender Karl
, «stfief, i . Schriftführer Pg . Willy Rothaug ,
' Schriftführer Pg . Kurt Wenzel , 1. Kassier

*' *1 Ritscherle , 2. Kassier Pg . Karl Hitzseld.
Flitzer : Pg . Heinrich Britsch , Heinrich Gros ,'"y Reinert , Richard Ziegler .
sich ^ bie Karlsruher Dentistenschaft bekennt
u in der Geschlossenheit ihrer organisatori -
fr * Vertretung zur tatkräftigen Mitarbeit an
- m großen Ausbauwerk unseres Führers

Hitler .

Schulung

ö

der Amtswalter der NWS.
im Kreise Karlsruhe

o ® ®1
- Montag abend fand im Gasthaus „Zum

^ osknecht" eine Amtswaltersitzung der NS -
Kreis Karlsruhe statt . Wie mächtig die

ijt ^ Tung im Kreise im Vormarsch begriffen
^

'.^ weist die Tatsache , daß der große Saal die
^

»enenen Amtswalter kaum fassen konnte ,
d

^eisbetriebszellenleiter Steiger begrüßte
^ ^ ^ uer des Abends , I o u r d a n , sowie
^ mtswalterschast und erteilte dem Refe -

das Wort .
^ glänzenden Ausführungen führte Käme -
t j

>' vurdan den Anwesenden vor Augen , wie
tj .

e
r hemmungslose Einfuhr entbehrlicher Ar -

!>>b
*e^ ten Endes zum Ruin des Arbeiters

Sie
^ uftte , da durch den Export kein Aus -

geschaffen werden konnte ,
übergehend zu den Sozialversicherungen be -

fr gefällt Ihnen , meine Damen !
der neue Pfüller - Spezial -lief - matt
ein Strumpf der all Ihre Wün¬
sche erfüllt . Paar Mk . 1,05 , mit

^ Zwickel 2 .23 bei
^ Üller , am Leopoldsplatz 17753

Baden - Baden

leuchtete der Redner 'die maßlose Mißwirt¬
schaft , die hier im .Laufe der Jahre dazu führte ,
diese an den Abgrund zu bringen . Das Werk
eines Bismarck wurde durch den Marxismus
beinahe vernichtet . Durch ein konkretes Bei -
spiel beleuchtete der Redner die Luderwirt -
schaft , welche die marxistischen Bonzen getrie -
ben haben .

Nach weiteren allgemeinen Ausführungen
aufklärender Natur , wie Betriebsratswahl
usw ., gab d-er Redner zum Schluß bekannt ,
daß der NSBO . nunmehr durch Reichsgesetz
die Eigenschaft als wirtschaftliche Vereinigung
zuerkannt wurde .

Es sprachen weiter die Parteigenossen Vier ,
Zuber , Bürkle und G e n t n e r .

Kamerad Steiger schloß mit mahnenden Wor -
ten , im Kampfe nicht zu ermüden , und brachte
auf unseren obersten Führer ein dreifaches
„Sieg -Heil " aus .

Mit dem Singen des Horst - Wessel- Liedes
schloß die Versammlung .

Sas Berufsbeamtentum erwacht !
Die unerschrockene unö unermüdliche vor

keiner Gefahr zurückschreckende Kleinarbeit der
N'T . -Beamtenschaft bei den Behörden des
Reiches unö des Staates , die zu unterdrücken
auch den rotesten und schwärzesten aller Zen -
tro - Marxisten niemals gelingen konnte , trägt
nun nach dem gewaltigen Siege der nationa -
len Erhebung auch ihre Früchte unter dem
bisher so schwer aus seiner Lethargie aufzu -
rüttelnden Berufsbeamtentums . Am Donners -
tag abend hatte der Fachschaftsführer „Post "
öie Beamten der DRP . in Karlsruhe und
nächster Umgebung zu einer Versammlung im
Löwenrachen zusammengerufen . Der über -
füllte Saal — zahlreiche Beamte mußten
wieder umkehren — legte beredtes Zeugnis
von dem erwachenden Nationalgefühl auch bei
den Beamten ab , die mit stets zunehmender
Begeisterung den Ausführungen der einzel -
nen Sprecher folgten .

Mit feinen einleitenden Ausführungen wies
der Fachfchaftsführer Plesch mit treffenden
Worten aus die Bedeutung der NS .-Äeamten -
arbeitsgemeinfchaft hin , die künftig als die
alleinige berussstänöige Beamtenvertretung

anzusprechen sei . Die meisten der übrigen
Kachorganisationen der DRP . und hierbei
insbesondere öer ADBB . und der DBB . , de -
ren marxistische Führer es glänzend vevstan -
den haben , im Laufe der Zeit die Organisa -
tionen in das trübe Fahrwasser der vormärz -
lichen Systempolitik hincinzusteuern , weniger
zum Wohle der Mitgliedschaft als um ihre ei-
genen fetten Pfründen zu erhalten , alle öiefe
Organisationen haben das Recht verwirkt , als
anerkannte Berufsvertretungen angesprochen
zu werde « . Böhringer , Waldecker und wie
diese Bonzen und Bönschen alle heißen mö-
gen , haben nunmehr ausgespielt , sie müssen
weggefegt werden ivie die ausgesiebte Spreu
vom Weizen . Dagegen weist die NS .-Beam -
tenarbeitsgemeinschast keines der bisher ver -
führten Mitglieder dieser Organisationen zu -
rück , soweit es sich ehrlich zu der nationalen
Einstellung bekennt .

Begeisterter Beifall wurde diesen Ausfüh -
rungeu gezollt , der sich tumultartig steigerte ,
als öer Referent des Abends , Pg . W a f f « n-
f ch ni i d t, sein über eine Stunde dauerndes ,
tiefschürfendes Referat beendet hatte . Waffen -
schmißt sprach über Nationalsozialismus und
Berussbcamtentum , er ließ in scharf geißeln -
den Worten die verhängnisvolle Politik des
Marxismus und des Zentrums nochmals vor
den Augen der Zuhörer vorüberrollen , an
treffenden Beispielen erläuterte er insbeson¬
dere öie Ursachen und Wirkungen einer von
der bisherigen Regierung geduldeten und be -
günstigten Beamteuhetze größten Ausmaßes
und ging dann in seinen weiteren Aussührun -
gen dazu über , die Rechte und Pflichten des
Berufsbeamteutums im dritten Reich ausführ -
lich darzulegen . Unser Verhältnis zu den
übrigen Berufsorganisationen dränge zu einer
baldigen Klärung im Sinne der NS . ->Beam -
tenarbeitsgemeinschast . (Inzwischen durch die
Uebernahme der Führung des DBB . durch
Pg . Sprenger der Verwirklichung näher ge -
bracht . D . Schriftltg . ) .

Bei der sich anschließenden Aussprache kam
der bisherige Vorsitzende des Reichsverbandes ,
Bezirk Karlsruhe , PS . Waldecker , nicht gerade
glimpflich davon und es bedurfte aller Ge -
schicklichkeit des Führers , die hoch gehenden
Wogen der Erregung wieder in ruhigere Bah -
nen zu lenken . Nach Erledigung einiger Or¬
ganisationsfragen , Ernennung der Vertrau -
ensleute bei den einzelnen Verkehrsanstalten
in Karlsruhe , konnte der Fachfchaftsführer
nach einem dreifachen Sieg -Heil ans Adolf

Hitler und auf ein unter seiner Führung wi«-
der aufwärtsstrebendes Vaterland und nach
Absingen des Hovst- Wessel»Lieöes die gut ge-
lungene Versammlung schließen, die durch
ihren aufklärenden Verlauf eine große Menge
neuer Parteifreunde gewonnen hat .

Ausflüge ins blühende Albtal
Durch Dörfer und Städte des Albtals wan -

derten am Sonntag große Scharen hinaus in
Gottes schöne Natur . Auf dem Bahnhof
KarlsruheMl 'btalbahn war nachmittags der
Personenverkehr sehr lebhast und in ^ ge¬
ruhsamer Fahrt ging es bei lachendem Son¬
nenschein bis Ettlingen an blühenden Gärten
und grünenden Wiesen vorbei . Auf dem Rott -
berg und überall herrschte frohes Leben .
Ueberall grünt und blüht es . Das Auge suchte
den flimmernden Horizont und das Herz labte
sich an der Blütenpracht . Das unübersehbare
leichte Rot der Pfirsichbäume ist von dem
blendenden Weiß der Obstbaumblüte durchzo-
gen . Die schöne Lage der Stadt Ettlingen mit
ihrem Stadtgarten sowie die meilenweit sich
erstreckenden Laub - und Nadelivälder erklären
am besten die immer steigende Beliebtheit -un -
serer Stadt . Wir können Hier die reine , duf-
tende und sauerstoffreiche Luft so genießerksch
schlürfen , wie der Weinkenner etwa ein gutes
Weinchen schlürft . Keine Stunde des TageS
vermag uns so viel innere Sammlung und so
viel Mut zum Tagewerk zu geben , wie gerade
eine Stunde , in der wir in dieser schönen Zeit
hinauswandern und die ewig junge , neue ,
schöpferische Kräfte gebende Natur auf nns
wirken lassen. Einen Augenblick vor einer
Blume , vor einem Baum besinnlich stehen,
strömt Freude für einen Tag ins Herz . Die
Arbeit des Tages ist durchdrängt von ihr und
am Abend sieht man « lücklich auf den Tag gu -
rück und freut sich auf den Ausflug am nächst-
folgenden Sonntag . Darum Parole für die
nächsten Feiertage :

Jn 's schöne Albtal !'

Kauft
deutsche Waren

WEISS F
* mstag tk .

8,,
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Orig nai Ländler - Kapelle
Humoristische Quartette

Jodler — Schuhplattler
Solovorträge

en von Mk . - „00 bis S SV zuztlgl . Vorverkaufsgebühren im Musikhaus u .
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£ 35 .
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,, : Pruscha

iN' n. Äch .
d -l oer.
ffjft %i pacS. Sief er,H ^ lj ' Pflin, Franz

VichaelSchuster
» ( »AI ;9-30 Uhr

23 Uhr

& »8. 4 '
„ Bor .

»». isen» 1c». 4 . Ge -
f.

fito?bet . £ „ • . Ter 18 .
ö 16 - 4 . TJac
!tj. : ®onjert .„ « n e SorfteUunalai - KM ...

cntlec fl- —
bet ® Der

^ binerinnen

Meister -

Papierhandlung Fritz Fischer
Kaiserstraße 128

Bilroartikel - Zeichenmaterial - Lichtpauserei
empfiehlt für

Oster - Geschenke FUllfederhalfer - Fotoalben
19053 Briefpapier mit Druck .

H .Bödmet
vorm . L Oehl Nachf .

Kaiserstr . 200

füf die Dame
Handschuhe , aparte Neuheiten in
Leder , Stoff u . Seide , Seid . Unterkleider

und Schlüpfer

Für den Herrn
Oberhemden , Sporthemden , Krawatten

Socken , Klagen . 199 .9

Passendes Lsicrgeichrnk !
Die unK Sas

Keutscke Batorlaizö
Prachlband mit Goldschnitt vom Jahre 1U81 614
zur Zeil Seifet Wilhelm I . mit inlerell . Bildern
und Beilagen , vreisweil zu verlausen . Wo fagl
der Flihrer -Verlag u . Nr . Iii

instube
Goldenes Faß

Wielandstraße 18
Bekannt für badische OualilälS -Weine , gut biir -
gerliche Küche . U5

SB. Genter u . Frau .

Wer sacht Geld ?
Hypotheken, Baugelder ,
Darlehen , kosten !, per
sönl . Auskunft . H. <5.
Maas , Karlsruhe , Kai -
serslr . 113, 1 Tr . rchts .
(Ecke Adlerstr . ) . Auch
Sonntags v . 11—11 Uhi

19132

Mltbsst
od . starres Paddelboot
zu kaufen ges . Ang , 111.,Preis u . 450 a . d . Füh -
rerv ^rlag .

NutsKer
AMer 'Mb

wachs. , kinbertrou , Rü <
de , höchstens Ijiihr . ge -
sucht . Ang . u . 19334 a .
d . Führerverlag .

Ü-s!tzer
Kaliko st

gut erh . zu kaufen ges .
m . Ang . der Marke u .
Preis . Ann . u . 442 an
den Aührcrverlag .

Die

SlabttMe
erwartet noch Ihre Be-
stellung aus
Königin -Paftetchen
Kalte Platten
für Ostern und weißer
Sonntag .

G. SKmelzer
Lahr

Kaiserstr . 26— Tel . 2S41

Kürchechalle Wsinggrter
am Ostersonnlag , 16. April , nachmittags ^ 4 Uhr

grvW MM - MM
auSges . von der Standartenkapelle 109 Karls ,
ruhe . Alle national geswnten Kreise werden
hiermit gebeten , zu dem Qpclinacit der jBcran ?
staltung freundlichst beitragen zu wollen . Ein -
tritt 0,30 JC . Die Standartenkapette 109 .
448 Der Wirt .

i Melm

nzetgm
haben nachweisbar

großen Erfolg .

Frische
NaffMke !

V' N ausgezeichneter Güte
preiswert

MaMeflüsel
zarteste Ware

Feinkostgeschäft
® . Schmelzer , Lahr

Kaiserstr . 2H, Tel . 2641
Bei Vorbestellung sind

Sie gut bedient .

Befuchen auch Sie mal
wieder das

RestaiiratU

.üntere Mühle'
in Turlnch . Beste Bedie¬
nung . Reine Weine . Es
ladet Höst , ein

Franz Dehmer » . Frau
19238

Dr . med . Hermann Schaefer
homöopath . Arzt 1»721

Kriegsstraße 160

verreist

tafltßoaterricli?
Kammersänger (kmil Lang , Gesangspädagoge u .
ehemal . Heldentenor an in - und ausländischen
Bühne » erteilt erfolgreich Gefangunterricht zu
günstigen Bedingungen . Anmeldungen erbeten
nach Karlsruhe , Tchüizenstr. 7, 3. 6t . 393

Mt nur bei FilSm -Merentev

Dersdiiedene
hieine Anzeigen I

Näherin emps. sich im
Anfertig , v . Tamengar -
derob . . Kinderk .'dg . sow .
Weiknäh . in u . aub . d .
Hause ü. bill . Bercchng.
Paula Wild , Augarten -
straße Z5, Hth ., 2 . St .

| Sterbefölle in Karlsruhe \
4 7. April : Hildegard Baumann ,

'

l 1 I ., 9 M . alt , Vater : Alfred , s
ß Bahnhosvorsteher , Ettlingen . 10. H
^ April : Fritz Schulz , Kaufm . , A
» Ehem ., 51 I ., Beerd . 13., 18,80 *

| Uhr Feuerb . 11. April : Frido - »
j lin Reichert , Versorgungsanwär - j
t ter , ledig , 38 I ., Beerd . 15., 11,80 A
l Uhr . Karl Fischer , Reichsbahn - »
^ Amtmann , Ehem . , 62 I ., Beerd , ?
? 15., 12 Uhr . Helene Martin geb. ?
£ Fischer , Ww . von Bernhard , A
» Schmiedmeister , 88 I ., Beerd . 18.,

*
t 17 Uhr Beiertheim . Theresia »
? Zipperle geb. Wolf , Efr . v . An -

j Magazinier , 79 I ., Beerd
| 10,30 Uhr .

15., |

| halSdolfMer schon rvährmd semec Wren^ Zcchreswdiert?

porv

:
■
i

MmdleKende uub iunfafjmö cöüfUa\
i ;

IZlWMNlwrtwMneMrbuch des deutschen^, ^
Volkssz .richltigMVeurttllmigr ^ end >?

M^igenVesiegm^g des geMielichsten .
^ Feuadesder

^ rmderttausende musssn . es be/üzer ?j barmtlUitUoncri daraus lernen .
1

,

i

5n Vorbereitung beftabet fiidj ine 2 .Üolk &aii5 $ abc C9 ?-- <c>2 tausend ) 560 £ citeri fxwx be » 1
f

1 arbeitet mib »vichmals « Vanzt . VesteUungsrr Z .Vorzugsprv » v . nuxAiA -. ' tn . EM .4 -5q )

\ Führer - Verlag GmbH . (Abt . Buchvertrieb ) Karlsruhe
Kaiserstraße 133 , Postscheckkonto 2935 , Telefon 7930t

1 Oes Osterhasen beste Gaben
* Kann preiswert man beim Bäcker haben



Gelegenheitskauf
elegantes Schlafzimmer

Rosenholzmaser, Hochglanz , handpoliert
bestehend aus iohg

1 Garderobe - Schrank , 2 m , 4 - türig
2 Bettstellen , 1 x 2 m
2 Nachttischen , mit Glasplatten
1 Frisier -Toilette , mit drehb. Spiegel
1 Manikür - Schrank
2 Stühle
1 Frisier - Mondel , Stoffbezug it . Wahl

Preis Mk . 810 . -

Möbel -Gondorf
Trbprinzenstr. 2 , neb. Pianoh . Schweisgut

2 komb . Kohlen - u . Gas -
Herde , bereits neu , foh >.
gebr . gut erhalt . Koh -
len - und Aasbadeösen
nebst Badew .

Anton Saas , Herren ,
straße 5t . 457

Habe 5 Hektoliter

Apselwem
»u Verl .
Ohlsbach , Hans II «.

16372

Weihes

Eisenbett
mit Zteil . Matr . l Kisf . ,
Deckb . u . Steppdecke zu
Verl . Pg . Lange , Vor .
holzstr . It . 458

? amen > o .

Kerrenrad
gute Marke , Verl . bill .

Z. Schleifer
Rintheim

Hauplslr . 100. 1S340

Guterhalt . weißer

Kinder -
sportwagen

billig zu Vers . Anzus .
zw . 12—2 Uhr Nebenius -
straße 16 . 3. Ct . r . 446

5tocwer « J{ecortl

Schreibmaschine
billig zu Verl .
(5o» tinental -Schre !bma .
schinen Moltkeftr . 17,

Tel . 2650 . 19383a

RoWielet
gut erhalt . Gr . 42 Hill ,
zu Verl . Sofienftr . 1Z7,
2. St . 462

18931
Ofterverkauf !

Im Auftrag habe ich
einige gut erhaltene

Berser Tevvilde
und Brücken

bill . zu verkauf ., ferner
Gemälde » . Kunslgegen »
stände , Geschenlartikel .

Franz A. ® . Schwer ,
Karlsruhe , Zirkel 27 . —
Tel . 4852 . 19438

Herren - » nd Damenrad
wie neu , preiswert zu
verlausen . Irion , Schiit ,
zcnftr . 40 17493

PIANO
nur wenig gebr .,
sehr billig ab ?ug .
Plano -Kaefer ,
DurlachcrAlleeS

Verbreitet
unsere Zeitung .

Zu vermieten

3Z. Wobnung
auf dem Lande , Nähe
Albtal , Marxzell , geeig .
für Wochenend <Neub .>,
ftaubfr . Lage , bill . sof .
zu verm . Näh . Ausk . b .
Bauer III , Bürbach . A .
Ettlingen . 459

In der Nähe Eppingen

4 ».- Wohnung
mit oder ohne Laden ,
Schuhm . beborz ., schöne
Lage sof . od . später zu
venu . Ang . II. 435 an
den Fiihrerverlag .

EosieMr . 174
3. Stock

Neubauw . , 3 3 . Bdz .,
Man f . auf 1. 7. 33 zu
verm . Zu erfr . Aorkstr .
28, l . St . 222

Z.Zimmer . Wohnung
Bad , Diele , Maus . , per
1. Juli zu vermielen . —
Schnetzlerstr . 3 , 2. St .
Zu erfr . b . A . Meinzer ,
Schillerstr . 51. 427

Schöne , sonnige

i Zimmer -

Wzhmwg
Allwohnung (auch fiit
Bürozwecke sehr geelgn .
auf 1. Juli Kaifersiraße
188 zu verm . Näh . 2.
Stock . 223

Neuzeitliche

Wohnungen man

in Stadtmitte lEttlinger Tor , Renck - und Ritterftr .) , Gartenftr .)in Mühlburg <Kalliwodastr .) , im Dammerstock und in der Alb -
fiedluug zu vermieten . Näheres Stefanienstr . 41),. Tel . 2531 .

Möbliertes

Zimmer
m . voller Pension zu
vergeben , außerdem ein
grobes Eishaus z . Verl .
Zu erfr . Fetdbergerstr . I
1. St ., Karlsruhe .

437

Garage
Nähe Hauptbahnhof ,

Marie -Aiexaiidrastr . 18
zu verm . Näh . Lessing -
str . 51 i . Lad . 410

Schöne

3 Zimttierwohnnng
mit Kammer und sonst . Zubehör , in gutem
Hanse Htrschstr . 51 , Ecke Gartenftr ., Pari . (ge¬
wölbter Keller , daher sutzwarm ) , sür >>'> RM .
ab 1. 7. zu vermieten . Zu erfr . bei Steinbren »
» er , Hirschstr . 51 , zw . 10 —6 Uhr , od . Tel . 532 .

Moderne , geräumige , hochherrschaftliche
'■

6 Zimncrwoluittttg
mit Warmwasfer -Hetzuna und -Bereitung , einge -
richtetes Bad und reicht . Zubehör im vornehmen
Villenviertel beim Richard -Wagnerplat ? aus 1.
Juli d . I . unter günstigen Bedingungen zu
vermielen . Pfeifer » . Großman » , Architekten ,

Schnmannstr . 9. — Tel . 532. 19816

Im Wohnblock Ebert - ,
Schwarzwald - .Schnevter -
» . Kloseftr . sind noch ei -
nige 19322
3ii . 4 ? . WobN!Ml>e-'
mit finget . Bad , Diele ,
Loggia , Speisekammer .
Mädchenzimmer , Zentr . -
warmwasserheiz . aus so-
fort od . 1. Jult 3. ver¬
mieten . Durch den park
arttgen ^ nueuhoi mi !
1400 qm Rasenfläche >lt
ein rul >. Wobiieu ce -
währleifiet . Räber , und
Besichtigung durch
Wilhelm Braun . Sllule .
str . 42 , Tel . 3656 .

Karl Eugen Duffner
Büroartikel - Drucksachen - Geschäftsbücher

19629

Karlsruhe , Kaiserstr . 56 - Telefon 1226

Garage
(Vorholzftr .) für 5.— M
sof . zu verm . Ang . u .
433 a . d . Fllhrerverlag .

Schöne , helle

Werkstatt
auf sof . od . später zu
verm . Zu erfr . Gerwin -
strafte 25 , 2 . St . 441

Rauft nur dA
Führer- Inserenten

4 Zimmcrwobttting
Auf 1. Juli ist im Hause Eisenlohrstraße 1«

der 4. Stock , bestehend aus 4 Zimmern , Frein
denzimmer , Kammer , grober Wohndiete , Speise
lammer , eingerichtetem Bad sowie besonderein
Trockenspeicher an älteres Ehepaar oder allein
siebende Damen z» vermiete » . Zwei Baikone
und grobe Terasse . Miete monatlich 85 RM .
Anzusehen von 11—1 Ilbr und von 3—5 Uhr .
Näheres im Büro Stefanienstr . 19. 19818

Baugeschti/t MsdorTrautma m

Kurhaus - Restaurant
Baden - Baden

Erstklassiges Restaurant
Preiswerte Küche — Gepflegte Weine u . Biere

Eigene Konditorei
Separate Räume für Gesellschaf .en , Hochzeiten

und Vereine . 17706

Billige Fische :
Cabliau o. St. i . Ausschnitt Pfd . —.2« M
Cabliaufitets —.10 , Goldbarschfiletz — .65
Merlans —35 Seelachs o. K. — .35

Schellfisch o. K. —.60 Stockfisch —.30

Nordsee -Schellsisch und Cabliau , Natzungen ,
Limandes , Seezungen , Heilbutt , Steinbutt ,

frische Zander , frischer Salm im Ausschnitt

Junge Hahnen , alle Größen pr . Pfd . 1.30 M

Fricafscehtihner , pr . Pfd . 1. 10 Jl

Junge Tauben , Stück ab —.90 M

Poularden , jg . Enten , jg . Gänse
19584

Adolf Kauffmann
Inselstr . 4 Telefon 18

Nur Gutes liegt im Wäscheschränke

kaufst Du im Leinenliaus

K . Janke
KREUZSTRASSE 719465

- /

Für die Karwoche empfehle zu billigsten
Freisen ;

Fischfilet , Cabliau , Schellfisch ,
Merlans,Goldbarsch,Stockfische ,grüne Heringe , Rotzungen , Liman¬
des , Rochen , Heilbutt , Seezungen ,frische Zander

Josef Waidele
Kreuzstraße 5 Telefon 619/620

♦ Kaufe Im Spezialgeschäft ♦
T Empfehle meine reichhaltige Auswahl ?
„ Frühjahrs - Modelle %
♦ k in Damentaschen ♦
♦ u . sonst . Lederwaren , sowie Reiseartikel ♦
♦ Zeitgemäße Preise Gegründet 1905 4
J Theodor Schlecht , nur Kurgarten 9 J
♦♦♦♦♦♦♦ Baden -Baden >+ « + + « + * +

VervieÜaltigungs - Apparate
in jeder Preislage (ab Mk .27 .- )Matri §en , Farbe

Abzugpapiere
Schreibmaschinen
in bequemen Teilzahlungen , Durchschlag - u *

Kohlepapiere , Farbbänder g

Fsipier - Korb
am Ludwig - Wilhelm - Platz 13391

ktrbrMmsm Zeitung!

Ihren Bedarf in

WEIN
decken Sieam vorteilhaftesten ,»>

|
PM^ in^ E(j Wingerter
Faden - Bader », Stefanienstraße 22

nrntliOie lInzeigen

Baden- Baden
«vroz . ßolzwertMlelhe der

Stadt Baben -Bsbtn von 1923
Der Verkaufspreis für Holz ist in den letz-

ten Jahren ganz außerordentlich zurückgegau -
gen und demgemäß auch die Verzinsung , die
für die Stücke obiger Anleihe bezahlt werden
kann . Der Zins für ein Stück im Wert von
1 fm betrug zuletzt 52 Pfg . Die Einlösung der
kleineren Stücke deckt hiernach vielfach die Epe -
sen kaum .

Um wenigstens die größten Unzulräglichkeiten ,
die hierdurch entstanden find , im Rahmen des
Möglichen zu beseitigen , ist die Stadt bereit ,
alle noch umlausenden Stücke mit einem 1 sm
nicht erreichenden Wert einzulösen .

Die Einlösung erfolgt :
für St ücke im Nennwert von Vi fm mit

RM . 2.50
für (Stücke im Nennwert von Vi fm

RM . 5.—
Einlösungsslellcn sind neben der Eiadilaise

Baden -Baden alle Banken und Sparkassen , die
die Zinsscheine einzulösen pflegen .

Dieses Angebot gilt bis zum 15 . Mai 1933 .
Der Oberbürgermeister .

Baden - Baden
VerkanfSstand im Flußbad Weltstadt .

Stadtbauamt
Die Führung des Verkaufsstandes im Innern

des Flußbades in der Weltstadt soll össenliich
vergeben werden . Angebote hieraus sind spä¬
testens bis

SamStag , 15 . April 1933 . II Uhr ,
verschlossen , portofrei und mit entsprechender
Aufschrist versehen beim Stadtbanamt , Zimmer
50 einzureichen , woselbst auch die Angebot ^ for -
miliare von 10—12 Uhr täglich zu erhalten sind
und weitere Auskunst erteilt wird .

Baden - Baden , den 10. April 1333 .

Ruhe im Kurort betr .
Die diesjährige Fremdensaison soll in befon -

derem Maße als lärm - und hupenfret propa -
giert und gefördert werden . Im Benehmen
mit der Potizeidirekiion gestatte ich mir , die
interessierten Kreise insbesondere die vereheliche
Presse zu einer Bekanntgabe über die seitens
dec Siadt getroffenen Maßnahmen erscheint
einzuladen auf _ _

Mittwoch , den 12. April 1933, .11,30 Uhr ,
<RaihauS , Trauzimmer ) .

Der Oberbürgermeister .

Städt . Wirlschaftsamt Baden -Baden

Berbliligung von inlönbischem
Weizen für Mzmhalter

Lübnerhalter , welche von dem verbilligten in -
ländischen Wetzen beziehen wollen , können die
Ausstellung etiles Bezugsscheines beantragen
und zwar : Dte Hühnerhalter der Altstadt lind
des früheren Ortsteiis Oosscheuern auf dem
Städt . Wirtfchciftsamt , Stephanienftr . 10 Jim -
mer 7, vormittags von 8—12 Uhr und nach¬
mittags von 2,3 » bis 5.30 Uiir .

Hühnerhalter des Stadtteils Oos und Rhein -
straße westwärts Dreieichenkapeile auf der
Stadtkanzlei Oos und zwar nur vormittags ,
von «— 12 Uhr .

Hühncrhailcr deS Stadtteils Lichtental aus
der Stadtkanzlei Lichtental und zwar nur nach -
mittags von 2,30 - 5,30 Uhr .

Die Menge des zuständigen Hübnerkiitters
beträgt für jedes am I . Dezember 1932 bei der
Viehzählung festgestellte Huhn , Hennen und
Kücken 7 Kg .

Gernsbach
Verbilligter inländischer
Wetzen für Kühnerfutter

Die Bezugsscheine werden am Donnerstag ,
deii >3. . und Samstag , den 15. April 1933 , je¬
weils vormittags von 9—12 Uhr . aus dem Rat -
haus , Zimmer Nr . 5, ausgestellt .

Der Abgabesatz ist auf 7 Kg . je Huhn fest -
gesetzt .

Größte Beschleunigung ist geboten , da nur die
bis 15. d . M . ausgestellten Bezugsscheine Güi <
ligkeit haben .

Gernsbach , 1l . April 1933.
Bürgermeisteramt :

I . V . - Gra ß .

Bekanntmachung

AnvalidenverWernngspflicht
der Lehrlinge betr.

Infolge Neufestsetzung der Ortslöbne nach der
Reichsversicherungsordnung mil Wirkung vom
I . Januar >933 ab sind im Amtsbezirk Rastatt
ohne die Stadt Baden -Baden dte Lehrlinge in -
vaiidenversichcrungKpflichtig , und zwar , sofern
sie vom Lehrherrn Kost und Wohnung erhalten ,
bei einem Wochenderdienft von 1,90 M an und
solche , die vom Lehrherrn leine Kost und Woh -
nung erhalten , bei einem Wochenverdienst von
3,8V M an .

Hierauf machen wir die Lehrherrn mit dem
Anfügen aufmerksam , sür die in Betracht kom -
Menden Lehrlinge bei uns Jnvaiidenversiche «
rnngskarien ausstellen zu lafsen und die Mar -
kenklebung vom 1. Januar 1933 ab vorzuneh -
men .

Gernsbach , den 10. April 1933 .
Bürgermeisteramt :
I . V . : Grab .

Handelsregtsiereintrag Abt . B Bd . III . O .-Z .
ll Allgemeine Badische Zwecksparkasse , Gesell -
schasi mit beschränkter Hastuug in Baden -Ba -
deii — : Durch Gesellschafierbeschiuß .vom 5. April
1933 wurde § 1 des GesellschaftSvertrags geän¬
dert . Die Firma lautet jetzt : Süddeutsche Spar -
und Kreditgescllschasi mit beschränkter Haftung ,

Baden - Baden , den 10. April 1933 .
Amtsgericht I .

Flügel u . Fianos
erftklaff . Fabrikate .Stim -
men und Reparaturen
fachm . durch g
Ph . Bonin , Bad . -Baden
ViSmarcksir . 10, Tel . 440

In neuer Jansen

Verratene Heimal
von Werner Jansec

In Leiuen Mk. 4 81
Zu beziehen von i

kihrer -Berla , G .m .b.H.Abt. Buchvertrieb
iPrlilKAb aatfciür .131

Baden -Baden
16099 Gartenfreunde besuchet den

SCHAUGARTEN
V O GEL -HARTWEG

Großgärtnerei Leopoldstr . 15 bei der Stadthalle
Eintritt frei.

In Rastatt
Hergerichtete , schöne

Wohnung
mit 3 oder 4

Zimmer ( Balkon )
sof . od . später zn der -
mieten . Preis 40 bis
52 RM . Rastat «, Mnrg -
talftr . 26 . 19282

Sonnige

6 8. .WslMMg
Badez . u . Zub ., Stadl -
mitte , gegenüb , Palais -
Garten sofort zu verm .
Näh . Herrcnstr . 66 , 2 .

402

Neuzeitliche

t Zim in . -Wohn . , Laden
n . Büro , u . günft . Bed .
zu vm . Näh . A . Saas ,
Herrenftr . 54.. 18316

Sonnige
2 Jim . - Wohnung
für ältere Dame in der
Oftftadt ges . auf fofort
od . später . Ang . u . 221
an den Fiihrerverlag .

Suche sonnige

m . Bad aus 1. Juni ;
mögl . Stadtmitte . Eil -
Ang . u . K . K . 19908 a .
d. Führerverlag .

Auf fofort
2 - 3 Zimmer -

Woh « « « g
in der Ostst . . Durlacher
Allee , Georg - Friedrich -
stratze bevorz . Ang . u .
449 a . d. Führerverl .

2 Zimmer -
Wohnung

bezw . 2 Zimmer m . Ne -
benz . von einzel . Dame
in gut . Haufe gesucht .
Ang . m . Preis u . <39
a . d. Führerderlog .

Wer übernimmt meine

Vertretung
in Rauch - u . Tabakwa -
reu , gut . Kundenstamm
dorh ., in Frage kommen
nur seriöse Herren . An -
geb . m . Ang . der bish .
Tätigkeit u . 460 a . d .
Fiihrerverlag .

i Werber
gesucht

bei guter Verdienstmöglichkeit für die
Zeitschriften „ Die braune Post " und
» Das neue Deutschland " in den Be -
zirken Offenburg , K êbl und Lahr .
Angebote unter N . IM Völl . Buch -
Handlung Ofscnbnrg . 16371

Junge , tüchtige , durch -
aus zuVerl .

Friseuse
perf . in Wasser - und
Dauerwellen sucht fofort
Stellung . Ang . n . 436
a . d . Führerverlag .

Junges Mädchen
welches l 'A Jahre Haus -
hallungSfchule lief , hat ,
gut kochen u . alle HauS -
arbeit , kann , sucht Stel -
le als Alleiumüdchen ,
gute Zeugnisse stehen z .
Verfügung . Aug . n . <33
a . d . Führerverlag .

Staatl . geprüfte
Krankenschwester
26 Jahre alt , perf . im
Haush ., mit gut . Emp -
fehlungen u . mäßigen
Ansprüchen sucht neue
Steltuug geg . Mitte Mai
Zufchr . erb . u . 452 an
den Führerverlag .

A Kleine
MAN

haben nachweisbar
großen Trfow -

Mrkleiieit«
cmeMt:

Feinstes
OO Mehl Mühleng«'

5 Pfd . M 1.15

Feines
Tafelöl

Liter 70 Psg . J
Feines

Rebsöl
Liter 80 Pfg |

Kiffee
frisch it . felbft
Vi Pfd . von 00 Psg -

Baffermann Konstr ^

Weiß - u . Rotwein

A . SMidiilkl
Offenburg

Langeftr . 63 . Tel .̂

Frmilt !»
bedürft ., Pg . m . Ä
vollschl . Figur , J

' j
schw. Gesellschaft ^ '"
bekommen . Nähere -
Dnrtach , Uhlandstr 451

Leiterwagen
Kastenwagen , Eriat '?
der in allen
sämtl . Reparaturen ..x,
ligst Keßler , Kriegs
00. J

JTlielge/udte

Berufstätiges

Fräulein
sucht leeres Zimmer m .
Küche zu miet . Angeb .
n . 411 a . d . Führerverl .

2 Zimmer -
Woh « « « g

bis 35 RM . von SA .-
Unterführer gesucht .
Ang . unt . 107 an den
Führer -Veriag .

Möbliertes

Zlmmer
m . Badebcnützung fof . z .
mieten gef . Näve des
Bezirksamts . Eilangeb .
m . Preis u . 461 an den
Führerverlag .
Frl . sucht leeres

Zimmer
m . Waffer , Preis 10—12
RM . Wesisi . Ang . unt .
443 a . d . Führerverlag .

Ein $ £ ückiic <izS flach
sind die Beiden gewordenl Sie , die heute
ein Herz und eine Seele sind , würden sich
nie gefunden haben , wenn der „junge
schüchterne Mann " seinen Herzenswunsch
nicht der Kleinanzeige im „Führer " an¬
vertraut hätte ! D ie Heiratsanzeige ist heute
kein „ungewöhnlicher Weg " mehr . Klein¬
anzeigen vermitteln oft diskreter und
erfolgreicher als manche alte Tante , die
aus zwei jungen Leuten unbedingt ein
Paar machen möchte !

Im „ Führer " haben „ Klein - Anzeigen " immer einen
großen Erfolg . Jeder Parteigenosse und jeder Leser
ist bestrebt nur seine Gesinnungsfreunde zu unter¬
stützen . Sehr bedeutungsvoll ist es auch , daß der
„ Führer " in ganz Baden gelesen wird . Annahme :
Führer -Verlag G m .b .H . , Kaiscrstr . 133, Telefon 7930 .

sWWWGWWW

Das Wahrzeichen des
deutschen Kaufmanns !

Nationale Gesinnung erheischt na¬
tionale Tat . Decken Sie von jetzt ab
Ihren Bedarf an Kolonialwaren und
Lebensmittel in Geschäften des kauf¬
männischen Mittelstandes . Er ist Ihr
wahrer Vertrauensmann . Arbeiten Sia
mit ihm am Wiederaufbau einer
nationalen Volkswirtschaft !

160 selbständige Edeka - Läden
in Pforzhe ' m und Umgebung



1000 s,ack Oberhemden
zu Extra - Preisen !

Fabriklagerposten! Qualitätsware ! Seltene Gelegenheit !
Oberhemden weiß, mit Einsaß . . .

* 1 . 95 2 . 95
Oberhemden -weiß , durchgemuji . it , 2 . 60 3 . 40
Oberhemden bunt , teils mit Krag . , Popel, u . Zeph . 1 . 93 2 . 60
Besichtigen Sie meine Schaufenster

Ein Posten

Sporthemden
Halsweite 34 35 36 Mk.260

"Wegen des zu erwartenden großen
Andrangs bitte die Vormittagsstunden
zum .Einkauf zu benutzen . 19934

AUSSTEUERN

jetzt Lammstrasse 6
Ecke Kaiserstrasse

BÄCKEREI UND KONDITOREI

ADAM GREULICH
empfiehlt für das Osterfest

Kuchen und Biskuitlämmer
nur Qualitätsware !

Spez . Kommisbrot - Selbstgemachte , reine Eiernudeln
Ia Blütenmehle 19434

Lachnerstraße 22 Oststadt Telefon 43G5

AuwAS 1
& bevorzugt

Nur Kaiserstraße 125/127
17966

vergeßt nicht , daß meine Preise immer
noch konkurrenzlos billig sind #

Maikammerer Weiß . . . . Liter Mk. - . 55
St . Martiner Rot .. - . 55

Weingutsbesitzer Carl Ferara , Maikammer
Verkaufsstelle Karlsruhe , Karlstr . 24

Bräutigam
'8

Knoblauchsaft
ärztlich empfohlen bei 19554

Arterienverkalk ., hohem Blutdruck )
Rheuma,Gicht ,Asthma .chron . Bron¬
chialkatarrh , Lungenleiden , Darm -
Lind Magen - Störungen , Würmern .
blutreinigend nnd appetitanregend .
Vi Flasche Rm . 2 . 70 , i/s Flasche Rm . 1 . 45

Knoblauchöl in Kaps . Rm.1 . 55 p . Schachtel
Zu haben in den Apotheken und Drogerien .
A . Bräutigam & Co . , Hamburg 3

Blumenhaus

3cftf Beek
Gartenbaubetrieb
Ausführungsämtl.modern.
Blumenbindereiund Deko
ration. Blumen-Spenden.
Vermittlung nach allen
Orten 18907

I s Karlsruhe i . B.
Wilhelmstrafze 60
Bahnhofsplatz4-6

Fernruf Nummer 5182

WachsfacHeln
5snlpisnz

und

Fähnchen
empfiehlt: 19665

jlsupt . Zuckerer

Lahr , Marktstr . 7

Fackel?
19907 Lampions für Vereine

Gebr . Knauss
KARLSRUHE, Kaiserstraße 63

SS . und SÄ.- Uniformen
* sowie Maßanzugs werd . billigst und prima geliefert

Schöne Auswahl in SS . , SA . - sowie Anzugsstoffen

Otto JCiefieA , Ö&ehJzüicd

1. Dftcrfonntaa
u . »montag :

1. Tag : Heidelberg — 5ill<
nlgftuhl —Neckargemund .
2 . Tag : Neckargemünd —
Weiber Stein —Heiligen -
berg —Heidelberg .

2 . Ostermontag :
! Heidelberg -Schauenburs -
>Weiber Stein . Hier Zu -
^lammentrcssen in . Grup -

I . Abfahrt : « Mir
^Bahnhof Karlsruhe , 6,06'
Uhr Durlach . SonntagS -
larte Heidelberg Z.— M
Näh . Vereinsnachrichten .

19339

Besuchen auch Sie mal
wieder das RestaurantAnters

Mühle
in Durlach

Beste Bedienung. Reine
Weine. Es ladet höfl. ein
Franz Dehmer u . Frau

> Kennen Sie

Parkett Sonnef
Edelhartwachi

J in fester und flüssiger ftorm ? ftitr Linoleum , Parkett , |
8 Pitchpine , gestrichene Böden , Möbel , Stein , Leder und s
I Auto . Sparsam , billig , trittsest , staubbindend , hoch-

glänzend und nah wischbar .
» Jetziger ermäßigter Preis :

-/- Dose RM . —.75
1/1 Tose NM . 1 .40

1 Liter NM . 1 .80
Erhältlich in Drogerieu und Kolonialwarengeschäften ,
bestimmt bei :
Aretz « . Cie ., Kaiserstrabe IIS :
Drogerie Karlsplatz , Inh . Apoth . H. Hornnng , Ecke

Südend - und Leibnitzstr .
j Drogerie Fritz Mannschott , Lenzstr . 13.
^ Drogerie Merkur , Inh . W . Hofmeister , Philippstr . 14.
» Drogerie Schradi , Kriegsstr . 114a.
I Fr . Holl , Lacke und Farben , Kaiferftr . 17.
z Ed . Ruh , Bürsteuspezialgeschäst , Kreuzstr . 20.
| E . Leicht, Kolonialwaren , Karl -Wilhelmstr . 34.
§ ?l . Sommerlatt , Kolonialwaren , Rintheimerstr . 6.

A. Bolz , Kolonialwaren , Wielandstr . 14 .
L PH. Zapp , Kolouialivareu , Schützenstr . 91 .

Bodenbeizen in allen Farben !

| Alleiniger Hersteller : Chem . Fabrik Geller
La

Karlsruhe , Karl - Wilhelmstraße 25
■illlllllilllllll!!lllllll!lll!llilllllllllllUIIIIIIIIIII!llll[llllllllllllll!llilllllllllll!lllllllll!lllflllll!ll]IIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIllllllllllllll[llll[llllllllllill

Fabrik : SIEGEL*©). GmbH.Köln

Für Ostern
SSlumen

( Kirchplatz ) 19278

Eugen Richter
Kaiserstraße Kl
18200 Telefon 7749
geg . der Techn . Hochschule

JUe v Seid
für irgend einen Zweck wende sich
an die
JBezirhsdirehtion für Baden
der Württembg . ttredithaffe
Jiir üewerbe und Handel
Karlsruhe , tterrenstr . 27 III

jw die Feiertage:
empfehle ich 19793

sämtliche Backartikel
in bekannt . Güte und Preiswürdigkeit

Gemüse - und ObstKonscrVen
Junge grüne Erbsen . von 55 ^ an
la Schnittbohnen . . . von 45H an

Weißweine - 5iidweine - 5el {t
Niersteiner Domtal 1 . - p . Flasche
Hambacher Feuer . . 90 ^ p. Flasche

Frisch

gebrannter Kaffee
p . Pfd . 2 .10 2 . 60 2 . 90 3 . 40 3 . 80

— *• 5 Prozent Rabatt

Konditorei u . Kaffee

N -ag &i
Waldstr . 41 -45 Telefon 699

Reichhaltige Auswahl
19788 in

Ö &t & K - nken

Fleisch unöWurstvergebung
Die Fleisch - und Wurstlieserung für die Küche

des Polizeipräsidium ? Karlsruhe in der Poll -
zeiunlerlunst , Mollkestrabe Nr . 12, Bau L
wird ab 1. 5. 1933 neu vergeben . Lieferungs¬
bedingungen können auf der Polizeilasse Karls -
ruhe, Molllestr . 12, Bau D eingesehen werden .
Angebote mit Angebot aus die jeweils giilti -
gen Jnnungspreise sind bis 29 . April 1333 .
vormittags Iv Uhr verschlossen mit der Auf-
fchiift: „ Fleisch - it . Wurstlieferung -Polizeilüche "
auf der Polizeilasse Karlsruhe , Molllestr . 12,
Bau D abzugeben.

Polizeipräsidium Karlsruhe .

Schönster Ausflugsort für
Karlsruhe ist bestimmt
Reichenbach im Albtal

„Gasthaus zur Sonne"
m . Metzgerei , groß . Saal . Neben¬
zimmer , Gartenwirtschaft .

Es empfiehlt sich
Pg . A . Mai u . Frau 19442

Empfehle für Ostern
vrima Torten , sowie selbstgemachte
Ssterbasen und Ostereier mit feinster
Bralinenllilluno. 19341

Kaffee Baier Kaumir. 70
beim Marktpl . , gegenüber d . Führer -Verlag

l ahnenin allen
'

Größen und
Farben liefert billigst

Ludwig Ruff , Tapeziermeister,
1Z9JS . ffis riuixiUi : nltr . 2li

Herren - u . Damenfrisiersalon, Uampf-
dauerwellen nach dem neuesten Verfahren

Hand - und Fußpflege
182 . 9 Billigst ? Preise

Fr . Bender
Vierordtbad am Städtgarten

Parteigenossen kaufen Ihre

inderwagen
orbmöbel
orbwaren

usw . nur bei 17533

RIFFEL
Ludwigsplatz

Konditorei u . Cafe

Karl Kaiser
bei der Hauptpost — Fernsprecher 1298

Cßer =£ 3>usfieIfang
Reichhaltige Auswahl in nur prima Qualitäten

bei schönster Ausführung
Croquani - MZier

Ite &sert - Eier , Binsen
Als Geschenk für die Dame besonders

empfehlenswert :
Bonbonnieren - Eier

in allen Preislagen 19957

Anzelgtll 'TMt
gesondert beilegen ! Nicht im
Brief mit anführen ! Nur

deutliche schritt
garantiert fehlerfrei« Wiederhabet

Für den Schulanfang
Schulranzen
in echt Rindleder nur Mk.

Schulmappen
mit extra weitem Boden
in echt Rindleder . .

3 .25
4 .75
4.56

. . -.86
1 .50

Aktenmappen
prima Vollrindl . nur Mk.

Schreibetuis
gefüllt Rindleder

Frühstückstäschchen
Rindleder . . . .

Eigene Kof ferf abrik u . eig ®*

ne Reparatur - Werkstatt 8

Koffer-Müller
Karlsruhe , Waldstraße $

Feier des 5 jährigen Bestehens
der Ortsgruppe Altenheim

verbunden mit Geburtstagsfeier Adolf Hitlers
am Ostermontag , 17 . April

F e s t f o I g e :
10 Uhr : Gottesdien ^

Anschließend : Gefallenenehrung
12 Uhr : Mittagessen
\ H Uhr : Werbemars
Anschließend : . Kundgebung auf dem SportpldP
Redner :
Staatskommissar Robert Wagnef

und andere
Beteiligung : 500 Mann SA . und SS ., feröet
Motorsturin , X . S. K. K., Amtswalter, N. S. B. O"
Hitlerjugend, U . d . M. , Vereine , Schuljugend•
Hei Itcgenwetter sprechen die liedner in dt*

Sa alwirts c/iaften.
■ — Eintritt 30 Pfennig

Kommt in Massen in die Hitlerhochburd

Für die Karwoche
lebendfrische Fluss - und Seefische :

Holl . Eabliau , Schellfische, Goldbarschsilet , Eabli " « '
filet , Stockfische, Rotzungen , Seezungen , Hcilb » ' '

Steinbutt , .Lander , Silberlachs , Rheinsalm

ff . Räucherwaren und Marinaden

i

1988er Mastgänse und Enten , Poularden , Junghah » ^
Psd . von 1 .2V an , Enten Pfd . 1 .40

Rufs . Kaviar , Ganslcbcr -Paftctcn und Wurst ,
Mayonnaisen , ? alate nnd Leckerbissen in Afpic ,
u . Meischware » Osterfchinken , gekocht . Hinterschi « >>

Pfund 1 .3» ^

■
Nur noch einige Tage Sonder - Verkauf der be - H
sonders billigen Obst - und

Frische Ananas , blanc Trauben , Blutorangen , Ta >^
äpsel , Pampelmusen , Tomaten , Malta - Kartons
Süße Orangen , 3 Pfd . 30 Pfg ., Eitronen , 1» St . 33 »'^

4 Tafel » ißOrienta - Schokolade - Sortiment . . . , ,Vollmilch - Schokolade . . . . . . . 5 Tafeln ] \,o
Die gute Feurich - Geb .- Mifch . l Pfd . Inh .Tofe l '

1 Kein Osterfest ohne Kissel - Kaffes

HANS KISSEN
Feinkosthaus Telefon 186 u . 137 Lieferung frei

1PÄDAGOG8UM Neuenheim -HeidefÖf,j $
Eigene Reifeprfg . (.Abitur ) . , ,Mittlere Reife " an d - A1! in,/
Umschulung . Gute Verpflegg. Sport. EigeneI ândwirtschaft. Kin^^ -

ia. l # Ud
Vollrindleder , mil

SKulterrlemtn
ä 2,60 M.

L. Keller
Lrdcrwarcnfabrilation

Slorlach . — Tel . 414.
19273

Iii hakenkreuzschw
^

in reicher Auswahl bei

B . Kamphue s
Uhrmacher it . Juwelier , am LudwiS ^

Jl Kreuz

Fahnenspitzen

Fahnenstangen -
halfer

Otto Stoll
Kaiserplatz Tel . 2103

Kissel -Kaffee
' uPfd . - .45 - .50 - .60 - .70 - .80

GeschenKdose 1 pfd . 3 . -

Kissel - Tee
' I* Pfd . - .77 - . <•" '

i
'
äl

*

GeschenHdose VsPfd 3 *'

i »*

macht die Festtage erst festlich I
W iopf » ! Kaffee - u . Tee - Spezialgeschäft

Kaffee - Großrösterei — Kniserstrnssn ir»nKaiserstrasse 150
Telef

'
l

l8ß - 1S<-
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